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Die Einmannftädter Zeitung erfheint a, 
3 ſallch als Morgengeltung, Verla, 
lade Adolf. Hitler Stk. 80. Ge Iorecher: Gerfagsfeltunn 111.00 
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24. Jahrgang 


Die Sitdeutichen Kulturtage 1941 auf ihrem Höhepunkt / Weihe 


Drahtmelduug unseres Posener PM.-Vertreters 
Poſen, 19. März 

Nach monatelanger gründlicher und gebieger 
ner Erneuerung des Großen Hauſes ber healer 
in Pofen eröffnete diefes am 1505 Dienstag 
Mittag feine Tore zu einem Feſtakt, dem mit 
Neihsminiiter Dr, Goebbels die führenden 
ſertreter aus Staat, Partei und Wehrmacht, 
unter ihnen Generalfelbmarihall von Bock, fer 
wie die Leiter der Neihspropagandaämter, die 
Intendanten der Neihsbühnen und Reichsſen⸗ 
der, Kulturſchaffende und Kunſtſchriftlefter aus 
em ganzen Reich, bewohnten. 

Im Theater ſelbſt ſpeſcht eine glänzende 
Ausgeftaltung angenehm an. Über Per nuß⸗ 
braunen Tüfelung if alles in hellen Tönen ger 
jalten, die das vielfach; vertretene Rot und Gold 
jervorheben, Die strahlende Beleuchtung hebt 
en dekorativen Eindruck noch und vervollftän« 
digt die Erkenntnis, daß, Poſen auf dieſes 

ſegter, deſſen vornehme äußere Form faſt un⸗ 


verändert geblieben ift, ſtolg ſein kann, 


Wagnermuſik leitete die Feier ein. Als erſter 
ergriff bid n n und Landeskultur⸗ 
wart Wilhelm Maul das Wort. Unter ben 
Gäſten hie er beſonders Neihsminiiter Dr. 
Goebbels, der durch feine Anweſenhelt den Lane 
estulturtagen im Wartheland die höchſte 
Weihe gab, willkommen. In feiner. Anſprache 
betonte der Landeskulturwaltet, daß unmittel⸗ 
bar nach der el das Schwert n 
Wiedergewinnung des Ostens alle Dienftitellen 
Eine fruchtbare Aufbauarbeit A e häts 
len und die nüchſten Ziele bereits erreicht feien, 

n Kulturring „Reichsgau War . 
Land“ fei gegründet worden. Als erſtes Ex⸗ 
gebnis dieſer Vorarbeit könne ſchon jeht die 
Ausſchreſbung von Wettbewerben für die Ers 
richtung von Mahnmalen angeſehen wer⸗ 
den, die im ganzen Gau zum bleibenden Geden⸗ 
fen für die vielen hier getragenen voltsdeut⸗ 
9175 Opfer werden follen, Der Wettbewerb, 

eifen Einzelheiten vemnächſt bekanntgegeben 
werben, ch reife in Höhe von insgeſamt 
% Million RM vor, Die Mahnmale follen Dr. 
Goebbels Worte, „daß Steine in dieſem Lande 
reden, wenn Menſchen ſchweigen“, in die Tat 
umfehen, 


Der Gauleiter ſpricht 


Hierauf verkündete Gauleiter und Reichs⸗ 
0 1 0 Arthur Greifer die Geburts⸗ 
kunde einer neuen Kulturentwicklung Im War⸗ 
theland, Auch der Gaufeiter begrüßte den 

eihsminifter herzlich, ebenſo die miterſchlene⸗ 
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Mittwoch, 19. märz 1941 


k. Goebbels in der Sanhanntita 


(aufn. Arhlo der 23.) 


nen Ehrengäfte. Dem Führe x fo extlärle der 
Gauleiter, gebühre tieffter Pant, daß von 
ihm der Anſtoß ausging, das tullurelle Erneus⸗ 
rungswerk dur ge Auch alle Mitarbeiter 
verdienten volle Anerkennung 105 ihr heißes 
und glänzend gelungenes Bemühen, Der Gau⸗ 
Teiter ſtreſſte alsdann die gänzlich verfehlte Po, 
litit der Vorkriegszeit, den Voltstumskampf 
ohne Rückendeckung durchführen zu wollen. 
eule ſei es unfere Aufgabe, den Kampf zu 
Er und ee n Zoll um Zoll und 
Schritt um Schritt. Im Marthelande betätigen 


ſich Kenner der Materie 
mit unbeugſamer Ener⸗ 
gie eingedenk des or 
les, daß der Bauer hier 
jederzeit auch das Schwer! 
zu tragen, der Soldat 
aber den Pflug mit zu 
ergrelſen hat. 


Als Präſident der 
Relchsſtiſtüng verkündete 
der Gauleiter, anſchlie⸗ 
gend einen „Clauſe⸗ 
WI Prels“ für die 
beſte Arbeit auf dem Ger 
biete der Erjorihung der 
für den Often notwendi⸗ 
gen volfspolitiichen Kräſ⸗ 
le, und einen „Breis 
Großen Kö 
ba für die beſte Urs 

auf dem Gebiete 
Exſorſchung ober 
dos Elnſazes der im 
deutihen Bauernzum zus 
jenden Kräfte für den 
ſtraum. 


Unter dem ſtürmiſchen 
Beifall der im Theater 
Verſammelten nahm daun 
Relchominſſter Dr. Goebı 
bels das Wort zu ſei⸗ 
net grundſätlichen Rebe, 
die in der Feſtſtelkung 
Alplelte, daß der neue 
deutſche Oſten der Schick. 
Keane des beutihen 

iolles ſei und deshalb 
die beiten Kräfte unſeres 
Volles gerade gut genug 
seien, um an feiner Ger 
staltung e 
Wir. veröffentlichen dle 
ede auf Seite 3). 

Im Anſchluß an die Rede des Reichsminl⸗ 
fters, die an ihren Höhepunkten wiederholt von 
dem Beifall der Anweſenden unterbrochen, 
wurde, gelangte ein Telegramm des Gau⸗ 


+feiters an den Führer zur, Berlefung, 


in dem der Dank für feine Befreiungstat un 
das Gelöbnis unerſchültterlicher Geſolgſchafts⸗ 
treue Ausdrug finden, 

Mil der Führerehrung ſchloß die elndrucks⸗ 
volle Feierltunde, der am Abend die Feſtauf⸗ 
führung des „Prinzen von Hom⸗ 
burg“ von Kleiſt folgte, 


Wieder wurde ein Anrecht von Berinilles gulgemacht 


Das felhere deutsche Geſandtechaftsgebäude in Tanger wurde uns durch die ſpaniſche Regierung zurückgegeben 


Madrid, 19. März 

Am ais end in Anweſenhelt beutſcher 
und ſpanſſcher Regferungsvertteter die Etöſl⸗ 
nung des deutſchen Konſulals in Tanger ſtaft. 

Am Sonntag traf in Tanger die Kompill⸗ 
fen der deulſchen Reglerung jur Übernahme 
es früheren, Nan Geſandiſchaſtsgebäudes 
und zur Einſetzung, des deutſchen Konſuls ein. 
Die deuiſche Kommiſſion beitcht aus Botidiaftss 
tat Heberlein von der deulſchen, Bolſchaft 
Madrid, Legatfonglekretär Stille, dem deut, 
ſchen Konſul in Tetuan, Dr, Richter, und 
dem genernannten Konſul Dr. Möhring. 
Der Ankunft in Tanger war ein 95 der 
e beim Hohen Kommiſſar der ſpanl⸗ 
hen Maroktozone, General Aſenſio, in Te⸗ 
uan vorangegangen. 5 

Die Rückgabe des Geſandtſchafte, ebäubes 
erfolgte in ſelerlicher Form. Um 11 Uhr wurde 
die Fangen iffung auf dem deutschen Konu⸗ 
lat. unter Ehrenbezeigung der ſpanſſchen L. 
I vorgenommen, Jur gleichen Zeit de 
ieh der Menbdub, der Stellvertreter des 
Sultans von Habat, in 85 das Gebäude. 


Der Menbub war das leßte Internationale 
ollwerk in Tanger. 
Das Deutſche Reſch war bis zum 19. A u. 


wft 1914 bei der maroktauſſchen Reglerung 
urch eine Ge andſcha fz verlreten, dle Ihren 
Stk im internationalen Tanger halte. Die 
Geſandiſchaft refidierte in eſnem Gebäude im 
jenttum der Stadt Tanger, Bei Ausbruch des 

ſelterieges wurde die Goſandiſchaſt aunächtt 
unbeläftint geialfen, am 19. Auguſt aber fusd 
ch der Vertreter des Sultans beim deulſchen 


eſchäftskräger (Legatlonsſektetür Diechoff) 


ein, lellte ihm mit, daß Maroffo die d 
‚en zu Deulſchland abbreche und ſtellte ihm die 
jäffe zu. Unmittelbar nachdem der Sultans 

vertreier das Geſandiſchaſtsgebände 1 

hatte, a maroffanlihe Polizei unter 0 he 

zung Fin ſiſcher Poltzeloffiziere mit Waſſen⸗ 
ewalt in dle ee ein und nahm die 
Nitglieder der Geſandiſchaft fell, 
Sie wurden unverzüglich an Bord des ſtan⸗ 
aöflihen Kreuzers „Caſſard“ gebracht und tra⸗ 
ten an Bord des franzöfiihen Kreuzers am 
nächſten Tage die Neife nach Palermo an. Die 
eftnahme des Gejhäflsträgers und feines Pers 
ſonals war ein durch Am begründeter ſchwe⸗ 
rer Bruch des Völkerrechts. 
Durch die Rückgabe des ehemaligen deut⸗ 

IE Gefandiſchaftogebäudes in Tanger an das 

ſeulſche Reich, Velen Konſulat in Tanger es 


nunmehr beherbergen wird, verſchwindet wie ⸗ 
der ein Punkt von der langen Lifte des Un⸗ 
rechts, dad dem beutihen Volt im Verſalllet 
Friedensdittat angetan worden If, Die 15 
nifde Regierung hat nach der Beſelti⸗ 
gun des Tangerflatuls und der Elngllederung 
angers in die ſpanſſche Marokkozone alles Un⸗ 
recht Ka n einem der wichtigsten 
9 0 he Marokkos findet ſich nun wieder 
eine am dan Nertretung des Deuiſchen Reiches, 
Das Verfailler Friedensdiktat halte es darauf 
abgeſehen, getabe in Marolto die Bofition 
Deulſchlands reftlos zu vernichten und Ihren 
Wiederaufbau für bie zutun unmöglich au 
man Durch die Eröffnung des beutihen 
Konfulats in Tanger It das Verſailler 
Gewaltdiltat auch in Marofto zer ⸗ 
brochen. 


Bomben auf Hafenanlagen von Newtaſtle 


10 Bool verſentie fünf bewaffnete Sandeisiehiiie mit insgeſamt 35300 ORT, 


Berlin, 18, Mürz 


Das Oberkommando der Wehr: 
macht gibt bekannt: 

Ein WBoot verſentte aus ſelndlichen Ge⸗ 
leitzügen fünf bewaffnete feindlihe Hanbelo« 
e mit insgeſamt 35300 BNT, 

Bel bewaffneter Aufklärung Über der Nord⸗ 
fee verſenkte die Luftwaſſe 5 85 Neweaftle 
in r von etwa 4000 BAT, 

un der Nacht zum 18. März bombarbierten 


Kampfflugzeuge die Hafen» und Docaulagen 
von N here Weitere een richtelen 
ſich gu Häfen an der ſchottſſchen Oſtküſte. 
er Feind geiff in ber letzten Nacht au ver« 
Ihiedenen Stellen das nordweſtdeutſche Küſten⸗ 
ge an. Einige Brände in nichtmilitäriſchen 
nfagen tonnten ſoſort gelöſcht werben. Der 
Eiuſtürz verſchiedener MWohnhänfer verurſachte 
Opfer an Toten und Berlehten. 
Über Dover wurden im Laufe des Tages 
pier Sperrballone abgeſchoſſen. 


bholg, AA 2,15, auswärls MA 
riebsrabatt), bel Moftbezug 4 2,92 einihl. 42 % Poſigeb. und 90,8 % Reltungs« 
A8 bw, bie entipr, e e bel, Poſtze tungegut ober Bahnhof 
kungsverſand. Anzeigengrundpreis 15 A 2 


wendig zu 


annstädter Zeitung 


Die gro Be Heima tzeitun 9 e 10%, Ionntage 15,94, Monatl. Bezugspreis . 2,50 (einjät. 40 % Tra. 


im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


0 (einihl, 80 % Wer 


te die legeibaltene, 2 mm breite mmrgelle 


Ur. 78 


des Großen Hauses der Thealer in Poſen 


Relchsprelskommissar Gaulelter Wagnert 


Die Abführung der Kriegsgewinne 


In einer Kundgebung im Hauſe ber 
Flieger in Berlin erläuterte am Diens⸗ 
ag ber Neichstommiflar Jür die reise 
SSH Gauleiter Joſef Wagner, 
maßgebenden Bertretern von Partel, 
Staat und l feine jüngiten 
Maßnahmen zur Preisientung und 
ee im Krieg, beſonders 
ſeine kürzlich der Neihogeuppe Ins 
duſtrie erteilte eee Durch. 
ſheung des Abſchultts VI (Preiſe) 
113 riegswirlihaftsverorbnung im 
Bereich der Neihsgruppe Induſtrie. 
Wir geben nachſtehend die Hauptge⸗ 
danken der grundlegenden Wuoflihruns 
gen Wagners wieder, 


Die deutſche Wirtſchaft hat im Saul 
der acht Jahre nationalfozlaliitiiher Hertſchaft 
eine weſentliche Wandlung erfahren, 
Sie bat ſich von der ehedem entſcheidenden 
Beherkſchung durch das Golddenken befreit, ſich 
unumſchränkt auf die eigenen, dem deutſchen 
Raum von der Natur geſchenkten 0 (04 
wie die Arbeitskräfte der Nation geſtellt und 
die innere Stabilität von Geld, Ware und Eins 
kommen mit Hilfe der Preispofitit herbeige⸗ 
{übel Diefe Wandlung hat leineswegs eine 
Unterbindung der Hanbelsbeziehungen zum 
Ausland“ Herauidelfworen, fie verhinderte 
tedigli eine unferem wiriſchaftlichen Gleſchge⸗ 
wicht abträgliche Eluflußnahme von außen und 
nötlgte andere Woltswirtihaften, Tatſachen 
Rechnung zu tragen, auf die ein großes Volt 
Gewicht ſegen muß, wenn es it Telneg eiges 
nen Shldjals fein will, Diefer renolutionare 
Vorgang hat In ſtelgendem Maße die Gegners 
ſchaft jener Mächte, hervorgerufen, die gerillt 
waren, alte Zuftände und Mo mil allen 
Mitteln auftechtzuerhallen, well fle auf dleſe 
Weſſe ihre bislang geübte Herrſchaft und Vor⸗ 
machtſtellung behaupten wollten. Dadurch ger 
wann die Preispolftit für das deutihe Mirts 
ſchaftsleben eine immer ſtärtere Bedeutung. 
Der Krieg hat dieſe Bedeutung weſenklich ers 
höht, fo wie er anbererfeits die Verpflichtung, 
bie ſedem einzelnen in der Wiriſchaft auferlegt 
ift, erheblich geſtelgert hat. 


Der Währungsmahftab Reichsmark 

Die Wiriſchaft muß nun alle Güter und Wa⸗ 
ren erzeugen, vertellen und dem Verbrauch zur 
een die das Volk zur materiellen Sicherung 
eines Lebens in jeder Phaſe feines Schickſals 


und die Leistung der Dienfte 
an der Wirtſchaft ohne allzu 
große Komplikationen möglich iſt. Der wit, 
rungsmaßſtab Neihsmart muß in 
feinem Wert, der fih als Kaufkraft, äußert, 
durch ein möglich ſt n benden 
Verhältnis zwiſchen Einkommen 
und Breisgefüge behauptet werben, Ple⸗ 
fes Verhältnis Ift zwar nicht ein ſtarres, Jons 
dern erfährt immer gewiſſe Schwankungen, Es 
11 jedoch nicht in einem zu großen Aug. 
maße Verſchiebungen zu Ungunſten des einen 
oder anderen Teiles erleiden, well daraus 
wan, W Spannungen eintreten, die not⸗ 
115 üdwirfungen auf ber Gegenſelte 
führen. 


Die Gemeſnſchafto verpflichtung 


Voltswirtſchaftliches Denten im 
nationalſoztalſſtiſchen Sinne bes 
wegt ſich Sp nicht im Geld» und Guthaben« 
bereich, es At vielmehr auf den inneren Aus⸗ 
dle 9 ber Verhäliniſſe abgeſtellt und ſtrebt über 

te volle Entfaltung aller produktiven Energlen 
auf die Befriedigung der gerechtſer⸗ 
ligten Anjprüde der ganzen as 
tion, Diefe Anſprllche richten ſich 50 den gro⸗ 
jen za roblemen, deren Löfung 

ns Volt unter feiner Führung zugewandt bat 
und erfahren In Naeh die eniſprechenden Ab⸗ 
wandlungen. Im Krieg iſt alles zuerſt und Aus 
letzt dem Ziel untergeordnet, den Krlez 19 1 
zu beſtehen, Hlerbel kommt es mi 0 51 
an, ob einzelne aus dem geme niet n 
Kampf mit mehr oder weniger Geld und Gut ⸗ 
haben hervorgehen; es kommt nur darauf at 
daß die Nation insgeſamt fiegret 
besteht, well damit au, Ir den einzelnen der 
größte Gewinn wirtschaftlicher und materieller 
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Art erzielt if, Gemeinſchaftsverpflichtung ift 
alſo nicht eine Parole, die ſich durch Hergabe 
von Spenden und Beiträgen erſchöpft. Gie 
drügt ſich wirtſchaftlich in der Leiftung aus, die 
vom einzelnen zugunſten der Allgemeinheit volle 
bracht wird, und een in von jeden den Bei⸗ 
trag, den er zu leiten imftande iſt. 


Inappung nicht ohne weiteres m 
pam beſonders für alle Lebensm 
da von denen ein Großtel haupt nur 
im Rahmen der Zuteilung erhältlich iſt. Die 
Beſchränkung, en des Warenerwerbs 
fen in [harfem Widerſpruch zu dem mechaniſtl⸗ 
chen Wirtihaftsprinzip von Angebot und Nach⸗ 
Trage. Die abſolute Ablehnung dleſes indiol⸗ 
dualiſtiſchen Geſetzes drückt ſich in der Forde⸗ 
tung nach der prelspollliſchen Stabi ⸗ 
lität aus, die, gleichgültig ob der Waten« 
bezug mengenmäßig vorgeſchrktten iſt oder nicht, 
in jebem at für die Bene Voltswirtigaft 
Geſetz iſt. An die Stelle indtoibualiftiiher Aus⸗ 
nußung wirtſchaftlicher Schwierigkeiten it d. 
Gejeh volkswirtſchaftlicher Diſz 
plin 2 7 0 h und höheres Einko; 
men dürfen ſich aber ebenfowenig im Wettbe⸗ 
werb von Gütern und Waren zu jedem Preis 
betätigen, wie umgekehrt Warenmangel den 
Produzenten und Berfäufer nicht zur ſchrantenlo⸗ 
ſen Verteuerung der Ware verleiten dürfen. Hier 
liegt der Bruch gegenüber der Vergangenbeit, 
Die preispolitiihe Stabilität It der größte 
Schutz ſowohl ber Produktion als auch des Ver⸗ 
brauchers, weshalb auch alles getan werden 
mu, preisperfenernde Tendenzen durch Preise 
ſenküng auf der anderen Seite wieder aus⸗ 
zuglelchen. Der Unternehmer iſt daher ge⸗ 
nötigt, ſich fortlaufend um die innere Entwick⸗ 
lung ſeines Unternehmens zu kümmern und ſich 
im Jahre in kürzeren Zeitabſtänden über den 
Stand des vorläufigen Ergebniſſes, der berech⸗ 
neten Preiſe und den währſcheinlichen Gewinn 
Rechenschaft abzulegen. In einem gut durchorga⸗ 
niſterten Unternehmen dürfte das ſchon Brauch 
fein; wo es nicht der Fall iſt, muß man ſich zum 
minbeften bemühen, dieſen Anſprüchen in ge⸗ 
eigneter, wenn auch grober Weile, zu ent⸗ 
ſprechen. 

Der Sinn der neuen Anordnungen 

Die mit den füngſten preispolitiſchen Ex⸗ 
laſſen und Anwelfungen vorgeſehenen Maß; 
nahmen zur Preisſenkung und Gewinnführung 
haben daher weniger mit Schritten gegen 
Arlegsgewinnfer oder Krlensihieber zu fun. 
Gegen ſolche Erſcheinungen find nicht neue Ver⸗ 
ordnungen oder Beſtimmungen erſörderlſch; ſie 
werden vielmehr dart, wo fie etwa auftreten 
oder feltgejtellt werden ſollen, auf Grund der 
bestehenden Geſeße und Verordnungen gefaßt 
und beſtraft. 

Die neuen Anordnungen dienen pzel⸗ 
mehr den Ausgleichs- un tabili« 
flerungsarbeiten, wie fie zur Kontinui⸗ 
dat und Weltigteit unſexer Volkswirtſchaft als 
notwendig erachtet werden. Der Zweck der 
neuen Anordnungen ift nicht primar im Ab⸗ 
ſchöpfen von Gewinnen fiir die Zeit des Krie⸗ 
ges zu ſehen; entſcheidend iſt die Abſicht, weis 
teren Prelsauftrieben vorbeugend zu begegnen, 
emporgeſchnellte Preſſe, wo dies auf Grund der 
Rreoduftion und Verteilungsnerhältniffe möglich 
Iſt, zu ſenten und über die öffentliche Hand mit 
foldjen Mitteln, bie auf dem direkten wirtichaftlin 
chen Weg dem gewollten Zweck nicht dienfibar ge⸗ 
macht werden können, Belltäge zum inneren Yuss 
gleich und damit zur Preisitabilität zu leiſten. 
Ausdrücklich möchte ich bemerken, daß Preis 
tabillätnſchteidentiſch mit abio» 
Inter Starre it, ſondern die ſtändige An» 
Perle von Maßnahmen zur Sicherung des 
Preisgefüges bedeutet. Selbſtverſtändlich wer⸗ 
den ſich auch weiterhin Preſſe ündern; aber 
keineswegs dürſen dieſe Anderungen (in einer 
Erſchiltterung der geſamten Verhältuſſſe ſüh⸗ 
ren. Die Lenkung der Wiriſchaft muß feſter 
denn je in den Händen des Staates bleiben. 

Die Exlaſſe zu Abſchnitt 4 (Preiſe) der 
Kriegswirtſchaſtaverordnung, belonders aber 
die neue Anweſſung an die Reſchsgruppe Ins 
duſtrie und die noch herausfommenden Nichte 
punkte für einzelne Gruppen von Unternehmun⸗ 
gen, die zwar den Unternehmer in jeder Form 
an die Grundlühe einer im Staats» und Volks⸗ 
inleteſſe gelenklen Wirtſchaft binden, | müs 
lern nicht feine perſönliche Initias 
tive und Verantwortung: Deshalb 
wird in ihnen auch beſonderen Leiltungen und 
Berhüllnſſſen bei der Bemeſſung des dem Uns 
ternehmer verbleibenden Gewinns entſprochen. 
Wer die Anweſſung verfteht, findet in ihr auf 
jede Frage, die er aus beitiebswirkihaftlihen 
Motiven usrnünftigerweife ſtellt, eine austeie 
chende Antwort. Mit etwas gutem und aufrich⸗ 
ligem Willen, den Sinn der Erlaſſe zu erſeii⸗ 
len, dllrſte es niemanden ſchwer fallen, rich 
zu handeln. Es ſpricht dagegen nicht fir. Geil 
und Gemeinſchafls⸗ Krane wenn einzelne 
Unternehmen den NP machen, für ſich be⸗ 
ſondere Bedingungen bel ber NT ber 
Gewinnbegtenzung zu erzielen, Kann Bor 
ihrijten in der Lohnpolitit z. B. 
finden prelspolltiſch leine Anerken- 
Bund: Unternehmen, die ſich unter Berufung 
auf Kannvorſchriſten zu geſetzlich nicht vorge⸗ 
schriebenen Lohnzahlungen veritehen, bringen 
damit zum Ausdruck, daß ſie auf einen Tell 
des Kun zugebilligten Gewinnes freiwillig 
ununiten der Gefolgſchaft verzichten. An⸗ 
che aul Zubemeſſung eines höheren Gewins 
nes ober höherer Pleiſe werden in dieſen Fäl⸗ 
len nſcht anerkannt. Ein Jugeſtändnis in die⸗ 
fer Richtung würde in kürzeſter Zeit der Prels⸗ 
politif einen verhängnisvollen Stoß bai be; 
und den bislang immer wieder Ach e⸗ 
haupteten poſtswirtſchaftlichen Ausgleich uns 
möglich mechen. Sollen höhere Löhne bei der 
eineltung des Gewinnes und bel der Erſtel⸗ 
lung der Preiſe N werden, muß dies 
Bindenb und Damit gefehlie) angeordnet werben. 

In diefem Zufammernhang wandte ſich Gau⸗ 
leiter Wagner gegen Verſuche, unter 
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Zwei feindliche Schlachtſchiffe torpediert 


Erfolgreicher Anoriſß deulſcher Flieger gegen feindliche Floftenformationen 


Rom, 18. März 

Der ibalienifhe Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

An der griehiihen Fron; Spähtrupp⸗ 
und Arxtillerſetätigkelt. Unſere Flugzeuge has 
ben feindliche Flugſtütpunkte mit Bomben und 
M, Feuer belegt. 

Am 16. März haben Flugzeuge des deut 
EN Fliegertorps eine im öftlichen 

Ulttelmset auf Fahrt befindliche feindliche 
Flottenſormation angegriffen, Bel biefer Al 
tion wurden z we ch lach tſchüffe mit 
Torpedos getroffen. 

In Nor dafrita find feindliche Einhei⸗ 
ten, die ſich unſeren Stellungen bei Giarabub 
genähert halten, babe worden. 

Unfere Bomber haben motorifierte Kampf⸗ 
mittel, a und bie Anlagen eines 
feindlichen Stühhpunkles getroffen. 

In ber Nacht zum 17, März haben ſeindliche 
Flugzeuge einen Luftangriff auf Tripolis 


durch hai Einige Verwundete und Schaden 
an Wohnhäuſern. 

In Oſtafrita sing die Schlacht im Ab⸗ 
ſchnitt von Keren heftig weiter. Anſere 
Truppen haben bei mehreren Gegenangelſſen 
dem Help ſchwerſte Verluſte zugefügt und wie⸗ 
derholte, mit zahlreichen 5 durchgeführte 
Angriſſe abgewleſen. Auch die eigenen Vers 
Tujte An empfindlich. General Porenzint 
hat an der Spitze feiner Bataillone den Helden ⸗ 
tod gefunden. 

Im Luftlampf haben unſere Jäger ein eng⸗ 
liſches Flugzeug abgeſchoſſen. Ein eigenes Flug⸗ 
debe iſt nicht zu fen Stützpunkt zurllckge⸗ 
ehr 


Britiſche Luftangriſſe auf einen unſerer 
SEHEN, haben einigen Schaden verurſacht, 
ine vor Berbera erjhieneneftarke feindliche 
Flottenſormatſon hat nach heftigem Bombarde⸗ 
ment Truppenabtellungen gelandet, die unſere 
Besatzung Überwältigt haben. 


Ein Exponent der engliſchen Machtpolitit 


der Außenminister des Carol⸗Aumünſens, Titulesen, in Cannes geſtorben 


Genf, 19. März 

Wle aus Cannes gemeldet wird, iſt dort 
der i Rumäniſche Außenminſſter Ti⸗ 
tuleseu, deſſen Politik, ohne die naturgege⸗ 
benen Notwendigteſten für Rumänien zu et« 
kennen, ſeinerzelk völlig im engliſch⸗ Franz 1 en 
Fahrwaſſer trieb, am Montagabend im Alter 
von 58 Jahren geſtorben. 

Titulescu hatte im Auguſt 1986 ſein Amt 
Weich milſſen und lebte jeitbem in Frank⸗ 
reſch. 


Eine zweifelhafte Perſönlichkelt 
Drahtmeldung unseres vH.-Berlchteratattars 
Rom, 19, März 
Von der breiten Offentlichteit unbegchtet ft 
in Cannes einer der traurigen Helden des längſt 
vergangenen Genfer Dramas geſtorben. Die 
internationale Preſſe nimmt V le nur gan 
lüchtig davon Kenntnis, daß Nicolatt Titus 
„ jahrelang rumäniſcher Außenminſter 
und Vertteter Rumäniens auf der Genfer 
Liga, nicht mehr lebt. Seit Jahren war Ti⸗ 
iulescu bereits von der politiſchen Bühne ab» 
getreten. Seine Rolle war im Augenblick aus⸗ 
geſpielt, als Deutſchland nach der Machtüber⸗ 


nahme durch den Natlonglſozialismus der Gens 
jer Liga den Niden lehrte und der entſchel⸗ 
dende hiſtoxiſche 5 Deutſchlands gegen 
das Berfailfer Syſtem einfetzte. 

Titulescu war der geborene Intrigant und 
eine menſchlich ebenſo ſammervoll wie polſtiſch 
höchſt zwelſelhafte Perſönlichkeit. Beſonders 
Anbeltvöll war die Rolle, die Titulescu in der 
n ſchen Politik [Hu In engſter und 
ntimfter Sujammenarbeit mit Beneſch führte 
Titulescu einen zähen und erbitterten Kampf 
gegen alle die Kräfte, die eine geſunde Neu⸗ 
ordnung und Neuregelung im Südoſten Euro⸗ 
pas ee uchten, Die Hintertilr des 
ungewöhnlichen a den biefer Mann 
5 in der europf l mol ausilbts, 

lieb nach außenhin in Dunkel gehüllt. In 
unterrichteten Krelſen weiß aber jeder, daß 
Titulescu von ben weſtllchen Pemokra⸗ 
tien finanziert und ausgehalten 
wurde, daß Titulescu feine Weſſungen aus 
Paris und London erhielt und daß er der nur 
Allzu willige Handlanger der dunklen Mar 
a des Internationalen Judentums und 
des internationalen Kayltals war. Männer 
wie Tituleseu und Beneſch waren nur iu der 
Atmosphäre ber Genfer Intrigen und der Gen» 
fer Verfhwörungen denkbar. 


Krieg mit Ehinn in der Entiheidung 


Dior Oborbefehlähaber der ſapanſſchen Chinn-Streitkräfte beim Kaifer 


Drahtmeldung unseres TW.-Berlehterstatters 


Tokio, 19. März 


Der Aa eeine Oberbefehlshaber ber Java 
niſchen Streitträfte in China, General Nifhio, 
traf aus China kommend, in der Hauptstadt ein, 
Er wurde mit beſondeten Ehren empfangen und 
begab ſich ſofort nach ſeiner Ankunft AR ben 
TennusBalaft, um im Beiſein des Kriegs: 
miniſters dem Tennd über die Lage in China 
Bericht zu erſtalten. 


Anfhliehend halle General Riſhio im Kriegs 
miniſterſum längere Beſprechungen. Preſſever⸗ 
teetern gegenüber erkläre der japaniihe Gene⸗ 
ral, daß der Konflikt in China ſich n in 
einem entſcheſdenden Stadlum befinde, 
Um den Konflitt zu Ende zu bringen, fei eine 
weitere Anltrengung Japans notwendig. Das 
ja 91 len olf in der Heimat millfe alle Kräfte 
elle ſen für dieſe Aufgabe einſetzen. Gleiche 
zeitig ſel eine weitgehende nterftüts 
zung Nankings erforderlich, damit dieſe 
Regierung den Status einer wirklichen chineſt⸗ 
ſchen Nationalreglerung erfange, Unbedingt 
notwendig ſei es aber vor allem, den Druck 
auf die Streitfräfte Tſchlangkal⸗ 
ſchets nicht nur fortzuſetzen, ſondern noch wei⸗ 


ber Flagge ſoglaler Großzllgigkeit 
140 90 \ en 


er ührung zu hoher Ger 
FÄSEH STEHT Au entziehen 
und mögliche Preisſen ungen für die Zukunft 
hintanzuhalten. Es iſt bedauerlich, aber nots 
wendig, zum Ausdruck bringen zu mülſſen, daß 
die wenigen, die ſich vieleicht in der 'offnung 
wiegen, durch Winkelzüge verſchiedenſtex Art ſich 
den SAN Pflichten, wie fie der Krieg uns 
ferem Volk insgeſamt len entziehen zu 
können, ein für fie verhängnispolles Wagnſs 
auf ſich nehmen. Niemand foll außer acht 
laſſen, daß es ſich um die Erfüllung der in der 
e ausgeſprochenen 
Grundfähe der Preispolitit handelt, während 
die Allgemeinheit der Wirtſchaft ſich völlig den 
übergeorbneten volkswirtſchaftlichen Intekeſſen 
fügt, hat feinen Beſſtz verwirkt und darf auch 
fürberhin nicht Betriebsführer fein, 


Die Inveſtitionen 8 
5919 in der Vergangenheit mußte welter 
die Preispolitik den Standpunkt einnehmen, 
daß Inveſtitlonen unmöglich in vol ⸗ 
lem Umfang und in ſedem Fall für 
den Preis ee werden dürfe 
ten, Diefe Auflaſfung erfährt nunmehr eine 
Verſchärſung. Schließlich iſt es als ein uns 
billiges . au welt nen, den Staat im 
Intereſſe der Allgemeinheit zum Schuldenmachen 
zu veranlaffen, während die ausführenden Uns 
ternehmen jede Beteiligung an der dadurch dem 
Reich erwachſenden Laſt für ſich reſtlos . 
nen, Der Forlgang der wirtigaftlihen Ents 
wicklung beftimmt 15 Grad der Laſtenvertei⸗ 
lung, und die von der Preſspolftit getroffenen 
und in abfehbarer Zelt von der Weſepolſilt 


ter zu verſtärten. Daher muß der Einfak an 
Menden und Material noch gejteigert werden. 


Huch Monoye beim Tenno 
Zolio, 19, März 

Miniſterpräſident Konoye wurde heute 
vom Tenno in Audienz empfangen. Anſchließend 
jatte Konoye eine längere Unterredung mit 
Lordſtegelhewagrer Kide, Wie verlautet, wur⸗ 
den por allem Fragen zur weiteren Verſtärkung 
des Kabinetts und der Neorganljalion der Wer 
wegung zur Unterſtütung der Politik des Tenno 
behandelt. Wegen dieſer Reorganifation wird 
Konone morgen Untertedungen mit mehreren 
Parteiführern haben. 


Cholera-Epidemie in fjongkong 


Neunort, 19. März 

Affociated Preß meldet aus Hongkong, daß 

in den letzten beiden Tagen 80 Fülle von Chor 

lexa zu n feien. Die Geſamt⸗ 

gebt er Cholerafälle ſeit Jahresbeginn fei da⸗ 

7 auf 240 bei den von denen dle meilten 

Fälle tödlich, verlaufen felen. Alle Opfer 
der Epibemien feien Ehineſen. 


vieleicht zu treffenden Maſſnahmen müffen dem 
Rechnung tragen. Auch alle im Gen ber 
neuen Anweiſung Augebilligten Betriebswirt 
. Sonderſtellüngen, die über das von 
en Steuerbehörden zuerkannte Ausmaß hin⸗ 
ausgehen, haben zweckgebundenen Charakter, 
Werden fie dieſen eindeutig d e Zwegen 
nicht zugeführt, ſind ſie nachträglich als abführ⸗ 
barer Gewinn zu behandeln, 

Mehr denn ſe muß vom elnzelnen Unterneh⸗ 
men ein ſan aller Kräfte bei höchſter 
Sum einjamer Leiſtung gefordert werden. 

ede Gefahr muß in gane Anſtrengung 
ſebannt und abgewehrt werden, Wenn es das 
Intereſſe der Allgemeſnhet notwendig erſchel⸗ 
nen läßt, dürfen wir vor keiner Konſequenz 
aurüdichreden, auch wenn damit die Konzentrie⸗ 
zung von Produktionen in weniger, aber beſſe⸗ 
ren und beiten Betrieben verbunden ift. Es ift 
e dio daß N alles das auf die bi 
jamie Wirtfgaft begeht, und für den Handel 
ebenſo Geltung hat wie für das Handwerk und 
andere Gewerbe. Entſprechend der unkerſchſevlſch 
gelagerten Verhüllniſſe wird im Zuſammen⸗ 
wirken mit den berüſenen Verkreſern in ges 
eigneter Weſſe beſchloſſen und verfahren 
werden. 

Gaufeiter Wagner dankte am Schluß den 
wirtſchaftlichen, ſelbſtverwaltungsorganſſatſo⸗ 
nen für ihre Mitarbeit, gab aber andererſeits 
ber, Erwartung Nusbrud, daß die Wirtſchafter 
ihr ganzes Können und Handeln weiter auf die 
fiegreihe Beendigung dieſes Krieges ausrichten 
und von ſich aus gegen dam Elemente, die bes 
wußt gegen bie 0 ſeſtimmungen verſtoßen 
oder fie ice ront machen um ſo unlkeb⸗ 
ſame Erſchefnungen ſchon im Keime zu erſticken. 
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Ribbentrop bei Oſhima 


Berlin, 18, März, 

Der Reicheminiſter des Auswärtigen don 
Ribbentrop nahm am Dienskagnachmitkag, 
an dem erften e teit, den der nen 
ernannte Kaſſerlich Japanſſche Botſchalter WW 
Berlin, Ofhima, nach der Age gabe feines Be 
laubigungsichreibens beim Führer in ber Kai 
frti apaniihen Bolſchaft gab. 


Planloſer Vombenabwurf 


Berlin, 18. Mär 
In den Morgenſtunden des 18. März flogen 
engliſche Flugzeuge von der Kllſte her 0 
Norbdeutihland ein. An der ſchne 
einfehenden und fehr wirtfamen deut, 
ſchen Abwehr ſcheilerle die planmäßlge 
Durchführung des Angriſſes. Die en liſchen 
Verbände kamen über das nordweſtbeulſche Kür 
ftengebiet nicht hinaus und wurden durch das 
1 00 ſtürter werdende Flakſeuer zerſkreüt, 10 
ah der Bombenabwurf zel. un 
planlos auf Wohnviertel in ſtäptiſchen 
und 1 100 0 ‚Siedlungen 1 
Zu den Einflügen engliſcher Kampfflieger in 
das nordweſtdeuiſche Kiitengebiet erfahren WIE 
noch folgende Einzelheiten: Mehrere engl 
Flugzeuge, die durch das gutlſegende Flakfen 
um Abbrehen gezwungen waren und ſich auf 
dem Rüdflug befanden, warfen über einer mit“ 
kelgroßen Stadt Norbmweitveutichlands, in der 
ſich weder militäriihe noch wehrwielſchaftlſch⸗ 
wichtige Anlagen befinden, wahllos ihre Bom 
benlaften ab, Ein Volltreffer ging [0 
eine Mädchenſchule und richtete ſtärken 
Sachſchaden an, Da der Schulunterricht noch 
nicht begonnen hatte, find nlüdliherweife 
kleine Opfer zu beklagen. 


Der Brand der „Bremen“ gelöſcht 


Bremen, 18. März 

Das am 16, 9. an Bord des Lloyd⸗Dampfers 
„Bremen“ ausgebrochene Großfeuer ii unter 
Einſah zahlreicher a ne, und Hilfsmann⸗ 
ſchaften im Laufe des 0 en Tages ger 
lat worden, Das 5 hat ERBEN 
Schaden erlitten. Die Unterfuchungen über dle 
Urſache des Brandes find noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen. 


Die „Rieſengeiſterſtadt“ 


Neunort, 19. März 1 
In einem Bericht der „New ort Times“ 
aus London beſchrelbt Craig Thompfon die 
Eindrücke von der Zerſtörung, Das Eaſtend 
ſei eine Szene furchtbarer Vers 
wüſtungen, von denen man 8 durch dle 
Tagesberichte über die Bombardierungen fein 
rechtes Bild machen könne. Aber auf das Ger 
ſamtbild käme es an. Das Eaſtend jei eine ein? 
be 1 zerſchlagener, eingeäſcherter Ruinen. 
s ſel ein Wunder, daß die St⸗Pauls⸗Kathe⸗ 
drale 200 ſtehe. Während des Tages ſel Lon; 
don noch kwümer eine geschäftige Metropole, Bel 
Einbruch der Dunfeihett verwandele ſich ſevoch 
die Stadt in eine Riefengeifteritadt, 


Edens Bemühungen ergebnislos 
Von unserem O. St.- Berichterstatter 


Stocholm, 19. März 

Der Außenminiſter von Irak if 
wie aus London berichtet wird, nach einem 
Aufenthalt von 10 Tagen in Kalto, wo er nicht 
nur mit Vertretern der ägyptſſchen Regierung 
Besprechungen geführt haben foll, ſondern vor 
allein auch mit Außenminister Eden, in feine 
1 5 zurückgekehrt. In diplgmafiſchen Kreis 
ſen der augen Hauptſtadt iſt es . eh 
daß über die Verhandlungen, die der itallſche 
Außenminiſter in Kairo geführt hat, kein 
amtliches Communfaus ausgegeben 
worden iſt, obwohl das ſonſt üblich iſt. an 
755 daraus den Schluß zu ziehen, daß, die 
erhandlungen zwiſchen dem iraliſchen Auhen« 
Miniſter und den 10 900 Behörden nicht den 
Verlauf genommen haben, den man ſich engli⸗ 
ſcherſelts gewilnſcht bzw. vorgeſtellt Hat, 


Vor Liſch las man anders 
Drahtmeldung unseres I. C.- Berichterstattets 


Chicago, 10. März 

Die Rede Rooſepelte, jo ſchreſbt „Chicago 
Journal of Commerce“, Habe die fetzten Illuſto⸗ 
nen über die möglichen Auswirkungen des Eng ⸗ 
Tanbpitiegelehes gerſtört, Die in der Mahltam« 
pagne vielgehrauhte Redensart All . except 
o War“ Akte die Minderbegablen: Alle Hilfe 
außer der des Krieges) hat ſich als das ent» 
puppt, was fie ſtets geweſen war, nämlich als 
eine Phraſe, Eine RR e e urch 
den Kongreß, ſo ſchreibt das angeſehene Blatt, 
könnte Rooſevelts Worten kaum noch vie 
inzufügen. Man wird allerdings nicht ner» 
Andern können, daß gerade in diefen Tagen 
illionen Amerikaner an verſchledene Wa 
ver » rechen qurüdbädten, ſo beiſplelswelſe 
an eine Erklärung „Wir züften nicht, um Er⸗ 
oberungen zu machen, oder um uns in auslän⸗ 
diſche Konflitte einzumengen“, oder an Role 
velts Worte „wel Gedanken beherrſchen mid) 
vor allem, nämlich ber, unſerem Lande den Frie⸗ 
den zu erhalten und der andere, der bemolratis 
Ade zum Sieg ber breiten Maſſen Geſtalt 

en“, 
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Dr. Goebbels’ große Rede auf den Ostdeutschen Kulturtagen in Posen 


Das Beite iſt für den Often gerade gut genug 


Großzügiger kultureller Aufbau in den Gauen des Oſtens / Jeder junge Deutiche ſoll wenigitens ein paar Jahre mitarbeiten 


3 Poſen, 19, März 

50 In feiner Rede gur Weihe des Großen Hauſes 
S. Theater in Poſen vermittelte Reihsminifter 
100 Goch bels ein Überzeugendes Bild der po» 

chen, völkischen und kulturellen Kraft des 
uiſchen Often, der durch die befreiende Tat 
1 Sührers und die Opfer der ganzen Nation 
un endgültig wieder in den Verband des gro⸗ 
en Deutihen Reiches habe heimlehren können. 

In diefem beutihen Schidialsraum zeugten 
dahliofe Spuren, Burgen, Dome und Gtübte 
on der kulturſchöpferſſchen Fähigkeit und Tür 
gkeit der Germanen, dle den Oſten über 
Aupt erſt zu einem bewußten zivillſatoriſchen 
eben erweckt hätten. 

Immer, wenn das Reich ſtark und mächtig 
eweſen ſel, habe eine lebendige Wech⸗ 
elbegiehung ande dem Oſten und dem 
1 rigen Reich durch fruchtbaren Menſchenaus⸗ 
00 stattgefunden, der im Ergebnis als aus 
licher Kräftezuwachs für das Deutihtum 
fenrtet werben miljfe. In Zeiten der Schwäche 
anegen, wenn bie Nation ihren inneren Zu⸗ 
ummenhalt verloren habe, ſeien fast den een 
äufig die ſtarken Bindungen des Reiches in 
ſelnen öftlihen Raumfunklionen verloren ger 
Heiler und es habe dann nicht mehr die mag 
Heliſche Kraft beſeſſen, um ſeine peripherſſchen 
eile an ſein ſtarkes Zentrum heranzuziehen. 

Dann aber habe auch immer das Polen. 
tum — zu ftaatliher Schöpfung unbegabt und 
bar jeber Lonftrufliven pofitiihen Geſtaftungs⸗ 
kraft — frech fein rast wieder er» 
oben, das vom Germanenkum hintevlaſſene 
Ulturelle und wirtihaftlihe Erbteil langſam 
fel ele um [licht ch wieder in die nartotie 
ſche Erſtarrung der 9 c chen Formloſigkeit 
Arnaspuſen. Hier hätten dann auch die 
tampfhaften Verſuche der jeweiligen polniſchen. 
Salſonſtgaten eingeſetzt, die vom Germanentum 
Binterlafjenen folgen Zeugen jeiner Schöpfer⸗ 
aft dreiſt zu offupieren und dadurch ein ſtaat⸗ 
liches und kulturelles Eigenleben vorzutäuſchen, 

Man möge 5 wohl manchmal die Frage 
vorlegen, ob all die verſchwenderiſchen 
Opfer, die das Deutſchtum im Laufe der 
Jahrhunderte dem Often gezollt habe, ſich über⸗ 
dupt gelohnt hätten und ob der dabei er⸗ 
selle völtiſche Nutzen in einem noch erträg⸗ 

en Verhältnis zum geleiſteten Aufwand 
llehe. Dieſe Frage müßte verneint werden, 
wenn biefer große, HIER Prozeß in unſe⸗ 
zer Zeit nicht ſeine Erfüllung finden würde. 
ie lebende Generation habe den Auftrag zu 
vollſtrecken, was unſere Väter in immer 
aufs Reue ſich 0 kühnen Anſtür⸗ 
men begonnen, aber nicht zu Ende hätten füh⸗ 
den können. 

Ba tieſſten Grund habe dieſe Tragik in 
der alſache, daß der deulſche Often für alle 
unſere Vorgänger doch mehr oder weniger ein 
Stedlungs⸗ und nicht jo ſehr ein 

oltstumsproblem geweſen ſei. Erſt der 
Nationalfozialismus 77770 uns die 
Augen geöffnet für die enge Verzahnung von 
Fragen der Kolonſſatſon und der Kalle, 


Der Oſten tein Schuttabladeplaß mehr 
Unter lebhafter Zuſtimmung erklärte Dr. 
Goebbels, daß der Often für uns nicht 
eb: Schuttabladeßlatz für im 
elch gel eterte Beamte und Offir 
lere jei, nicht mehr Experſmentlerfeld neuer 
ittihaftsiheorien, kein Gtrajoerfehungsgebiet 
re kürzſichtige Behörden, die nach dem Grund⸗ 
ab 0 ihren, daß das, was in unſerem Vater ⸗ 
ande ſich als unbrauchbar erwiefen habe, für 
n Often immer noch gut genug, wenn nicht 
ſogar zu ſchade ei, leſer Grundfaß ſtellle 
nau das Gegentell von dem dar, was ber 
'attonalfozglalismus unter Oftpolitif_verftehe, 
Uns fei die Tatſache, daß biejes Land infolge 
Kine tragiſchen elle an Entwicklung auf 
leſem oder legen Geblet anderen Teilen des 
elches d etwas zurilditche, nur ein 
Beweis bafür, daß hler mehr getan wer» 
en müfle als anderswo und daß daher 
as Beſte an Menihenmaterial für den Olten 
jerabe gut genug lei. Es könne deshalb kein 
weifel jein, wenn jeht ſogar mitten im großen 
hidialstampf unferes Voltes ſchon der natio« 
Nalfozialiftiihe Aufbau des Oſtens kraftvoll ber 
konnen werde, und zwar nicht nur auf Gebieten 
te für den gegenwärtigen Krieg, ſondern au 
Auf ſolchen, die für den kommenden Frieden von 
Vedeutung' ſelen. 
Theater und Schulen, ſo rief Dr. 
gebbels aus, unſere Ordenaburgen 
und die ſeſten Bollwerte unſeres Kolonſſatlons⸗ 
Willens, Es widerſpreche alſo nicht der gegen« 
wärtigen Zeit und ihren Erſorderniſſen, wenn 
ht in Poſen das neugeſtaltete Theater mitten 
m Kriege feine Pforten öffne, denn man bilrfe 
barin ie nur einen anderen ergänzenden Aus, 
deuc pleſer harten männlichen Zeit erblicken. 
Es fei ungeſchlchtlich, mit Poltsblut Provin« 
im zu erobern, um fie dann ſich, 1 0 übers 
H fen. Ein Gau an ber Grenze des Reſches bes 
tfe der Sicherheit feiner politis« 
(den Erxiftenz, die niemals auf die Dauer 
ch die militäriihe Macht allein garantiert 
bah den könne, Man dürfe ein Gebiet, das man 
halten wolle, nicht nur beſetzen, man müſſe 
e Im wahrſten Sinne des Wortes einnehmen. 
Es ſel das Charakterlſtitum eines wirklich 
dölſiſchen Lebens, jo führte Dr. Goebbels aus, 
Hi hrlihe Stellen rechtzellſg ab⸗ 
Juſchirmen und gerade die nationalen Re⸗ 


‚verfehen hat, nachdem dleſer 


ferven zuſammenzuzlehen, wo der Anſturm der 
1 Kräfte am eheſten zu erwarten fei, 
uch der menſchliche Körper funktionſere nach 
dieſer Grundregel. Auch er pflege eine kranke 
Stelle nicht aufzugeben, ſondern gerade an die⸗ 
fer alle Abwehrkräft, die überhaupt an anderen 
Stellen ohne deren eigene Gefährdung entbehr⸗ 
lich erſcheine, zu konzentrieren und zum Schutze 
des Gefamtorganismus einzufehen, Wo könne 
dieſe Grundregel größere Berechtigung haben 
als gerade im polltiſchen Leben ünſeres Vol⸗ 
tes? Der Oſten fei unfere nationale Pe 
ripherie gegen das Polentum. Hier 
‚erade müſſe die Zirkulation unſeres Woltsblu, 
es immer wieder angeregt und beſchleunigt 
werden. Hier r müßten darum bie hellſten 
Gehlrne und die ftärkften Bergen, über bie das 
Valerland verfüge, eingelpannt werben. 


Die erſten Friedensauſgaben 

Dr. Goebbels gab im weiteren Verlauf ſei⸗ 
ner Rede in weitausfhauender Darſtellung ein 
umfaſſendes Bild von den großen zukünftigen 

riedensgufgaben im deutſchen Often. Harte 

ſauerngeſchlechter, Jo exklärle er, würden hier 
die Wacht halten, ein reiches und unerſchbpfliches 
deulſches Kulturleben werde ſich hier entfallen 
können. Jeder junge Deutide wilrde es 
für feine Ehre halten müſſen, wenigſtens 
ein paar Jahre feines Lebens dem Oſten 
u weihen. Ungezählte darunter würden hier⸗ 
lelben und den Wall der Leiber verſtärken, der 
unſer Vaterland beſchirme. 

Dr. Goebbels zeigte dann in einem Rüg blick 
die Entwicklung des Theaters in Poſen auf und 
N hervor, daß der alte, aber ſchöne Theater⸗ 

au von ben aus der Polenzeit ſtammenden 
Schladen beſreit und das Haus im feiner ur» 
ſprünglichen Geftalt und in neuem Glanze wie⸗ 
berhergeſtellt worden ſei. Die Koſten zu die⸗ 
ſem baulichen Wunder habe gleichſam in einem 
yymboliſchen Alt das ganze deuiſche Volk beige⸗ 
teuert. Es habe damit zum Ausdruck bringen 
wollen, daß es den Oſten nicht als unwilltom⸗ 
menen Gaſt, ſondern als vollwertiges Glied der 
amilie in ſeine Gemeinihaft aufgenommen 


abe, 

Die Neugeſtaltung dieſes Theaters [ei nur 
der Anja na einer großzügigen und umfaſſen⸗ 
den Planung kulturellen Aufbaues in dieſem 
und in den anderen Gauen des Oſtens. 


In dleſem Zuſammenhang nannte Dr. Goch» 
bels Städte wie Danzig, Königsberg, 
Breslau und Nane die von Kb ab 
in die befonders pflegliche Fürſorge des Reiches 
genommen werben wilrden. Gerade hier gelte 
es vor allem, ſtaxke kulturelle Kräfte zu konzen⸗ 
trieren und den Aufbau in dieſem Gebiet ſo zu 
beichleunigen, daß in abſehbarer Zeit ein Ab⸗ 
tan zuolſchen dem Kulturſtand in anderen Tei⸗ 
len des Reſches und dem im Often nicht mehr 
bemerkt werden könne. Schon im und beſonders 
94150 nach dem Krlege, fo betonte Dr. Goeb⸗ 

ſels, werde dieſes Programm verwlrklicht wer⸗ 

den. Die el wie alles, was der Natſonalſozig⸗ 
lismus einmal in Angriff nähme, nicht ein 
Programm der Theorle, ſondern lil 
und energischer Koi Der Führer ſelbſt 
habe dazu den Befehl und die Initiative gege⸗ 
ben. In der Verwirklihung dieſes Programme 
ſeien wir nur die Vollſtrecker ſeines Willens. 

„In dieſem neugeſtalteten Haufe“, fo fuhr 
Dr. Goebbels fort, lt die Thenterfunft der 
Oper, des Schauſplels, aber auch der Operette 
und der heiteren Mufe eine bleibende Pflege⸗ 
aus erhalten.“ Das Reich ſeinerſelts werde 

em Haufe feine vollſte Unterftübung angebeis 
ben laſſen, denn Theater und Schulen ſelen die 
Vollwetke unſeres natfonalſozialiſtiſchen Bes 
hauplungswillens. In ihnen verförpere ſich 
nicht nur die kulturelle, ſondern auch die politi⸗ 
Ihe Kraft des Reiches. 


Gruß an den ganzen deutſchen Olten 

Wenn er alſo die Gelegenheit der Wieder ⸗ 
eröffnung dieſes Hauſes ergreſſe, um zum deut ⸗ 
ſchen Oſten zu ſprechen, ſo erklärte der Miniſter, 
baun ſolle damit auch die Proklamation eines 
kulturellen Programms verbunden ſein, das 
weit über den Bezirk der Stadt Poſen hinaus 
für fämtliche Oftprovinzen des Reſches Geltung 
haben werde. Er richte deshalb von dieſer 
Stelle aus den Gruß der Reichsregie ⸗ 
rung anden ganzen deutſchen Osten, 
der nun in die Obhut des Reſches 5 
men jei. Er richte dieſen Gruß an die Gate 
leiter unſerer ofldeulſchen Gaue und an Ihre 
tapferen polftiſchen Kämpfer die hier auf der 
Wacht ſtünden, um das, was unfere Soldaten 
mit ihrem Blut erkämpft hätten, kreulſch zu ber 
hüten und zu bewahren. 

In dieſen neugeſtalteten Räumen vermittel⸗ 


ten das tuhlge Ebenmaß der Formen und Die 
menfionen, der wunderbare Zuſammenklang, 
von Licht und Farbe dem Beſucher jene Stim⸗ 
mung, die notwendig fel, um ihn zum bes 
tüdendften Erlebnis der Thenterkunft übers 
haupt kommen zu laſſen. Darin liege bie Be⸗ 
stimmung dieſes Hauſes — Wise ad 508 
Menſchen, die hier im Often für das Reich 
arbeiteten und kämpften, ſolle es an unge 
ählten Abenden Freude, © 
ch und Erhebung geben. Es müſſe fie 
aber vor allem auch mit jenem Stolz auf das 
Deutschtum erfüllen, den die Bürger des Nele 
ches gerade in dleſen Provinzen ſo dringend 
nötig hätten. Ihnen müſſe auch im Alltag ſtets 
das ganze Beulſchland mit feinen unerſchöpf⸗ 
lichen Hilfsquellen vor Augen ſtehen. 

In dieſer Stunde, ſo führte Dr. Goebbels 
weiter aus, gebühre der erjte Gruß im 
Treue und Gehorfam dem Führer, 
Er habe dleſes Land a ebe in den Be: 
band des Reiches, Seine ſtaatomänniſche und 
. Tat bedeute die endgültige Rettung 

es beutihen Dftens. Durch fie werbe die niers 
hundertjährige deuſſche Kolonſſationgarbelt in 
dieſem 51 000 und blutgetränkten Lande erſt 
ihre Erfüllung finden, Wenn heute das Reich 
unter feiner ſtarken Nate in ſelnem ſchwer⸗ 
sten Shidjalstampfe ſtehe, ſo begleiteten unfere 
ee e Wülnſche ihn auf feinem 
lichen Weg. 
. Die Menſchen, die in dieſem Haufe nun Ent 
nnung und Erbauung ſuchten und fänden, 
ähen mehr als anderswo im Reich der Bühne 
eine moraliſche Anſtalt im Schillex⸗ 
chen Sinne. Damit übernähmen, wie Dr, 
Goebbels betonte, auch die ſchafſenden Künſtler 
dieſes Ionen Hauſes eine beſonders große na r 
tionalpolitifhe Berpflichtüng. Auch 
fie ſtünden als Pioniere unferes Volkstum und 
unferer Kunſt auf vorgeſchobenem deutſchen 
Kulturpoften. In diefer Mitarbeit am großen 
Aufbauwerk des Oftens dürften fie niemals eine 
läftige Pflicht, ſondern immer nur eine ſtolze 
Ehre ſehen. 

Mit einem Appell an dle ſchafſenden Künſt⸗ 
lex, nun zum edlen Meittreit anzutreten, er 
klärte Reichsminiſter Dr, Goebbels, die 1717 8 5 
in Poſen nach ihrem Umbau für eröffnet und 
übergab fie im Auftrage des Führers ihrer Bas 
ſtimmung. 


Die broſtloſe Lage der englischen Schiffahrt 


Von Mioyds enthüllt / Unterhausſitzung zwang Churchill zur „Umorganffierung“ / Nocſevelt⸗Aummel als Troll 


Drahtbericht unserer Berliner Schelftleltung 


Berlin, 19. März 

Von der Preſſe der Vereinigten Staaten 
an letzt auch ein Teil der oppofitionellen 
lätter ins Lager der Regierung ein. Hearſt 
ſchrelbt jeht in den Blättern feines Konzerns, 
nachdem die Dinge die pie It Hätten, mu 
man ſich eingliedern. Die bisherige Oppofition 
weiß, weſſen fie ſich im De der „demokra⸗ 
tifchen Freiheit“ durch den Diktator Robſevelt zu 
die „nationale 
n toflamiert und alle jene verfehmt 
zal, die 9990 wider den Stachel zu lecken wagen. 
er durch die Lügnereien Aber ſeine Ahnen jo 
böfe bloßgeftellte Wendell Will kie plant, dein 
oppofitionellen Senator Wheeler von Ort Mu 
Ort nachzufahren, falls biefer es „wagen“ follte, 
eine Nedetournee gegen. Noofevelts Auhene 
polſtit zu unternehmen, Cr 199 geüußert haben, 
daß nach Kriegsende Waſhington oder Berlin 
eine We tobt Jin werde und daß er Walhing- 
ton vorziehe, Der feſnerzeilige Gegner Rooſe⸗ 
velts beeilt ih alſo jeht, an Verleumdungen 
nicht hinter feinem Konkurrenten vom vorigen 
Jahr zuridzubleiben, 

In England zieht die Agitation Chur, 
ls alle Regiſter, um mangels greifbarer 
rgebnilfe der Amerfkahiſſe aus den Jukunſte⸗ 

Kae e 1550 zu ſchlagen. Am ber 
liebleſten find in London; valle jene ameris 
kanſſchen Blätterſtimmen, bei denen bereits bie 
in feltenden englſſchen Kreiſen und bel der 
amerſkanſſchen Hochſinanz beſtehenden 1 
gen auf eine unmittelbare Intervention der 
Bereinigten Staaten durchſchimmerk, Immerhin 
üben hie englifhen Zeitungen in dleſem Fall 
noch einige Vorſicht, denn fie wiſſen, daß bie 
Agftatſon für das Pacht. und Leihgeſeß vor alr 
Tem mit der Behaupfung getrſeben worden iſt, 
auf dieſe Weſſe einen unmittelbaren Kriegs 
eintritt der USW. verhindern zu wollen, 

Der britiihe Rundfunk zieht deshalb 
die Sache anders auf, Er ſtellt Reportagen 
auf und läßt . B. Szenen fpielen, dle angeblich 
in einem engliſchen Hafen aufgenommen wux⸗ 
den, Im Rahmen einer entſprechenden Geräuſch⸗ 
Kuliſfe läßt er einen Sprecher verkünden, daß 
soeben unmittelbar nach der Unterzeſchnung des 
Hilfegefehes durch Rooſevelt eine größere An, 
zahl von Schiſſen mit „Waſſen gegen Hitler“ 
angekommen el. In diefem Jahr würden noch 
18.000 ameritaniſche ae nefietent werden, 
im 15 50 follten es weit über 50000 fein, 
Man bringt beftellte Reportagen aus angeblie 
chen Betriebsverfammlungen amerſlaniſcher 
fene egen un und läßt die Arbeiter mit Rie⸗ 
jenbeträgen und Milliarden von Dollars nur ſo 
um fi werfen, während man gleichzeitig in den 
ahnen veröffentlicht, daß Rooſevelt 7¼ 

illiarden Dollar insgeſamt für die Rüftung 


der Vereinigten Staaten und, r anfor« 
dere. Die angeblichen Arbeiter der engli 
Far ech an len 85 0 dann von Duff 
pers Schlagwort „Die Grenzen der Vereinigten 
Staaten liegen an der Themfe“! 

Wenn die Engländer bieje Reportagen 96. 
ren, werden fie vergeblich auf ein Wort 
warten, das ſie in deer Zeit allein intereſſtert 
— ‚nad den Schiffen“. Rooſevelt 7 0 8 
davon gesprochen, daß man auch einmal Schiffe 
liefern werde, er hat aber nicht geſagt, wenn 
und wieniel, wohl aber werden ber engliſchen 
Oſfenklichkelt aus einer Mitteilung der großen 
P celle Lloyd Aafern 
über die Verlufte 1 der erſten 1½ 
Krlegsſahre bekannt, Das Büro ſtellt den Ver⸗ 
luſt bon 1245 Schiffen mit einer Gejamt- 
tonnage von 4902000 BRN. lle 
Diele Aer bleibt zwar mehr als 50% hinter 
dem talſächlichen 1700 der Briten zurück, it 
aber immerhin um 700 000 BT. größer als 
in den erſten 2½ Jahren des melee es. 

Selbſt dieſe um die Hälfte, alſo zuſammen⸗ 
geſteſchene“, Ziffer müſſe alſo auf vie Englän⸗ 


Zeichnung: Brenner/ Inlerpreh 
Der Totengräber 

Er läßt ſich beſtimmt ni Ken bevor er 
damit fertig ih 


der ſchon 8 wirken. Das muß befons 
ders in der Geheimſitzung des Anter⸗ 
hauſes vom vorigen 0 0 zum Muss 
druck gekommen fein. Über biefe Sitzung dert 
nachträglich durch, daß fie unter dem Zeichen 
der bebrückenden Sorge um die verzweifelte 
Lage der Handelstonnage geſtanden hat. Churs 
il hal ſich infolgebejlen zu einer Maßnahme 
eniſchließen müllen, die bezeichnenderweſſe in 
den engliſchen Blättern nur ganz klein und 
perſteckt gebracht wird. Er hat die Handels. 
chiffahr! der guüſtändig keit ber 

dmiralität entzogen, um ſie zunächſt 
ſelbſt in Ordnung zu bringen und dann einen 
general en Mann“ zu unkerſtellen, der ſowohl 
den Neubau wie die Sicherung der Schiffahrt 
und die Rationlerung des Sch lisraums bewäl« 
tigen könne. Ob bies eine e It, 
den Lord Beaverbroof mit dieſen Aufga⸗ 
ben zu betrauen, iſt noch nicht erſichtlich, wohl 
aber wird die katastrophale Lage der engliſchen 
Schilfahrisverhältntife durch die Banksrotter⸗ 
klärung allgemein zugegeben. 

Es kommt hinzu, ea auch die neue (bie 
wienielte?) Umorganlſatſon nicht in der Lage 
fein wird, auch nur eines der e Schiffe 
vom Meeresgrund wieder herauſzuholen. Was 
durch fie geſchaſſen werden kann, wird höchſtens 
ein Tropfen auf einen heißen Stein 
fein, Kein Wunder, daß pie engliſchen Zeltun⸗ 

ven ſich mit dem ganzen Thema nicht mehr Dos 
ſaſfen, ſondern eg borzlehen, die Rückgewinnung 
eines oſtafritanſſchen Kilſtenſtädtchens zu be⸗ 
fingen, beſſen Wertloſigtelt im vorigen 015 
von dleſen Blättern lang und breit barge sn 
wurde. Es handelt ih um Berbera, Die 
Aufgabe diefer Hauptſtadt von Britiſch Soma 
Tiland gegenüber einer Übermacht wurde durch, 
den italteniſchen Wehrmachtsbericht vom 18. 
März bekanntgegeben. Derſelbe Wehrmachts⸗ 
bericht enthält für die Briten aber eine ſehr 
bittere Pille durch vie Bekanntgabe der Torpes 
dierung von zwel engliſchen. Schlachtſchiſſen 
durch Leulſche lugzeuge im öſtlichen Mittels 
meer, Es zeigt wc ase. daß die Geſchäftigkelt, 
die die Engländer in dleſem Tell des Mittels 
meeres entwickeln, bereits unter einem nicht 
weniger ungünstigen Stern ſteht wie dle 
Transporte Über den Atlantik, 


Als in einem Kino in Bilbao in Spanlen bei 
Vorführung einer For⸗Wochenſchau der Keiegeez 
brecher Nr. 1. Winſton Churchill, auf der Leinwand 
eiſchlen, wurde er vom Wg ausgepfiſſen, fo 
daß die Vorführung der Wochenſchau eingeſtellt wers 
den mußte. 


* 
Chlles Auhenminifter Vlancht geht als Volſchal⸗ 
ber feines Landes nad) Lone, et 
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Die Front der Herzen / 


Wenn der Winter dem Ende zugeht, der 
Schnee ſchmſlzt und die erſten wärmenden Son 
nenfttahlen wieder die Erde beglüden, dann 
ühlen wir alle ein verborgenes Leben und 
Regen in der Natur und in uns. Alle Jahre 
lernen wir dann aufs neue, daß jedes ſichtbaxe 
Leben erſt eine ftille Zeit unſichtbaren Wache 
Tens durchzumachen hat, bevor es nach außen in 
Erſchelnung kreten kann. In tiefer Bewunde⸗ 
zung erleben wir ſedes Jahr diefes 0 
volle und doch jo klare Wirten götllicher Der 
bens kräfte. 

Manche Menſchen glauben, ihre Worte 
müßten von Anfang an im hellen Licht der 
großen Offentlichkei i und ſie ſelbſt 
müßten durch ihr Daſein allein ſchon das Augen⸗ 
merk der ganzen Welt auf ſich richten. Sie 
haben fein Verſtändnis dafür, daß jedes wirk⸗ 
liche Leben erſt in aller Stille heranreifen muß. 
hic die ganz großen Menſchen der Weltge⸗ 
ſchichte find Big: als Herren auf die Welt ges 
kommen. Ste haben alle ftille Jahre durchlebt 
und durchtämpft. Sie find oft ein halbes Les 
ben lang als unbekannte Arbeiter, Soldaten, 
Forſcher und Denker ihren Weg gegangen, bis 
dann die Zahl ihres unſichtbaren und unſchein⸗ 
baren Lebens 1 Ende ging und ſie reif waren 
für das öffentliche Auftreten. 0 

Das Leben, das in der Natur allzufrüh ſich 
an die Oberfläche wagt, geht meift ſehr ſchnell 
dc s iſt meiſt nicht lebensfähig, ift 
kaftlos und ohne Wert. Das Menſchenleben 
eigt dieſelbe Erfahrung. Erſchütternde Bei⸗ 
[ne von prächtigen Menſchenkindern kennt jer 
er Jugenderzieher, die allzufrüh durch Außere 
Umſtände, falle Erziehun, oder zu viel per⸗ 
ſönlſche Eitelkeit in die große Sffentlichfeit ge⸗ 
zertt wurden und dann ſchnell verwelkten und 
berdortten oder ihre ganze Lebenskraft verlo⸗ 
ten. Und in dex Geschichte der Völter iſt es 
nicht anders. Menſchen und Völker, die für 
das große, ewige Leben beſtimmt f die kraft⸗ 


voll und teich an großen Werken Ihaffen ſollen, 
mäüffen erſt in ftiller Verborgenhelt zu dieſen 
40 Taten ausreifen. Manche große 

ee iſt deshalb in der Weltgeſchichle nie zur 
Verwirklichung gelangt, weil he zu Früh gebo⸗ 
zen wurde, weil fie halbfertig in die Sſſenllich⸗ 
telt geworfen würde und daran c Je⸗ 
der ſchöpfetiſche Menſch, jeder polſtiſche Geſtal⸗ 
der, jeder Menſchenführet und Jugenderzjeher 
muß darum für ſein Wirten und für die Be⸗ 
ktellung des Leben feines Volkes von dem vers 
borgenen Leben in der Natur lernen. Es ift 
ein Naturgeſetz, vaß echtes, wirkliches Leben eine 


Wie denken Sie 
darüber? 


Mit gesunden Zähnen mag man gern in 
einen Apfel beißen, man hat Freude an, 
kräftiger, gesunder Kost. Wohlbefinden 
und Gesundheit sind unmitteſbor abhängig 
vom Zustand def Zöhne, ls es da nicht 
einige Minuten des Tages wert, um die 
Zähne vor Bakterien, Mundsüäuren und 
Zahnstein zu schützen? Mit Nivea-Zahn. 
posto erhalten Sie Ihre Zähne blendend 
weiß und gesund, denn Nivea-Zahnpasta 
vereint alle Vorzüge: 


Starkwirkıam gegen Zahnstelnantatz : mikrofein 
Zohnlleisch kräftigend mild, aromatisch preiswert, 


Verborgenes Leben 
Von Anton Holzner 


leit ſtillen, verborgenen Wachſens braucht, um 
aa Früchte fragen zu können. 0 


Es gibt Menſchen, für die gilt nur, was 
fie an der Oberfläche des Lebens ſehen, was 
nach außen auffällt. Sie haben kein Geſpür 
und fein Verſtändnis für das jtille Leben, das 
15 im Verborgenen regt, Beim Übergang vom 

inter zum Frühling zeigt uns die Natur, daß 
wertvollſtes Leben, daß göttliche Lebenskräfte 
nach außen unſich bar, in verborgener Stille 
wachſen. Man muß ſich nur Mühe geben, man 
braucht nur Geift unt Sinn für die Geheim⸗ 
niſſe des Lebens. 0 0 den und man wird inte 
mer wieder launend Wunder erleben, wo man 
nur leere Oberf ſah. Sahrhundertelan: 
hat man die Naturwiſſenſchaften rein mechaniſch 
und mathematiſch, rein Wie nale mit 
trodener Leere dargeſtellt. Die natlonalſozia⸗ 
liſtiſche Weltanſchauung hat der Naturkunde 
wieder ihre Seele gegeben. Zum Weſen des 
deulſchen Menſchen gehört es ja, daß er gerade 
in der Natur nicht jo ſehr nur die äußere Form, 
ſondern die inneren Lebenszuſammenhänge ſieht 


Unfere, Ahnen hatten vor Jahrtauſenden den 
sn für die verborgenen göttlichen Kräfte der 
atur 


Der deutſche Menſch, Der Bltunis ſteht ‚wies 
der in heiliger Ehrfurcht jtile vor dem götilir 
en Geheimnis der Geſtirne und Berge, der 
lder und des Waſſers, der Wucht der Na⸗ 
furgewalten und der Jarthelt des feinſten Le⸗ 
bens in der Nalur. Wenn er mit der Naur 
verbunden ift,, fteht er der Gottheit nahe. Na⸗ 
luxkunde It pie ihn ate Kunde vom 
Göttlichen. Und wiederum iſt es im Menſchen⸗ 
leben genau jo wie in der Natur. Viele Den: 
ſchen ſehen nur die Schönheit des Lelbes oder 
die Furchen und Runzeln der 5 f ec Ge 
stalt: Hinter einem herrlichen Leib liegen aber 
oft 800 unendliche Tiefen einer weiten, großen 
und edlen Seele und unerſchöpfliche Reſchlllmer 
eines klaren Geiſtes. Außere Burden und Run: 
zeln verbergen oft ein Wunder tiefiter, verbor⸗ 
ener Erlebniſſe, von denen der keine Ahnung 
hal, der nur oberflächlich an dieſen Menſchen 
borbelwandert. Den Menſchen durchſtrönien 
und durchbluten ja auch verborgene, göttliche 
Lebenskräſte. Es ift an uns, dieſes verborge⸗ 
nen, ſtillen Lebens uns immer wieder zu erln⸗ 
nern, vor allem jedes Jahr, wenn die Natur 
ſelbſt uns dazu mahnt. 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Sanrbrüder Kriegsgemäldeausſtellung. Ein 
Beweis für den kulturellen Auſſtieg der Weſt⸗ 
mark iſt der außerordentlich ſtarke Beſuch, den 
die ee „Iwſchen Weſt⸗ 
wall und Maginotlinte“ zu verzeſchnen hat. 
19000 Beſucher haben bisher die Ausſtellung 
beſucht, und weit mehr als die Hälfte der 400 
ausgeſtellten Arbeiten iſt bereits verkauft. 


Künſtlerheim der Ns Delß. in Prag. Am 
Vorabend des Zweſjahrestages dex Prolekto⸗ 
ratserrichtung über Böhmen und Mähren 
wurde in Prag das Hünftlerheim der 
NSDAP. eröffnet. Es iſt im „Deutihen 
Haus“ untergebracht und umfaßt vorderhand 
zwei große Räume, von denen der eine filr Zur 
ane und Gemeinſchaftsabende gedacht 
iſt und der andere als Klubraum mit Wirt- 
ihaftsbetrieb dienen ſoll, in dem die Künftler 
und Kulturſchaffenden Prags ſich zu zwang⸗ 
loſem Beifammenjein treffen können. Die Ers 
öffnung wurde mit Schumanns Es⸗Dur⸗Juin⸗ 
telt, geſpielt vom ſudetendeutſchen 
Slreichgu artet, eingeleitet, In den Ans 
schließenden Reden des Kreislelters von Prag, 
Ing, K. Höß, und des Kulturamtslefters Dr. 
15 H etch, tam der ernſte Wille des heut: 
hen Polkes zum Kunſtſchafſen auch im Kriege 
gun Yusbrud, Mit der Eröffnung des Heimes 
ft den deutihen Belangen im Protektorat eine 
weitere Kulturftätte zugeführt worden, die von 
den betreffenden Kreifen auf das wüärmſte be⸗ 
grüßt wird. 

4 


Thenter 


Wiener Staatsoper in Prehburg. In Preß⸗ 
burg galtierte dieſer Tage auf Einladung ber 
deulſchen Volksgruppe in der Slowalef die 
Wiener Staatsoper mit „Figaros Hochzeit“ von 
Aolfadng Amadeus Moyart. In der großen 
Loge halten neben dem Staatspräfidenten Tilo, 
der Reſchsleiter Baldur von Schirach, der Mir 
nifterprälibent Or, Tuka, der deutſche Geſandte 
Ludin und der Volksgruppenführer Karmaſin 
Ploß genommen. Die Aufführung der Wiener 
Staatsoper fand begeiſterten Beifall. 


Musik 


Splelſchar volksdeutſcher Studenten, Die 
Volkstumsabtelfung der Reſchsſtudentenführun, 
schickt zur Zeit in Verbindung mt dem Bun 
8 et Studenten eine Gruppe von 
volksdeulſchen Studenten aus den ü gt! 
hen Sledlungsgebleten auf eine 
N SUCH Ent: nat Flandern, Bel 

en und Holland. Die Studenten und 
Erupentiunen, bie in Berlin, Wien und Stütt⸗ 


zart ſtudieren, werden in Lied und Tang deut⸗ 
ches Volkstumsgut aus Ihren Heimatgebieten 

bieten und zeigen, daß die Deutſchen im 
Süboften Euro; ihr Deutſchlum durch die 
Jahrhunderſe hindurch bewahrt haben. Dieſe 
Spielſchar deutſcher Studenten umfaßt Studen⸗ 
ten und Studentinnen aus der Slowakei, 
Ungarn, Rumänien und Jugoſla⸗ 
wien. 

Ein neues Werk Hans Pfitzners. Hans 
Pfitzner vollendete ſoeben die Kompofition ſel⸗ 
nes 75 47, „Fünf Alavierjtüde", die er Walter 
Gieſeking gewidmet hat. Der Zeitpunkt der 
aufführen ſteht noch nicht feſt. 

Italienſahrt des Heidelberger Kammer⸗ 
orcheſters. as Heibelberger en e 
unternimmt in der Zeit vom 15.—24. März 
eine Italienreiſe und wird in Mailand, Turin, 
Perugia, Livorno, Rom und Fiume konzertie⸗ 

n. 


Hochschule 


Von der Univerſität Strahburg. Nicht nur 
in Innern der wieber zu einer Hochburg deut, 
hen. Geiſteslebens becufenen Straßburger Un 
verjität ſind feit langem die Handwerker mit 
den notwendig gewordenen Erneuerungs⸗ und 
Umbauarbeiten beſchäffigt, um die Voraus: 


letzungen zur Wlederaufnahme eines ordnungs- 


nien eee Grundjähen 
entſprechenden Lehrbelrſebs zu a fen. Auch 
dußßerlich erhült das Unfverſſtälsgebäude ein 
ſauberes Gewand. Schon ſetzt kann man ahnen, 
in welch ſchönem Kleid ſich auch äußerlich das 
Aus d Straßburgs nach Beendl⸗ 
un ber überungsaktion präjentieren wird. 

uch hier l b ſich wieder deuiſche Imitiatine, 
bie ohne viel Worte all das während einer ber 
20jährigen ir Fremdherrſchaft Ver⸗ 


fäumte nadjhol 
Büͤchertiſch 


Liſe de Boor: Kihenalhimie Im Bären⸗ 
relterberſag, Kaſſel. — Eſſen und Trinten hätt Leib 
unb Seele zufanmen, jagt ein deutsches 1 
Es ft nun ollerbluns, nicht ee ‚wie Dieles 
Fate und Trinlen beihafien it. Eiſa de Boor plau, 
ert inn unſerhallender Weſſe über vie manderlei 
Methoden, den Menſchen fein Speis und Trant zu. 
beteten und dleſe ihm ‚zuguführen, Es macht 
Spaß, ihr auf das kunterbunle Gebiet der inter 
nationalen, Allche und des guten Effens und Trin. 
Ka u felgen: Speh 6505 algen dec dieſes 

ppetits, Jagt man das mit Tuftigen Zeichnungen ger 
Ihmldie Bllsfeln erſt aus ber San, wenn 15 aue 
nelefen ie Und das it doch wohl das größe Lob. 
das ein Wann elner Schrift lber Küchenaſchſmſe 


ſpenden kann! 
Adolt Kargol 


Dreimal kräftig lachen! 


Afritaniſche Verhältniſſe 
„Was ift ein Neger, der ſeinen Vater ver, 
ſ peilt?“ — „Salt“ — „und wenn er auch ſeins 
Mutter auffrißt?“ — „Verwaiſt“.—“ 9 
„Wenn er hun dazu noch alle feine, Ver; 
wandten verzehrt?“ — „Univerſalerbe“. 
„Und wo findet er dann troßdem noch Sympa, 
hie?“ — „Unter S im Konverjationsteritöm 


Das Zebra 1 

„Das bier iſt ein Zebra“, ſagt der Führet 
durch die kleine Menagerie. 

„Aber das ift doch bloß ein Schimmel, alle 
ein weißes Pferd, es hat ja nicht einmal 
schwarze Streifen“, erhält er zur Antwort. 

„Die hat es früher natürlich gehabt. Aber 
die paßten ihm nicht, und da iſt es in Mfrifd 
an einen Gummibaum herangegangen und ha‘ 
ſich die Streifen ausradiert!“ 


Platterbings unmöglich 
Bismard wurde einmal von einer Verehrern 
um ein Haarbllſchel für ihr Medafllon gebeten, 
„Das 10 leider 5 0 unmöglich, meine 
Gnädigſte“, erwiderte der Reischtanzler, indem 
er den Hut abnahm. 


Talent 
„Brauning hat wirklich die Gabe dex Aber, 
rebüng. Neulich pumpte er mich um 10 Mart 
an, und als er wegging, hatte er 20 Mark it 
der Taſche.“ 


Zwillinge 
Gunter fehlte einen Tag in der Schule. 
„Wir haben Zwillinge 1 0 Herr Leh⸗ 
rer“, entschuldigte er ſich am nächſten Tag. 
„Na, wie heißen ſie denn?“ 
„Als Vater nach, Haufe kam, ſagte er: ‚Doms 


nerfeil und Doria“ 


Empfehlung 
„Meine Name ift Fleck“, ſtellt ſich der Ger 
ſchäftsrelſende vor. 
„Entfernen Sie den Fleck“, ſagt der Chef zum 
Hallsdiener. 


Man kann ſich nicht verlaſſen 
„Na, Dieter, wie gefällt dir denn dein neuer 
Lehrers“ „Ach, ſoweit ift er ganz nett! Aber 


verlaſſen kann man ſich auch nicht auf ihn!“ 
„Warum denn nicht?“ 
„Na, einmal ſagt er, ſechs und ſechs ift zwölf, 
1 0 EIE fagt er plöhlich, acht und vier iſt 
Awälf!“ 


Erkältungen, Haldentziindungen wie auch 
vie Grippe stellen ſich meiſtens bann 
wenn man am wenlgſten Zeit hat, fı 
zu ſein. Babel iſt es fo einfach, gerade 
in Zeiten ſtarter Anſpannung ſolchen uns 
angenehmen Zufallen vorzubeugen. Slel⸗ 
bewußte Menſchen nehmen Pauflavin⸗ 
Paſtillen. Ele ſchützen vor ver unter vielen 
Menschen ſtets lauernden Anſteckung, Indem 
fie Mund, und Rachenhöhle beselnſigleren⸗ 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


28. Kortjegun; 

Der Sinn der Bauern verbilftert 1 froh 
der frohen, Ihönen Zelt. Herb iſt der Mund 
des Simon Stanmer heraf 9 Pl wild it 
oft die Rede, die fie durch die Skübentür fallen 
hört, wenn ihrer mehr auf dem Stammerhof 
beſſammenfigen. Meiſt liegen dann dle Splel⸗ 
karten auf dem Tſſch, aber die Barbara kennt 
es genau, fie haben keine davon angerllhrt. 

Zweimal haben die Gendarmen das ganze 

aus durchſucht, den Stall und die Tenne. Ge 
unden haben fie nichts, und ſie, die Frau hätt 
ihnen auch nichts ſagen können, wo der Bauer 
feine Schreibſachen hat. Dort in der Lade halt, 
„a fie gemeint, und 2 die Tiſchlade ſpann⸗ 
(ang, herausgezogen mungen waren drin, 
Bapieritreifen von Erlagiheinen und Drud- 
ſorlen über Saat und Futtermittel. Sonſt 


nidts. 
Meiſt find ſie dann bald wieder gegangen, 
aber wenn fie es dem Simon daun ert Bar 
fo hal der nur die Fäufte geballt und gemur⸗ 
melt, daß das wohl bald jetzt ein End haben 
wird. 8 

Der Ugid ift mit ſeinem Vieh wieder aufge⸗ 
fahren auf die Reudeck⸗Alm, er hat 1 5 ge 
meint, da oben wär er vor einer Durchſucherel 
fidjerer als da herunten. wo allenthalben die 
Gendarmen kommen und ihm die Beltſtatt um⸗ 
drehen 


„Is aus der Wels“, ſagt die Ahnin böfe, 
„wenn die Gendarmen auf den Hof kommen.“ 
„Laßt ſie doch, Ahnin“, ſagt die Barbara 
dank ür, „ie kommen fo umſonſt.“ 
„Gendarmen auf dem Stammerhof es is 
aus der Weis, es is eine Schand . 
„Heut mit, Ahndlimutter, heul nit mehr. 
Heul is es fait ſchon eine Ehr 
„Das verſteh ich nit“, ion die Alte dann 
knapp, „das kahn i wahrha 0 nit verftehen 
Muß auch in der neuen Zeit Liegen, daß das 
eine Ehr wär, Wirſt es doch nach jehen, Bar⸗ 
bara, die Welt geht unter, die Weiber rennen 
Km in Hofen, und die Wagen fahten ohne 
oh 


Davon I fie nicht abzubringen. Das ijl 
eine fire Einbildung von ihr. Und fie wieder. 
holt fie immer wieder. Es kann ihr auch nich! 
in den alten Siun gehen, daß der Simon fo 
viel Heimlichteit häte, Daß er ſo wenig auf 
dem Hof it. 

„Abhauſen werdets noch, wenn ihr ſo weiter 
tut“, orakelt fie dann, „hergehöret der Bauer 
1 den Hof, Alles ander, was nit der Hof Is, 
geht ihn nix an.“ 

„Es geht aber um die Heimat, Ahnin“, fagt 
die Barbara dann ernst. 

„Um die Heimat? Ich mein'n. die wär filt 
den Simon der Stammerhoß“ 


„Ja, das is er guch, Aber um den Stam⸗ 
Pein menten eben auch, wenn es um die ganze 
eimal geht.. 

Doch das verſteht die Ahnin nimmer. Sie 
will auch gar nicht mehr mit der Zeit, fie will 
nur den ruhigen, gleichmäßigen Gang auf dem 
Hof ſehen, ordentliches Vieh und Kine Frucht 
auf dem Acer. Das ſſt ihr Leben geweſen, und 
100 wird ihr Denken bleiben, bis ſie gehen 
muß: 

„Werbeis ſchon die Gelheitern fein, ihr 
Jungen, kann's nur nit erſaſſen mehr , und 
I 550 mit ihrem harten Schritt aus der 

ube. 


* 
Der Stuifferer, ift heimgekommen. Er hat 
Furchtbares erzählt 119 Not und der A 
ſweiffung, die dieſe Meuſchen erfaßt und über⸗ 
alten hatte, als fir jih fo verraten geſehen. Die 
ihrer dahin, die Gelder. lar die Verantwort 
ichen nicht zu finden. Alle fiher und wohl⸗ 
verſorgt im Ausland. 
Der Stuiſſerer ballt die Fäuſte, wenn er 
daran denkt. Er hat fi wochenlang verftedt 
halten in Niederöfterreich drüben. Pang ert 
90 er langſam „ fönnen, ohne Geld, 
mit faſt ganz luckerten Schuhen. Jet it er 
umpf und milde in der Stube herum, und die 
tau muß ihn ſtoßen und ſchleben, daß er Abt 
eine Kanne Waſſer vom Brunnen hereinholt 
Alle Lebenskraft iſt ihm gebrochen. Er hört 
kaum zu, wenn fe ihm gut zuredel, er gibt nicht 
obacht, wenn eines der Kinder etwas erzählt, 
es it ihm alles wie zerſchlagen. 
„Alles hin“, ſagt er immer monoton vor ſich 
hin. Ihm iſt eine Welt eingeftürgt, Er kaun 
es ſich nur noch nich! e 100 er in einer 
falſchen Welt gelebt hat. Daß diefe nie eriftiert 
hat, die iſt ihnen Ja Immer norneredet worden 
war alles Lug und Trug und Schwindel, 
Nur einmal bäumt er 010 wie die Frau 
vom Stammerhof oben erzählt. 


„Hör mir auf damit. Möchten vielleicht jeht 
die daherkommen und uns was derzählen. 
hab grad g'nung von die a Lügen 

ar und aus iſt es damit! ill nir mehr hö⸗ 
ren davon.“ 

„Aber Mann, die will doch 5 von dit 
die kul's doch den Kindern zulieb.,. ſchau .. 
wer hätt mir denn geholfen, wenn fie nicht, wie 
du nit da warſt . ., 

„Na, grad aus Lieb allein wird ſie's auch 
nit tan haben, Sie alle, die im vollen i 
denten doch nit aus Lieb' an die, die nir Haben; 
Das wirft mir aber nit derzählen wollen, dul 

„Sell will 1 dir auch nit derzühlen. Ich 
fann dir nur erzühlen, daß ſie von mir noch nie 
was wollen hat. Und Polltiſches is auch noch 
nie geredet worden!" 

„uff ſchmeiß 1 T, wenn fie daherkommt 
Mei Nuah will i Haben! Gnua hab ( von die 

yolktiſchen Groß m mit die wei 
politiihen, Hroſſchädeln mit di laufe 
g'riſſenen Mäut!‘ 

„Tu di do nit ereifern, Mann“, begütet Re 
ihn, Gichen lab ich in 0 100 1 5 

„Gehen in Wien, auslaſſen habe 
I alle im lehten Augenbligs. Ihre eldet 

ben ſ' im ſichern ghabt und uns haben fein 
rennen laſſen ins Kanonen⸗ wi täſchin. 
a'wehrfeuer von die andern! Koan einziger 
bei von die Großg'ſchädelten!“ 
Sie aber ift lang ſchan aus der Stube, 
ift das gleich, Das Kind in ihr rührt fi, 
im ihrem Kopf hämmert es, in der engen Stube 
bei den andern Kindern und dem aufgeregten 
Mann Hält fie es nicht aus, Sie 105 Angſt. 
Wenn er die Stammerbäuerin grob anfabt, 
verliert fie die ſetzie Hilf! Sie muß die Frau 


warnen, 

Sie eilt den ſteilen Weg aufwärts. Milde 
find die Beine und wollen 92 5 mehr ß vet 
mit. So ſchwer wie an dem Dreizehnten. hat 
fie wohl noch an keinem getragen. 


Fortſetzung folgt 


| 


Ne, 78 
— 


1 


er vet⸗ 
ch leine 


ie Ver⸗ 
Ki: 
Sympch 
exitom 


Führer 


et, alle 
einmal 
ort. 1 

Aber 
| ufrita 
und hal 


rehrerin 
geboten. 
„elne! 
„indem, 


x Aber, 
0 Marl 
Nark in 


le. 
ert Leh. 
ag. 


: ‚Done 


der Ger 
ef zum 


in neuer 


ft zwölf, 
vier iſt 


— 


— 
t jehl 
ich ieh 


fen, 


1 
schau. 
licht, wie 


leis, auch 


erfonmt, 
von die 
weſtauſ⸗ 


gütet ME 


Mlttwoch, 19. März 1941 


nen gleichen ſchnellen Tempo, wie der Aufbau 
90 erer Topialpolitiiher Einrichtungen in den 
0 mannitübter Betrieben, geht auch die Eins 
0 kung von Betriebsärzten in den verſchleden⸗ 
im Snbuftrleunternehinen und die Indlenſt 
lung von „Gejunpheitshäufern“" und Ganie 
| stäumen vor fih, Das von dem bei ber Ne 
erung tätigen Diedizinalrat Dr, Boehnte übers 
nommene Amt der DAR. „Geſundhelt und 
Tope lann heute mit beachtenswerten 
folgen aufwarten: Während bisher ſchon die 
I en Tertilbetriebe von: Eitingon, Pampe & 
Albredit, Louis Geyer, Adolf Horak, Julius 
indermann, Scheibler & Grohmann ſowle 
ar Steinert beiriebsürztlihe Unterſuchungs⸗ 
kalen eingerichtet Hatten, wird Die Jah ber Der 
rebsärgt ichen Dienftitellen nunmehr zunächſt 
dul insgeſamt zwölf anwachſen. Hinzügekom⸗ 
Men find die Tertilbetriebe von Allaxt Rouſſeau 
And von J. K. Poznanſti ſowle F. W. Schweſ⸗ 
bert und das Elektrizitätswerk Vihmannitadt, 
Auherbem die Tabakmauuſaklur Ruhtenberg⸗ 
Aulino & Co. Elf Fee gaben ſich 
Änsgefamt zur Verfügung geftelli, einer von 
ien leitet ſogar zwei betriebsäzrtliche Dienſt⸗ 
n. 


Begrüßt und gefördert 

Über den Aufbau des eee 
Dienſtes in Lihmannftadt befragt, antwortet 
Barteigenoffe Dr. Boehnke: 

„In erſter Linie verbanfen bie Gefolgiäafr 
len jener Betriebe, dle jeht über ausreichende, 
feilweife vorbildliche Stellen dieſer Axt ver⸗ 
fügen, die kandle Einrihtung der Unterſu⸗ 
Jungs» und Betreuungsſtellen dem ge en Ders 
Mändnis der im Spätherbst 1940 zur Be cg 
einberufenen e Führend es in 
en Jahren der polniihen Saſſonherrſchaft 
(mit Ausnahme einiger deutſchbewußt 90 elte⸗ 
ler Betriebe) nur wenig mehr als einfache Sa⸗ 
hltätsftuben gegeben hat, verfügt die Litznann. 
Mübter Induſtrie nunmehr ſchon über ein 
Dutzend beiriehsärztlicher ende deren 
de einzelne faſt ein „Geſundheitshaue“ für 
ich darjtellt. Die Betriebsführer ſcheuten feine 
Koſten und feine ER Mühen, um die 
von uns und den Betriebsärzten der DAY. ger 
achten 1 en 15 verwirklichen, Aberall 
chen kechniſche Einrichtungen zur Verfügung, 
wle fie nicht beſſer ſein können. Vereinzelt find 
zwar dieſe und jene Eſnrichtungsgegenſtände 

eit eiſt von den 


feiner eigenen Prazis. Mit 
en notwendigen Arzneimitteln und Verbands, 
helfen teich ausgeſtattete, acta ehen 
ind fertig, für die betriebsgebundene Behand: 
ana Tin auch Heizkäſten für Heißluftduſchen 
und Beſtrahlungslampen beſtellt und teilweile 
ſchon geliefert, 


Reihenunterſuchungen, Betriebsinweltern a 

Wir fragen: „Wie wirkt nun die Arbeit 
der 11 I Tätigteit beer belrſebs 
0 Dienititellen 151 bie. Sal de Bee 
leder aus und wie nehmen die auf diefe Weile 
etreuten Volksgenoſſen die ihnen jur Verf 
gun i Betriebsärzte in Anſpruch l. 

He 0 0 Dr. Boehnke entgegnet: „Über 
all find ! 


ie betriebsärztlihen Dienftitellen von 
den. Gefolgihaftsmitgliebern begrüßt worden, 
leine die Betriebsobmänner dirk) Hinwelſe, 
ſeilweiſe durch Vorträge und längere; Erklä⸗ 
tungen die Notwendigkeit derartiger Eintich⸗ 
lungen im Allgemeinintereffe dargelegt haben. 
— — BE 


Aeldengedenkfeier 
Die 10. Deutihe Schule ſeierle 

Am Sonntag versammelten ſich bie Schüler 
der 10, Deutihen Schule mit ihren Eltern zu 
aner ſchlſchlen. Helvengebentfeier, Erihlenen 
war auch das Jungvoltfähnteln mit Jungvolk⸗ 
[fhnteinfihrer Fiedler. Die Ausgeſtaltung 
er Feler Hatten die Schüler der 7. und (. 
Klasse unter der Führung der Lehrer Gellert, 
Raabe und Roth übernommen. 

Nachdem der Schillerchor Auſſtellung genom⸗ 
men halte, eröffnete Schulleiter des Wei, 
delt bie Feier. Ex begrüßte dle Anweſenden 
nd wies auf den Sinn der Veranstaltung hin. 
Der Schulleiter schloß, indem er betonte, daß 

lernhaus, Schule und HJ. gemeinſam an der 
Aiehung der Jugend arbelte, denn nur jo 
kane ein Gelhledht heranwachſen, das ſich der 
b Helden würdig erweilt, Hart und 
Opferbereit. Nachdem eine Schülerin die Län. 
et, in denen deuſſche Soldaten im, Großen 
tiene ihr Leben gelaſſen hatten, und die, Zahl 
der Osfattenen genannt hatte, erhoben ſich alle 
don den Sitzen und ehrten i ftillem Gedenken. 
de Helden. Das Lied vom Guten Kameraden 
ang, 

Die Worte eines Sprechchors klingen hart 
uu wuchtig durch ben Saal, Elnzelſprecher 
wechſein mit dem Chor ab und künden von 
den. harten, heldenmütigen und opferreihen 

ig des deutfehen Soldaten. Im Saal deni 
0,8 farben Seidenf.— Sie farben dae 


Waage, Si le 
ihtung, Sie erpilichtun 
gell die uns ein deutliches Heldenleben 


lebten, die zur leder Stunde, bereit waren, 

kae für das Batetland einzufegen. „Deutch, 

und muf; leben, Ab wenn wir ſterben müffen! 

gute Stille lag über dem Saal, als der Sprech- 
1 verftummt, war. 

R Mit der Führerehrung und ben Liedern det 

lalſon fand bie Felerflunde ihren e 


Der Tag in Litzmannstadt 
Elf Betriebsärzte wirken in Litzmannſtadt 


Jeder fchaffende deutſche Volksgenoſſe wird jetzt an feinem Arbeitsplatz ärztlich betreut 


LZ,-Gespräch mit Medizinalrat Dr, Boehnke 


Für die von ben Betriebsärzten und ihren Ber 
kriebsſchweſtern durchgeführten Relhenunter⸗ 
ſuchungen und die Anlegung von geſundheitli⸗ 
chen Betrichsfarteifarten fir jedes einzelne 
Gefofaihaftsmitglied, in denen der Geſund⸗ 
heitszujtand. Mähen der erſten Unterſuchungen 
niederlegt ift und laufend ergänzt wird, ſel⸗ 
en die Gefolgihaften volles Werltändnis. Ser 
er Volksgeneſſe macht die für den Betrichgr 
arzt notwendigen Angaben bereitwillig, weih 
er doch, daß er dadurch für den mögliherweile 
eintretenden Krankheitsfall ſpätere Diagnofen 
und ſpätere Heilbehandlung ER ſelts era 
leſchterl. Außerdem haben bie belrlebsärztlichen 
Unterſuchungen bereits zur Feſtſtellung mancher 
9 unbeobachteten Geſundheitsſehler ner 
führt, die nunmehr behandelt und ausgeglichen 
werden können, bevor ernſtere Schäden ein Ge, 
ſolgſchaftsmitglied zu langwieriger Kranthelt 
und zu Verdienſtausfall zwingen. Gibt es 
doch auch heute noch zahlreiche Menſchen, bie 
von ſich aus erſt dann „zum Doktor laufen“, 


Deutſche Seefahrt 


Kameradſchaft der Marine gegründet / 


Am Montag fanden ſich im goldenen Saal 
bes Fremdenhoſes General Litzmann die Ma 
ner zuſammen, dle bisher in einer örtlichen Ka. 
meradſchaft des Nationalſozialiſtiſchen Deutihen 
Maxinebundes gzuſammengeſchloſſen waren, um 
in Gegenwart des Landesjührers „Oft“ Deuts 
nant zur See a. D. Leue als Kameradihaft 
Lißmannſtadt des NSM. in den Bund aufge⸗ 
nommen gu werden. 

Die Muſterung fand in Gegenwart von Vers 
tretern von Wehrmacht, Partel und Staat ſtatt. 
Man bemerkte unter den Güsten den Wehrbe⸗ 
N Oberſt Teichmann, Seen: 

apt. (Ing.) Meihmer als Verbindungsoffis 
zier beim XXI A. K., eelsftlegerlührer 
Schmidt, den Vertreter der Hitlerjugend, 
Bannführer Napte, und unter den Kamera⸗ 
den, die einſt atliv in einer Kriegsmarine ge⸗ 
dient haben, auch Oberſtadtbaudirektor Hall» 
bauer, neben vielen anderen Gäſten aus den 
Gliederungen der Partei. n 
Der Saal war mit der Aare e ande 
eſchmückt und als der Landesführer „Oſt“ ein. 
raf, konnten ihm dreißig Kameraden zur Mu⸗ 
fterung angetreten gemeldet werden. 

In feiner Anſprache ging Landesführer 
Leune auf die Bedeutung ein, die die Grün⸗ 
dung einer Kameradſchaft des NEDMEB. für 
Litzmannstadt hat. Als wehrpolitiſche Forma⸗ 


wenn Schmerzen ein fo leicht bann nicht mehr 
hellbares Leiden ankündigen! Daß muſtek⸗ 


gültig eingerichtete ärztliche Stationen, die 
Kaup mit geſchulten gut ausgebildeten Be⸗ 
lebeſch 


weſtern nieht ind, bei Unglücksfällen. 
fofortige exjte Hilfe 
von_jelber!" 

Fünf ſtaatlich anerkannte Kranfenpflegep: 
pn find als Beiriebsſchweſtern bejonders 
hult und ſtehen ſchon zur Verfügung, ſie kön⸗ 
nen ſelbſtündig Blutbllder anfertigen, Blut 
ſenkungen durchführen, Hämoglobingehalt im 
Blute beſtimmen und Urinunterſuchungen zum 
Zweck der Jucergehalt und Eiweſßgehalt⸗ 
eben durchführen. Weiteren Beirlebe⸗ 
ſchweſtern, die aus dem Altteich etwa den Wo, 
nach Litmannſtadt finden werden, bieten ſich 
sofortige Arbeltsmöglichteſten von Dauer. 

In den Betrieben, in denen ſchon Kinder⸗ 
heime und Süuglingsfrippen vorhanden find, 
werden auch die Kinder dürch bie beiriebsärgt 
lichen Stationen mitbetreut h. d. 


iſt dringend not! 


Führer des NS.=Kriegerbundes komme 


tion wird die Kameradſchaft die alten ſoldall⸗ 
ſchen Tugenden ber Marine pflegen und an dle 
kommenden Generationen weiterleiten, Die Kar 
merabichaft, die in der aktiven Dienftzeit auf 
allen Weltmeeren gewachſen iſt und zu einer 
Gemeinſchaft ſich verſchworen hat, ſoll w agg 
die Männer beherrſchen. Wir brauchen auch in 
unſerer Zeit eine Marinebegeifterung unſerer 
Jugend, Diefe zu fördern und den jungen Men⸗ 
ſchen mit dem Dienft eines Seemauns und Mas 
kineſoldaten bekannt zu machen, bezeichnete der 
Landesführer als vordringliche Aufgabe. In ber 
Kameradschaft unſerer Stadt haben ſich alle ches 
maligen deutſchen Marineangehörlgen, auch 
wenn fie in fremden Marinen gedient haben, jur 
ſammengefunden. Damit ergibt ſich für die 
innere Arbeit der Kameradschaft noch eine be⸗ 
ſondere Aufgabe. „Unſere Tradition heißt Ska⸗ 
gerrak!“ Mit den Worten „Seefahrt tut not“ 
übergab dann der Landesführer die Kamerad⸗ 
ſchaft an den Kameradſchaftsführer. Ex ſprach 
dabei die Erwartung aus, daß ſich ſchon in 
Kürze die Mitgliederzahl vervielfadien werde. 
Der Kreiskriegerführer Schmidt verſicherte 
ber handen arinefameradfhaft die volle 
Unterſtützung durch die Ortsgruppen des Reichs⸗ 
-kriegekbundes, dem der NSM. forporativ 
angeſchloſſen ſſt. Direktor Schmidt teilte ſodann 
mit, daß am 27, April der Führer des NS. 


ſelſten können, berſteht fi) 


Heldenehrung der ff 


F⸗Kametaden in der Nähe von Rabianice ein 
der Nene des 1 XXXXIII. / Bri, 
sturm eine kurze Anſprache xichtels. 


Wie bereits kurz berichtet, KR die 0 


am Heldengedenktage am Grab von 15 geſallenen. 
e schlichte Gedenkfeier, bei welcher Gelegenheit 
gadeführer Fiedler, an den angetretenen Ehren, 

(. Archiv) 


Reichskriegerbundes, General Reinhardt 
nach Lißmannſtadt kommen wird, um an 
der Fahnenweſhe im Brzeziny (Löwenſtadt 
RER 

it herzlichen Worten begrüßte Ober 
Teichmann die junge Kamerabihaft in ſeſ⸗ 
nem Wehrbezixkobetel 


und wülnſchte 
Arbeit vollen Erfolg. 

An die Mufterung ſchloß ſich noch ein kame⸗ 
radſchaftliches Jufammenfein an und der Sans 
desführer begrüßt jeden Kameraden der fungen 
Gemeſnſchaft noch perſönlich. — 


kl 
Dr. Colin Roß 
Vortrag Über eine Weltreſſe 


Wie wir bereits berichteten wird der MWelts 
reiſende Colin Roſt am 26, März in Lihmtun⸗ 
ſtadt ſprechen. 

Wandertrieb und Entdecerfreude ſtecten Cor 
lin Roß von ſeinen ſchoktiſchen Vorfahren her 
im Blut, die ſich als Polarſorſcher einen Na, 
men gemacht haben, Dem Fünfjährigen fiel 
ein geographiſcher Atlas in die Hände, und fein 
i ges Schidjal war entfhieden, Der weis 
ten Well galt feine Sehnſucht und Liebe, 

Zunädit führte ihn fein Ingenieurberuf hin⸗ 
Mit Oscar von Miller und 


ihrer 


aus in die Welt. 
der Studienkommiſſton des Deutſchen Mus 
feums bereifte er Amerika, 

Als der Baftankrieg ausbrach, wurde er 
Kriegsberichterſtatter, Vom türkischen Heer 
ing es in die meritaniiche Nevolutionsarmee, 
um Weltkrieg kehrte Colin Roß nach Deutſch⸗ 
Tand zurig, wo er an allen 15 yocht. 

Nach Beendigung des Krleges trieb es An 
erneut nach Überſee, Südamerika, USA, Afrika, 
Auftralien, Oſtaſten, Rußland, Indien, Slldſes 
und erneut nach Amerſka vom „Pol bis, * 
nama“ und wieder nach Oftafien und Indien. 

Ein autgefätollenen vorurtellsloſer, groß 
empfindender Menſch, der „mit den Augen des 
Deutihen und dem Wiſſen des Kosmoßollten“ 
unterwegs iſt. So fieht Colin Roß die Welt. 
Der Ruf der, F folgt ihm ſelbſt in dle 
fernften Winkel der Erde. rau und Kinder 
nimmt er auf jeinen Fahrten mit und ermdg⸗ 
licht das unmöglich Sheinenbe, auch in der 
remde wie in der Heimat zu leben, Dieſe 
amilie reift nicht wie andere, fie verlegt nur 
hren 009 in ferne Länder, wo fie 917 
Häuslichtelt forlſetzt. Nur die Lebensbedins 
gun jen ändern fih, So ſieht Colin Roß die 

i nicht als Touriſt, er betrachtet das Land 
nicht durch die Globetrotterbrille, ſondern ers 
lebt es als Mitbürger. 15 

Das iſt eine der Erklärungen für feine 
großen Erfolge, für das Wunder feiner pro. 
pheliſchen Vorausſagen, für die Wahrheit und 
unbedingte a feiner Schilderungen. Es 
gibt keinen Erdteil, den er nicht durchwandert, 
ein Meer, das er nicht durchſchiſſt hat. Mit 
einem klaren und ſcharſen Blick hat er ein ums 
fallendes Weltbild in ſich aufgenommen. Das 
it es, was er ung in ſeinen Vorträgen übers 
mittelt und durch bie lebendige Art feiner 
Schilderung ſowle die wundervollen, von ihm 
E Bilder perſönlich und unmit⸗ 
telbar erleben läßt. 


Hinaus in die Ferne! 
Die kommende Wanderbewegung 


Es ift erfreulich, wenn man täglich Felt» 
ſtellen kann, welche Unmenge, alla ah 
bauarbeit hier im Oſten von Deutſchen geleiſtet 
wird. Mit der Aufbauarbeit allein iſt es ſe⸗ 
doch nicht getan, ſondern auch die innere Feſti⸗ 
gung des e fowie deſſen Erholung von 
den Exfordernſſſen des Wied find ein wel⸗ 
teres Gebot der Stunde. Nicht jedem iſt es ges 
gönnt, beſondere Sportarten, wie: Bozen, Rin⸗ 
gen, Fußball Schwimmen, Tennis A aus- 
auüben, weil körperliche Vorausetzungen dies 
nicht zulaſſen. Aber das Sehen der Natur und! 
die Erwanderung der Heimat kann noch gro⸗ 
hen Teilen unferes deulſchen Volkes zugänglich 
gemacht werden. 

Zu dieſem Zwecke haben ſich Voltsgenoſſen 
zuſammengeſunden, um elne Bewegung ins Les 
ben zu ale die dieſem Ziel gerecht wird. Ner 
ben der Erſchließung eines Wandernetzes, ber 
Weckung und Hebung der Wanderfreubigteit 
1 auch Nature und Naturſchutz ſowſe bie 

Aa e beſondere Beachtung erfahren, 

Im Verlauſe des Monats April werden zwei 
Werbeverſammlungen ſtattfinden die unter 
den Leltſätzen ſtehen werden; 1. Die Erſchlie⸗ 
hung des Ostens für den wanberfreubigen und 
19 55 8 en Menſchen, 2. 
und der ulbau des NSR. 

Zur Zeit ſchweben Verhandlungen mit dem 
NERL, — Krelswaltung Litzmannstadt —, um 
die Genehmigung zur Errichtung dieſer Wan⸗ 


die Glleberung 


derbewegung zu erhalten. 


Gier Jpriht die Abg. 


Sttellungen für die Rubrit find Neto am Tage vor 
Veröftentiihung Bis fpäleltens 10 Uhr heim Krelspteller 
‚amtslelter, Adolf itte Set 119, Almmer 51, elnzureigen, 


Deutfihe Wrbeltofzont der Orlogt: Waller: 
ng. 11 babe Glrahe uud Sele 25 
Ke 10.48 Ahr in der Ottonruppe de 
10 len 59 Fare an, de Jeane 
enen aller Dag le. 
been Stieg pen f ee ae e an nen 
NS Nelholslegerbund, Agmerapſchalt Milt 
e Niall ben . 
e er Abe Tnbet Im „gtatnerndftnfisheim, 
a Bi) Straße 2 el * 
zadın Pa Eton hen in cken akt Van 
„ „Jungſiamm II! Alle, Jungenſchaftefüh' N 
gägnlelnlüprer Den Jag ee elend 
am 18 Ahr in tadellosen Dienflanzug In der Wolke 
105 0 e ad au einen hrerappell an. 
Kür das plinttfihe und vollzäbline E 
die Yäbnteinführer veranimorlih,” TEN 
Jungſtamm III. Alle Bimpfe der Ah 
13 und i treten heute lan 18 h Aut Alien fen 
terfuhung an. Ort: Mar DelfemStrae 64. 
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SONNZAG 
DEN 25.MARZ 
Oſterſendungen nicht zu ſpät einliefern! 


Unter den gegenwärligen außergewöhnlichen 
Verhälinſſſen ift es mehr denn je n e 
Pflicht det Poſtbenutzer, Oſterſendungen, Paleſe 
und Päachen, namentlich, Feldpoſtpäcchen, o 
früh wie möglich, ſpäteſtens aber bis zum 
. April, einzuliefern. Haltbare Verpackung 
und genaue Auffhrift ſind unbedingte Erfor⸗ 
derniffe für rich ige Mnfunft, In iede Pate. 
ober Pücchenſendüng iſt eine doppelte Auf⸗ 
ſchrift einzulegen. 


Erstaufführung im Stadttheater 
Am Dienstag: „Kompf um Afrita“ 


Die dramaturgiſche A lum des Theaters 
zu Litmannſtadt teilt mit: In der kommenden 
Woche bringen die Städtiſchen Bühnen mei 
Erftaufführungen heraus, Am Dienstag, dem 
25. Mürz, geht erſtmals für die Dienstagmiete 
eine Erſtaufführung in Szene: em um 
Afrita“, ein Schauſplel von Helmut Vogt. Die 
1 9 70 in Händen von Guſtav 
ahndcke, das Bühnenbild entwirft Wilhelm 
Terboven. um Sonnabend, dem 20. März, fin 
del für die Erxſtaufführungsmiele „Meine 
Schweſter und ich“ ein mufitaliihes Spiel von 
Ralph Benatz h ftatt, Die Spielleitung führt 
Karl Glünzer, für die Bühnenbilder zeichnet 
wiederum Wilhelm Terboven verantworklich. 


Litzwannſtüdter Zeitung — Mittwoch, 19. März 1941 


Stuka, Panzer, Mörfer oder Kreuzer? 


Die Sammelabzeichen zum Tag der Wehrmacht / Ein Bekenntnis zur Front 


Der deulſche Soldat ift uns allen zum Ginn« 
bild der beiten deutſchen Tugenden geworden. 
Tapfer und mutig, einſatzſteüdig und läglich 
bereit, fein Lehen für das Vaterland zu 0 
Kein Volt der Welt hat beſſere Soldaten. Unſer 
Stolz über dieſe herrlihe ehrmacht Bat ſich 
mit dem Gefühl meſſen, daß die Heimat ihres 
heldenhaften Einſatzes würdig iſt. 

Unſere Soldaten, die über die verſtaubten 
polniſchen Landstraßen Sa im Schnee und 
Eis ber norwegiſchen Berge ſiegten und dle 
Beton: und Eiſenſeſtungen im Waſten nieder⸗ 
zwangen, von wo fie 12 den Tod nach Eng⸗ 
land tragen, ſehen dieſe Heimat immer vor ſich 


Abzeichen, deren Motive allen drei Wehrmacht: 
teilen eninommen worden find, warten darauf, 
unferen Mantelauſſchlag zu zieren, 

Sie werden Beifall finden. Sie find aus Tro, 
litul, einem Werlſtoff aus Kunſtharz, der auch 
in kleineren Ausmaßen beſonders gute und 
ſcharfe Prägungen gestaltet. Über 46 Millionen 
solcher Abzeichen werden ihren Weg ins deutſche 
Volk nehmen. Jeder kann ſich einen ſchweren 
Mörſer, eine ſchwere Flat, eine 5 AOTIEEEN 
kanone, einen Stuka oder einen Bomber, einen 
Meldereiter oder Kabelverleger zu Pferde, ein 
Minenjuhboot oder einen ſchwerxen Kreuzer, 
einen Panzerſpähwagen oder ein Segelſchulſchiff 


Die geimalſchau in Kismannftadt 


Heute 20 Uhr: Sporthalle H J.⸗Park: Großer bunter Abend. Es ſpielt der Reichs⸗ 
mufifzug des Reichsarbeitsdienſtes unter Stabführung von Herms Niel 


mit der tiefen Zuperſicht und dem ſtolzen Glau⸗ 
ben, den fie in dieſes wiedererſtandene Reich 
fegen. Opfer haben das neue Deulſchland ger 
ſchaffen und Opfer werden es erhalten. Wie der 
Solbat täglich im Kampfe fi 4410 für die 
Heimat, jo ſetzt auch die Heimat alle Mittel eln, 
um das Volk geſund und ſtark zu erhalten. Das 
‚ange Volt bringt unermüdlich Opfer für dieſes 
Kine Die Soldaten draußen. brauchen ſich um 
ihre Lieben keine Sorgen zu machen. Sie ſtehen 
im ftarken Schuße der Gemeinschaft. 

Am Tage der Wehrmach l, am 22. und 
29. März 1941, hat das ganze Volk Gelegenheit, 
unferen lapferen Kämpfern zu zeigen, wie ſehr 
die Heimat fie ins Herz Aetihtelfen hat, Zwölf 


Sicherftellung der Gemüfeverforgung 


Erhebungen über den geplanten Semüſeaßbau vom 20. bis 25. März 1941 


Um den zur Suhan der Gemüfenerforgung 
tätigen Stellen einwandfreie Unterlagen aut: 
leiten, damit fie ſich rechtzeitig einen Überblid 
über den vorausjihtlihen Anfall von Gemüſe 
verfhaffen können, führt das Statiſtiſche Reichs 
amt auf Anordnung bes Reichsminiſters für 
Ernährung und Landwirtihaft in der Zeit vom 
20. bis 25. März eine Erhebung über den ge⸗ 
planten Anbau don Gemüfe 1041 durch. Die 
interejllerten Stellen des Neſchsnährſtandes 
find bel der Dürchführung weilgehendſt einge 
ſchallel; fo find feitens der Hauptverkinſgung 
er deulſchen, Gartenbaumiriihaft den Bürger: 
meiftern durch die Bezirksabgabeſtellen für Obft 
und Gemüſe bejonders kundige ehrenamtliche 
Helfer namhaft gemacht worden, um ihnen bei 
195 umfangreichen Erhebungsarbeiten ſehllflich 
zu Jein. 

Erstmalig ift eine derartige umfrage im 
Januar 1040 bei all den Betrieben gehalten 
worden, die Gemüfe im reiland für ven Ver⸗ 
kauf anbauen. Durch das frühzeitige Vorliegen 
der Angaben war es nicht nur möglich im 
Frühjahr durch eine ausgedehnte Propaganda 
bie vereinzelt feftneitellten, Anbauverminderun⸗ 
gen gegenüber 1999 aufzuhalten, die hauptjähe 
ich wohl aus der Ungewißhelt über die zur 
Verfügung ſtehenden 
water, jonbern darüber hinaus eine we 
Anbaufteigerung zu erzlelen. 

Eine kürzlich in „Wirtſchaft und Stalſſtik“ 
erſchienene Abhandlung, die ſich mit Deuiſch⸗ 
lands Anbau von Gemüfe 1940 eingehend bejaht, 
bringt an Hand der Ergebniſſe von der im 
Mai 1040 ftattgefundenen Bodenbenutzungser⸗ 
hebung, den unltrittigen Beweis, daß der nach 
der Erhebung über den geplanten Anbau 1940 
eingefeßten Aufklärung ein voller Erfolg be⸗ 
schieden war. 

Zum Zwecke des Verkaufs waren ohne die 
eingegliederten Oftgebiete 151 61 ha Gemüfe 
angebaut, das war gegenüber dem geplan⸗ 
ten Anbau eine Anbauſtelgerung von 14714 
ha und gegen den Anbau 1039 eine um 12 948 
ha größere Fläche. 

Die Parole des Neihsbauernführers für 
1941 lautet: „Steigerung ber Gemüfeonbaus 
fläche gegen das Vorfahr um weitere 25 w. 9. 

Im Gegensatz zu der vorjährigen Erhebung 
werden in biefem Jahr mit Rückſicht auf die 
Kriegsverhältniſſe keine Fragebogen verwendet. 
Die Betriebsinhaber haben ihre Angaben dem 
Beauftragten (Zähler] des Bürgermeifters Zu 
machen, die biejer unmittelbar in den 5 jählbe⸗ 
zirksliſten vermerkt. Das zeitraubende Vertei⸗ 
in und Wiedereinſammein der Fragebogen 
fällt bei dem diesſährigen Verfahren fort. 
Iweiſelsfragen können auch ſoſort werben Ber 
itiehsinhaber und Zähler geklärt werden. Da 
bie Betriebsangaben gleich auf den Zühlbe; irks⸗ 
liſten eingetragen find, können die Geme ndes 
ergebniffe in fürzefter Zeit erſtellt werden. 
Wlan ift vor allen Dingen, daß der Anbau⸗ 

t 


Arbeltskräſte genie 
jentfiche 


plan für den Betrieb rechtzeitig aufgestellt wird, 
und daß während ber Erhebungszeit 19 bis 25. 
der Betriebsinhaber oder eln verant- 


a) 
wortliher Stellv 
it, damit dem 
ilt, zeitraubende 


treter im Betrieb anweſend 
er, det ehrenamtlich kälig 
änge eripart bleiben und bie 


| 
| 


Zählbezirtsliſten terminmüßig abgeſchloſſen wer⸗ 
den können. 

Die Beirlebsführer find auch der Verord- 
nung über Auskunftspflicht vom 13. Juli 1926 
geſeſlich zur Auskunftserteilung ver lichtet. 

Vefragt werden alle Betriebe, die den Ge⸗ 
müſebau auf dem Freiland zum Verkauf betreſ⸗ 
ben, d. h. de Erzeugniſſe unmittels 
bar an den Verbraucher oder Händler abgeben, 
auf Wochen⸗ oder Gropmärkten verkaufen, an 
Ortsſammelſtellen oder Bezirtsabgabeſtellen abs 


ſiefern, an die Verwerlungsinduſtrie und an: - 


dere Verpraucherſtellen abführen. Auch ſolche 
Betriebe find zu befragen, die den Gemüjebau 
4941 neu aufzunehmen gedenken. Anbauer von 
Gemilſe, die nach den vorſtehenden Beſtimmun⸗ 
pen für die Erhebung in Bean kommen und 
is zum 25. März nicht befragt worden find, 
haben ſich unverzüglich beim Bürgermeiſteramt 
u melden und dort ihre Angaben über den von 
Ihnen pertenten Anbau von Gemüfe zu machen. 
Sämilſche zu einem Betrieb gehörenden (er 
milſeflächen 105 nachzuweſſen einſchlſeßlich der 
in fremden Gemeinden gelegenen oder zugepach⸗ 

teten Flächen, A 
Auzugeben find Jämtliche Gemüſegrten und 
alle Kulturen, d. h. Vor-, Haupt⸗, Nach un 
Iwiſchentultuxen. Für jede Kultur iſt die nes 
nuhte Bodenfläche in vollem Umfange zu ers 
rechnen und anzugeben. Die im gleichen Jahre 
mehrmals adele Fläche ift auch fomit mehr⸗ 
mals nachzuwelſen. Die zuſammengerechnete 
Gemifeflähe muß daher alſo größer ſein, als 
tt den Gemilſebau genüßte Gefamte 


die 
be 
! Die Verwendung einheitlicher de 
it eine wichtige Worausfehung fit bie ufante 
menftellung von Gebiets, und Neihsüberlichten, 
daher dürſen die Angaben nur in Hektar, Ar 
und Quabrafmetern gemacht werden. Den Ans 
bauern dürften durch die Sa] pielſach 
Schwlerigkelſen entftehen, da ihnen bi ne 
die ortsüblichen alten Flächenmaſſe gel ufig 
find. Den Bezirtsgbgabeſtellen find dürch, die 
Hauptpexeinigung der  beutihen Gartenbau⸗ 
Wieiſchaft Umrechnungstabellen von den ver. 
alteten Flächenmaßen auf Hektar, Ar, und 
Quadratmeter zugeſtellt worden, ſo daß die 
des ber in der Lage 1 den Betriebsinhabern 
ei der Umrechnung der alten Flächenmaße bes 
hilflich zu fein, 

Die teilwelfe verſchiedenen Benennungen der 
Gemüſearten in den einzelnen Gauen des 
Großdeutſchen Neſches find in der Kopffeite 
der „ weitgehenbft berüdjichtigt 
worden. 

Die Erhebung dient nur ftatiftifhen Zwecken. 
Die mit der Durchführung der Erhebung bes 
krauten Dienftftellen und Zähler find verpflich⸗ 
tet, über alle hierbei gewonnenen Angaben 
Wee zu bewahren, 

Aus all ben gl durchdachten Voxar⸗ 
heiten und getroffenen Maßnahmen it sine 
lich, wie groß der Wert ift, der bieſer Erhebung 
beigemeffen wird, Daher geht an dle Anbauer 
von Gemilfe nochmals der Ruf, genaue und 
lückenloſe . zu machen, damit ben markt⸗ 
orbnenden Stellen einwandfreie Anterlagen 
über die Autünftige Berjorgung mit Gemüfe zus 
geſtellt werden können. 


und auch einen Nebefwerfer beſorgen. Diefer 
zivilen Aufrüftung ſind keine Grenzen geſetzt. 

Es kann ſich aljo jeber fein eigene Bomben- 
geſchwader oder feine eigene [hwere Flalbatte⸗ 
rie e es wird ihn niemand wegen un⸗ 
befuglen Waffenbeſitzes zur Rechenſchaft ziehen. 
Die Soldaten werden ſich über dieſe Konkurrenz 
ſogax ſehr freuen, denn fie trägt mit dazu bei, 
der Heimat jene Mittel fur Verfügung zu ſtel⸗ 
len, die fie zur Erfüllung ihrer Jozialen Auf⸗ 
gaben im Kriege braucht, 

Um 46 Millionen Abzeichen herzuſtellen, 
haben Fabriken in Weſtſalen⸗Süd, jlens 
Naffau, Sachſen, Sudetenland und Wien ſowie 
1 ſchen Oſtmark lange Wochen ges 
arbeitet. Dafür aber werden dieſe ſauber aus⸗ 
geführten Abzeichen beſonders unter der Jugend 
ſtürmiſche Begeiſterung auslöſen. Wir wollen 
aber über all dem nicht vergeſſen, daß fie uns 
auch Mahner ſein ſollen an den Opfermut un⸗ 
ferer Soldaten. Jeder unter uns 1 welche 
unnergleichlichen Leiſtungen unſere ſiegreiche 
Wehrmacht vollbracht hat. Wir wiſſen aber 
auch, daß fie ſetzt zum entſcheldenden Kampfe 


Nr. 78 
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Hereiifteht, der bart und unerbittlich geführt, 
EHE 1 ichs dieser [Amer 
ie Heimat muß angeſichts dieſer fm 
Aue 8 die uns bevorſteht, 1000 ſelbſt 
übertreffen. Der Soldat draußen muß teils van, 
neuem die Überzeugung haben, daß er ſein Le⸗ 
ben für das Beſte und Höchſte in ber Welt ein 
eh, für eine würdige, opferſtarte Heimat, 
Das veulſche Volt wird ſich am 22, und 29, N 
am Tage der Wehrmacht, daran iſt kein, Zweifel, 
mit den finnvollen Abzeichen wie ein Mann au 
feinen Soldaten bekennen. Was unfere Kral 
und Macht und Giegesgewipheit bekundete daß 
wir ein Volk in Waffen, eins wahrhaft ſelba, 
tiſche Nation find, wird der fommende Sam 
meltag im Gleichnis der Abzeichen i 


Ausweife für Berichterſtatter 
ür Preſſeleute, Preſſe⸗ und Filmphotogtaphen 


Berihterftatier für Preſſe, Preſſebilder⸗ und 
Filme bedürfen beſonderer Ausweiſe und Kenn 
ſeichen, wenn fie bei Veranſtaltungen von 
Kris Stadt und Wehrmacht innerhalb der pdf 
igeilichen Abſperrung tätig ſein wollen. 
müffen beſitzen: Berſchterſtatter für Preſſe den 
Schtiſtleiterauswels, Preſſe⸗Bilpherichtetſatte 
eine kole Armbinde mit aufgenähter Blechpla, 
fette und einen roten Lichtbildausweis dom 
i für Volksaufklärung und Propa“ 
Hunde ilmBerihterftatter eine grüne Aim, 
inde und einen grünen Lichtbildausmweis. Be, 
kichterſtakter, die nicht im Beſitz dieler Ausweſſe 
find, werden bei Veranſtal fungen der oben aus 
eführten Art künftig nicht mehr geduldet. DIE 

usweife werden vom Reichspropagandaamt 
ausgeſtellt. Anträge der Preſſe⸗Bildbericht, 
erftatier Aud bei der Jweigtelke Ahmaunſtabt 
des Reihspropagandaamfes, König⸗Heinrich 
Straße 33, gu ſtellen. Bei künftigen Peranſes 9 
zungen werden innerhalb der polizeilichen Ab. 
ſpexrung nur noch dieſe Photographen zuge 
Tajjen werden. 


Briefkaften E 


O. N. Die Helmatfhau iſt von 10 bis 22 Uht 
geöffnet. 

E. Sch., Audolf⸗Heſh Straße. 1. Czarnitgu liegt in 
der Nehenteberung und gehört zum Warthegan. 
25 d der Hugenottenverfolgung war Mapimle 
Iſan II. eee pt EN N 10 

5 luſchlinſe. e Bauoftı en hien 
80 v. jöher als im Altreich. e 
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E. Z.-Suori vom Tung 


Gedanken zwifchen Stuttgart und Bern 


Von unserem htn.-Sportmitarbeiter 


Den ftrahfenden Worfrliffihgsfonntan, der, am 
9. März 60.000 Kubballenthufiaiten in det Stuttgar⸗ 
ter Avolſ Hitler Kampfbahn vereinte, wird man ſo 
leicht nicht vergelfen, durchlebte man doch in allen 
raden das, was uns immer wleder an den Spoft⸗ 
platz zſeht: Spannung, Herzheklemmung und endlich 
herzlichen, Ja tlaſſiſchen Fußball. Daß unſer 4.2. 
Sieg ganz ohne allen Zweifel verbient war, beſchei⸗ 
ligten uns die Kameraden der Schweizer 
Schwe e ungefragt, Darüber ginaus geſtanden die 

ichwelzer uns af und ihr Mannfhafisführer Lich 
© uns ausdriilih ausrichten, dah Ile, wie fie fag- 
ten, über die großartige Aufnahme im 
triegführenden Deutihland auf dar, angenehmite 
Aberkaſcht [eien, Die Haltung ber 60 000 deutichen 
Zujhauer, die auch den Aan 8 Glanzleiſtungen 
der Schcheizer den verbleuſen Beifall zollen, hat 
9 5 Güfte geradezu frappiert, Sle versprachen uns 
daher, daß fie in einigen Wochen in Bern 
gleiches mit gleichem vergelten würden. 


Ende gut — alles gut! 

So fagt man zwar, aber jo leicht können wir es 
uns doch nicht machen. Wie denn, wenn die Schweizer 
lade lere alt dener mein 

mados Tor nicht annulliert warden wäre? Aus 
1:3 ein 48 be machen, wäre doch ein Stück Arbeit 


Vie an beſſen Gelingen gezwelfelt werden muß. 
1 de Halbzeit verlangt geradezu unſer Auß Am 
met, 4 


a kam nämlich e Start 

die Ernüchterung, Weder Strelle noch Janes (die 

Verwirkung des Elfmielerballes ausgenommen) iſt 

ein Borwurf zu machen, auch Rohde, dem augen 

‚er, nicht, deun ſie find alle drei Sol, 

it bel 1 W Spielgelegenheit 
te.nun einmal von einem 


. onen A vor dem Spiel 
als Proßlem. Conens Ausfall und die Unfiherbeit 
mit Walter warfen alle Berechnungen ilber ben 


wir eine ganze Reihe, g1fo: „Splelerperſnlichkelten“ 
genug. 


Deulſch,ſchweigeriſche Fußballrekorde 


alen Berhältnis heraus, 
merken ift, baf das zablenmähtg vebeulend gi 
Pert ‚Spielerrefervoie der Schweiz auch wieber 

erteil ift, denn man tennt einander, wie 
man die eigene Bereinsmannfhaft kaum befler ken. 
nen kaun, und beshalb find aud die Kindermann 
ſchaſten der Schweiz faft Itets fo fein eingejpielt wie 
eine N 

Am letzten 10 reichte die Taktik der Schwel 
ges niit. aus; Bier Stürmer, vier Läufer, ſwel Ber 
jeibiger, wobei die Auhenläufer nlihte anderes vol, 
den als unfere Außenftärmer zu fören (mat 
indeſſen je weniger gelang, je länger das Spiel 
dauerte), Unfere von der W- tundlage aus e 
Mannſchaft al ſich jedenfalls ni tern, 


er 

Kupfer und Kißinger halfen unſeret Drei Bene 
ſer⸗Hacung ſo lange, als dieſe wackelſg war, Nad, 
Bir fonnten Te Tiö_Bem erfolnzeihen Yırbau unfret 
are Wee ebenfalls kerbrachte der Sonntag 
den klaren Beweis, daß das richig — foll heißen 
mit „Köpſchen“ — ausgeführte Sto 
einen „offenfiv“ operſe kenden 664 
ner niemals au fürchten braucht, Noch in 
einem andereg üntt waren uns die Elpgensſſen 
unterlegen, Ste behielten durchweg ben Yan a 
lange, Während bei uns der Ball manchmal wu, 
bervoll durch die Reihen follte, verfuhten die 
Samelen, im. Werkrauen a] ihre beträchtlichen tech. 


mithen Fühigtelten und auf iht Tempo, in Alleiſ, 

üngen zum Grfolg, au fommen, Dur Rabpe⸗ 
ſchlechte Verſahſung it ihnen das auch dreimal g“ 
ungen (ein Tor wurbe befanntlid; nicht gegeben); 
Bei einem normal sufgelepten Rohde wäre dar 
afterbings, elwgs fdnwieriner geworden. Wie beit 
auch, Ki die Schwelzer haben trok unverkennbake 
Unterlegenheit abermals bewleſen, daß fie immer 
lehr ſchwer zu Ihlagen find. 


Handball auch in der Kreisklaffe 


Beginn der Punktfpiele am 30. März / Wir erwarten weltere Nennungen 


Die Thon lange, ausgeſchrlebenen Spiele ber 
e eee de 
am Sonntag, dem 90, Mär; 


Guftloffe und Maſſt ii 
Ban 110 el 9 5 55 10 % 1 
ahntinte 11) benutzen will. 

Bel Abſchluß der Meldungen finden wir folgende 


lechs Vereine vor, die ſich endgültig betelfigen wol ⸗ 
1 s ſind dies die Poſtſportgemeinſchaft, 


der Relchs bahn Te . die TSG. Babld! 
nice, der Luſtwaffen⸗ Sc. KARL 
adt und die beiden zweiten Dannjhaften wer 
olige i und der Un Jo. Mir Bermiflen DIT 
die Mannfhaften der NS.Sporigemeinfbaft 1 % 
fo-Wola und der LEG, Cihmanuftabt 07, DIE Mit 
blechen h Maauf de tal 10 
ihrem guten Namen auch hier eine Nennung 10 
ben. Betrachten wir vieſe ſechs Anwärter, darin wal, 
fen wir unbedingt der Buftwaffe einen ga, 
horttenglaſ eimäumen, denn nach ihrem 10% 
face dee fie auch gut in bie Bete 
|. Halfe gepaßt. In 


der Kalkgehalt des Waſſers in einem normalgroßen Waſchkeſſel frißt mehr Seife, als 
es auf eine Seifenkarte gibt. Einige Handvoll Henko - 30 Minuten vor Bereitung der 
Waſchlauge im Keſſel verrührt - ſichern volle Ausnutzung von Waſchpulver und Seife. 
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Alexandrow 


Fr Helbengebenffeier 
m. Sonntagvormittag fand auch hler eine 
elbengebentjeier ſtatl. Die ſehr mundi vers 
aufene Feler wurde von ber Oriskomman. 
ſantur der Wehrmacht geftaltet. Ihr ſchloſſen 
bie einzelnen Glleverungen der NS dale. 
l An den Gräbern der im Weltkrieg Ge⸗ 
ſallenen wurden Kränze niebergelegt. 


Pabtanice 
Der welbliche Arbeitodienſt 
B. Im „Süngerſaal“, an der Albert⸗Breuer⸗ 
Sal, fand Montag abend im Beljein der A 
IM uführerin Manz ein Appell der in Ber 
kleben und bei Behörden 8 welbll⸗ 
Jugend Lan Zu den Mädeln ſprach nach 
Auleitenden Worten der Sreisjugendrejerentin 
Khold die Matbenoberführerin vom Reichs⸗ 
Atheltsdlenſt, Pan. Schulte, Poſen, über den 
weiblichen Arbeitsbienft, Die. Redüerin ers 
Ühlte den Anweſenden in anſchaulicher Weile 
0 en alles, was ein Mädel Über den Ur 
sdlenſt wiſſen muß. Sie ſchilderte ihnen die 
Deng ion bes Lagerbienftes und führte ihnen 
e ſchönen und Beben Aufgaben vor Augen, 
die einer Arbeitsmaid geftellt find, indem ſie 
Auch beſonders den e Wert des Urs 
beifsbienftes unſerſtr 00 Die Mädel folgten 
ben Ausführungen der Walbenoberführerin mit 
intereife, und in den meiften von ihnen wird 
der Munfe entſtanden fein, den Arbeitsbienit 
mit feinem vam ſtädtiſchen Getriebe ae An 
ſeiſch⸗frohen Leben einmal aus eigener Uns 
wung kennenzulernen. Denn Abſchluß des 
nds bildete eine 1 die ben 
Vortrag bilbmäßig erläuterte, 


Ostrowo 
Kleintierzlichter ſchloſſen ſich zuſammen, 
Auf Einladung des Geſchäftsführers der Lan⸗ 
gruppe Wartheland im Reichsverband Deuts 
her Kleintierzüchter traten im „Deutſchen 
us“ in Oſtrowo Freunde ber 1 0 . 
ſrlammen, um nach einem aufklärenden Vor⸗ 
tag des Landesgruppengeſchülftsführers Or. 
8 nd e d einen Kleintſerzüchtervereln 
in Oſtrowo ins Leben zu rufen, dem ſich ſofort 
14 Mitglieder auſchloſſen. Zum Vorſitzenden 
wurde Paul Pfennig, Oſtrowo, berufen, bei 
dem ſich weitere Intereffenten awens Beltritts 
‚MH Verein melden können und Auskunft er⸗ 
len. 


Neu-Skalden 
Beendigung eines DRK. Lehrgangs 

Kürzlich ging der feit einigen Monaten lau- 
lud urjus des Deutjchen Noten Kreuzes zu 
nde mit der Abschlußprüfung, die vom Be⸗ 
teitihaftsarzt Dr. Clement und der ſtellver⸗ 
tretenben Bereitihaftsführerin, Frau Küchler, 
beide aus Oflrowo, in Gegenwart des Orls⸗ 
2 50 und Amtskommiſſars Dr. Ja⸗ 
obs abgenommen wurde. Der Kurſus ſtand 
unter der zielſicheren Leitung von Aſſiſtenzarzt 
Dr; Bötther und zeigten alle Teilnehmer, 
Ri fie ſowohl theorstiſch als auch, 1805 über 
beſte Schulung verfügten. Da die bisherige 
Dristeiterin, Frau von ee wWe⸗ 
gen Xrheitstiberlaftung ihr Amt zur Verfllgun 
ade hatte, wurde Frau von Aber kas Gu 
ibenhof, mit ber weiteren 5 rung beauf⸗ 
tagt. Im Auſchluß an die e prilfung 
fand ein Kameradſchaftsabend stalt. 


Bad Schandau 
Beier der Wehrmacht am Helbengebenkiag 
Auch in Bad Schandau veranstaltete dle hie⸗ 
ge Garnifon am vergangenen Sonntag, dem 
Aelbengebenttag auf dem Hofe der Bismard« 
alerne eine 0 ſchte Feier, zu der die Truppen 
In Raradeaufftellung angetreten waren. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
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Weihe des „Deutſchen Haufes” in Turek 


Ein „Unmöglich” gibt es im Often nicht 7 Zlelwelſende Rede des geglerungspräſidenten Uebelhoer 


Um die Deutſchen des Kreiſes Turek polltiſch 
ſammeln und ausrichten zu können und ihnen 
kulturelle Werte zu vermitteln, war bie Partei 
beſtrebt, einen Raum zu ſchaſſen, der dieſen Ans 
forberungen genügen tonnte. Aus einem ver⸗ 
wahrloften, unzulänglichen Saal der 150 en 
9 l Mt in ſchneller und gründlicher Urs 

elt ein vierhundert Plätze ſaſſender Saal mit 
Bilhne und Nebenräumen geschaffen. worden, 
deſſen Weihe heute gleichzelllg mit der Aber⸗ 
Bean der Ernennungsurkunde des Führers 
an den Kreisleſter, Pg. Klemm, zum Lands 
rat durch den Gaulnſpetteur und Reglexungs⸗ 
W Uebelhoer vorgenommen wurde. 

Nach der Begrüßung durch Krelopropaganda⸗ 
leitet Kuſch [prad der 0 und Res 
gierungsprälibent vor den Paxlel. und Volts⸗ 
genofjen des Kreifes Turek In dem Verſamm⸗ 
ungsfaal des „Deulſchen Haufes“, x 

T entrollte Bilder aus der Kampfzeit und 
Fase von dem Wunder, das in dieſen kurzen 

ten 0 dem öffentlichen isch er es 
Führers In dem nationalfoylatiftiih geworde⸗ 
nen großen, 5 405 Reich geſchehen It. Er 
erinnerte daran, wie der Führer als Namenlor 
fer mit feinen Getreuen als Trommler und 
Künder einer neuen Zeit durch die Städte und 
Dörfer gezogen iſt und gleichſam wie ein 
Magnet alle die an ſich gezogen hat, die 
Kämpfer einer neuen 95 Zutunſt fein 
wollten und noch Eiſen im Blut hatten. Ferner 
wie der Führer aus einem zerſplitterten Volks. 
körper eln einiges Volt c fen habe, deſſen 
mr Bewährung jetzt gekommen ſel. vers 
meſſene und e gewordene Pole 
habe geglaubt, im Dienſte umnferer Feinde ich 
an uns reiben zu können und der Anſtoß fü 
die Vernichtung des national ſozialiſtſſchen 
Deutſchlands zu werden. Statt deſſen jei er in 
18 Tagen wepgefept und in wenigen Wochen 
das Gebiet vom Außerſten Norwegen bis zur 
ſpaniſchen Grenze in dem einzigarligen Sturm⸗ 
lauf der deutſchen Armeen genommen worden. 
An uns, die wir nun im Often tätig find, fei es 
nun, dleſen uralten i led ⸗ 
lungsboden im Oſten zu deutſchem Land 
1 und ihn zur Korntammer 
des Reiches auszubauen. Daf dieſe 
Arbeit nicht leicht ſei und nicht ohne Schwie⸗ 
rigkeiten vor ſich gehen werde ergebe ih aus 
der Größe der hier geſtellten Auf gabe, die nur 
dann mit der größtmöglichen Beschleunigung 
und Gründlichkeit gelöſt werden könne, wenn 
alle hier lätigen Deutſchen gemeinſam ans 
Wert gingen, Er freue fih, die Weihe dieſes 
Haufes der Deutſchen im Kreiſe Turet vorneh⸗ 
men zu können, das dazu beſtimmt ſei, den 
Deutſchen diefes Raumes immer wieder neuen 
Anſporn und neue Richtlinien für ihre Arbeit 


zu 1 
iuſchließend ſprach Kreisleiter und Landrat 
Klemm, Er führte aus, zo in dieſem Kreis, 
in dem die verſchiedenſten Menſchen durch die 
F Arbeit des Aufbaues zuſammenge⸗ 
'oppelt find, fie auch menſchlich in einem ges 
meinfamen Raum, a d e werden 
milſſen. Daher ſah er als bie ea ie Auf⸗ 
abe nach dem organiſatorſſchen Aufbau der 
jartei die Schaffung der Deütſchen Häuſer an. 
in Glaube habe fie mitten im 76 erher 
ſeführt. Der eine Glaube an den Führer und 
feine Sendung befähigte ſie zu der Arbeit unter 
ſchwierigen Bedingungen, und diejer eine Glaube 
olle fie hier immer wieder zufammenführen. 
Der gemeinſame Kampf, den fie alle führen, 
Acala wo ſie u fte en, müſſe mit zur 
ewaltigften Siungebung der deuiſchen Ges 
er eitragen, und jowohl der Glaube wie 
ſeſer Kampf, erfülle die Menſchen hier mit 
einer unbändigen Freude, und dieſe Freude 


Ein fchöner deutſcher Volksliederabend 


Gute Darbietungen in Oſtrowo, Kempen. und Kaltfch 


In dieſen Tagen veranſtaltete die NS. Ge. 
Weinſchaft“ „Kraft durch Freuden in den Orten 
Olleomwo, Kempen und Kalisch einen „Veulſchen 
itslteberabend“, Geboten wurden befannte 
And weniger bekannte Lando knechtelleder, 
Bauerntänge und andere Voltsweſſen. Gew 
Une Aufgabe, die tet dankenswert ſein kann, 
den im euichen Volkslied liegt die Seele des 
Rufen Volkes, und wenn in unlerem Volke 
leder die alten’ Lieder bekanntgemacht werben 
Olfen, fo ift das nur N begrüßen. Ob aber der 
0 cg, ver an dieſen Abenden beschritten wurde. 
RE richtige Ift, dieibe dahingelteilt, An, und 
5 Ni find die alten Melodien zu biefen Volks- 
lebern ſehr 19 905 und einihmlenlam, Leider 
über kamen an biefen Abenden die Melodien zu 
. ins Hinkerkreſſen durch die Bearbeitung 


Kammerinſtrumente, die ihnen Alexandek 
dia dig Schnabel zuteil werden fieh. In. 
ber Inſtrumentlerung geht dleſer K. 1 
0 eit die multi“ 

ſenarlig und 
lun der alten 


Han 


Im sahen und nen aber waren Freunde 
des deuſſchen Voltstteves wegen dleſer eigens 
0 ja manchmal disharmoniſchen Inſtru⸗ 
mentierung enttäuſcht. 

Die Lieder ſelbſt wurden geſungen von ber 
Sopranſſtin Marga Perlbach und dem Bas 
ziton Erih Neſchel t. Die mulikalſſche Box 
gleitung lag in den Händen ber Kammermuftk⸗ 
gtuppe der Spieleinung Berlin unter ee 
von Margarete Riedel. Man hütte vielleich! 
gern auch ein Moltslieb nur geſplelt gehört und 
wäre daburch die Borkragsfolge nur belebt wor. 
den, Eine ſchöne well fung brachte die 


Sprecherin Charlotte Chriftiam mit ihren 
mit tiefem Empfinden vorgelragenen Volto⸗ 
dichtungen und Balladen, 
Erich Judel 
Kallsch 
Heldenehrung 


Auf dem e in der Bogenftrahe 
wehls am Heldengedenktag bie Reſchokrlegs⸗ 
ange, Das Ehrenmal kündet, von dieſer Uns 
öhe aus weithin (iötbar, von dem Opfertod 
beutfher Helden. Auf einfachen. Steinkreuzen 
find ihre Namen eingegraben. ler Legen fie 
neben den Kameraden des Polen 0 den über 
deren Teßten Ruheſtätten schlichte Holgtreuge fte« 
len. Vor dem Ehrenmal hatte am vergangenen 
onntagvormittag ein 8 unter Ge⸗ 
wehr Aufitellung genommen. Der Kommandan⸗ 
dant des Standortes Kalſſch, Oberſt Buchert, 
begleitet von ſeinem Apfulanten, Hauptmann 
Krodel, und den Veriretern der Stadt Kar 
Kid, a Mae Warſo w, und J. Bei. 
erordnelen, Bürgermeifter Pod, ehrten bie 
Sefollenen dur rec denon Ober] 
Buchert ſprach ein kurzes Gedenkworf, und mit 
dem Gruß au die toten Kameraden fand die 
feiertipe Heldenehrung Ihren Abſchluf 


wieberum ſei das Dritte, was ſie in dieſem 
ga immer wieber zuſammentommen läßt. 

er Kreiskulturring fihere für die 55 
Spielfaifon den Einjah beſter Künſt⸗ 
ler, damit die arbeitenden Men» 
ſchen Erholung und neue Kraft zu 
neuer Urbeit und neuem Kampf 
finden können. 

Mit dieſer Parole des Glaubens, des 
Kampfes und der Freude übergab der Krelelel⸗ 
ter das Haus in die Obhut des Ortsgruppen 
leiters Gürtler. 1 

Die Feier wurde umrahmt von mullkaliſchen 
Darbietungen und einem Sprechchor der Helms 
100 Turek, 

Rach der Weihe des „Deutſchen Hauses“ ber 
ſprach ber ice mit den Männern des 
Rreislindes ſchwebende Fragen, und gab Ihnen 
Richtlinien für ihre weltere Aufbauarbeit. 


* 
BEE Bat Weihe bes „Deulſchen Haufes“ 
in Turek hat der Gauinſpekteurx und Regie 
zungspräfident eine Besichtigung des Landrate⸗ 
amtes, der Kreisverwaltung und der Kreislel⸗ 
fung vorgenommen, Er intereifierte ſich Ins« 


ice auch für die Unterbringung der Gt 
IR ſchaftsmiiglieder und fir das Areistran« 
faz, 

Im Rahmen dieſer Beſichtigung ſprach er 


vor dex Geſolgſchaft des Landratsamtes und ber 
Kreisverwaltung. Ex 7 15 aus, daß die Auf⸗ 
‚aben, die der beutſchen Verwaltung in dleſem 
der fin Gebiet im neuen Oſten geſtellt len 
eden ationaljostaliften begeiſtern müſſen. 
ſelte es doch, aus dem chagtiſchen Erbe der uns 
fähigen polnſſchen Herrſchaft ein Land zu Lil 
en, das die Kultur und den Geift der herkll⸗ 
chen Gaue des Altrelches atme. All die vor, 
handenen Shwierigleiten ſeſen dazu da, mit 
geiſtertem Herzen und, reſtloſer Hingabe an 
das große Wert überwunden zu werden und das 
zu vollenden, was deutſche Pioniere in. friiher 
ren Zeiten begonnen haben. Ein „Unmdg« 
Lich könne es ea nichl geben. Der 
Wallinſpekteur und Reglerungspräſident brachte 


um Ausdruck, daß er ſich über die bel den Ger 
ſpigſchaſtemligliedern vorgefundene Begeiſte⸗ 
rung zum Aufbau freue und bie une 
mitnabme, daß der Kreis Turek beim Aufbau 
des Reglexungsbezirkes, Litzmannstadt mit den 
anderen Kreſſen Schrſtt gehalten habe. Wenn 
man nach der Beendigung des Polenfeldzuges 
anfänglich Bedenken hatte, biefen Raum ins 
Gropdeutihe Reich einzuglledern, fo ſelen dleſe 
Bedenken längſt überholt, da bie Männer und 
Frauen, die den Aufbau in die Hand genome 
men haben, durch iht Juſammenſtehen Lelftuns 
en vollbracht haben, bie einmalig find, Der 
Faragraph der lebendigen Tat und die Kame⸗ 
zadichaft feien es geweſen, die das Schaſſen ge⸗ 
krönt haben. 

Er führte den Geſolgſchafts mitgliedern welr 
ter vor Augen, daß es an Ihnen liege, ihre 
10655 bis ins Letzte zu kun, um durch Ihre It 

endige Tat vor den nüchſten Generationen in 
Ehren zu beſtehen und die Fahne nicht aus der 
‚and finten zu laſſen. Ste ſollten das grofe 
lk bedenken, das ihnen dadurch 1985 gewok 
den ſei, daß der Führer ſie im Osten eingeſetzt 
und ihnen e gegeben habe, wenn auch 
nicht mit der Waffe in der Hand, ſo doch mi 
anderen Mitteln den alten beutihen Steblungs⸗ 
boden im Oſten weiter zu erobern, 

Als äußeres, Dean für die Anerkennung, 
dle 11 und die Arbeit ihres Vorgeſetzten gefün« 
den habe, habe er dle großſe Freude, dem Kleis, 
leitet, Pg. Klemm, der auch gleſchzeltig mit 
der Leltung des Landratsamtes beat tragt 
war, die vom Führer unterzeichnete Ernennungs⸗ 
Urkunde zum Landrat des Kreifes Turek zu 
überreichen. 

Gauinipekteur und  Regierungspräfibent 
Uebelhoer beglüdwünjhte den neuerngunten 
Landrat und überbrachte auch gleichzeitig die 
Gllcwünſche des Gauleiters und Neigpltatte 
halters, und forberie Landrat Klemm und bie 
Sstolgknaftgmlt lieder auf, in  lümpferifher 
Gemelnfhaft und freubigem Einſatz welterhlu 
Kſulen im deutſchen Oſten ihre Pflicht zu 
erfüllen. 


Ausſtellung: „Der Große Treck“ 


Die bedeutende Schau der Werke von Engelhard⸗Kyffhauler 


Von unserem Posener PM.- Vertreter 


Die jüngste, gerade in unſeren Tagen wie⸗ 
der fartgeſetzte Völkerwanderung, den Aufbruch 
det e aus flawiſchen Landen und 
die Heimkehr ins Reid, hat kein anderer ſo na 
turwahr und packend geschildert, wie Otto En⸗ 
N e e ER den wir bis zu⸗ 
ehh als Kriegsmaler kannten und ſchätzten. ein 
0 5 wollte es, daß der Külnſtler ſich ſchon im 
zeijeren Jahren einem anderen, im uneinges 
ſchränkten Sinne des Wortes zeitgemäßen Ge⸗ 
biet zuwandte, das feinen Rühm in hohem 
Maße mehrte. In Kegkau, auf einer Fahrt 
durch die polniſchen Schlachtfelder, hatte Engel⸗ 
hardt⸗Kyfſhäufer von der Umfiedlung vernom. 
men, um fie alsbald auch mit eigenen Augen gu 
gewähren. Das Weitere ergab ſich von loste 
Die Größe des Vorganges ſeſſelte den Maler 
ic daß er ſich Ur etliche Monate von den 
chlichten deutſchen Bauern, die auf der Helms 
kehr ſoviel Scelenadel und ftilles Heldentum 
aufbrachten, nicht zu trennen vermochte. 

In Przemysl, bei Lihmannſtadt und andern⸗ 
orts hal der Künſtler bei einer Kälte bis zu 
vierzig Grad mit Blei⸗ und Farbſtift pagende 
Szenen, köſtliche aa ſprechende Geſichter 
ei ſehalten und ſie ben Ae l wle der 

ſachwelt überliefert, Die Art, wie er das ge⸗ 
macht hat, erinnert teilweife an die Manier 
Wereſch! chag ine, deſſen napoleonische 
Bilder ja Weltrüf geniehen. Auch bel Engel» 
i ufer tritt die unendliche Weſte des 

lichen“ Flachlandes in Erſcheinung, dazu die 

is und Schneelandſchaft, aber aud der nicht 
abreihenwollende au von Menſchen, die das 
Schiclal bewegt. hrend der i zuflie 
he Maler ſedoch vielfad) das Yatum, die Höhere 
Gewalt, in den 000 rückte, Ja das gange 
Geschehen von diefer dunkeln Macht abhängig 
machte, hält Engelhardt⸗Kyffhäuſek 
als deuſcher Geftalter immer wieder 
auch vas perſönliche Moment, die men ſch lch e 
Größe, mit ihr aber zugleich die deutſche 
Art eft und betont Gingelhelten, die uns klef 
beeindruden. 

Um bekannteſten Ift wohl der endloſe, in 
Schlangenwindungen über die welte Schnee⸗ 
0155 hie NICH Wa, eat geworden, 
er eigentliche „Bröhe Treck“, unter anderen 
Vorzeſchen an die mittlerweile Tegenbär gewor⸗ 
denen Vurenwanderungen erinnernd, denen. 
gleichfalls viel Heroſſches anhaftete. Nach den 
eigenen Worten des Kilnftlers, der une ld 
Ur Bild, ſeine e und b ſchll⸗ 
fert, war es ein Stüc [olbatiihen 
Marſchlerens, eln dee ZJlelſtrehen. 
Mir leſen aber auch weg und Ziel Per großen 
Wanderung aus den Augen der Umfiebler ſelhſt, 
deren urdeutfhe Art den Kinftler immer wies 
der ſeſſelle. Die flawiſche Fracht, die die Leute 
anhaben, ruft einen Gegenſa hervor, der ſel⸗ 
nerſelts den Zuſchauer packt und rührt. Die 
äußere Hülle, ein Dokument hunderte bis zwei 
100 ähriger Getrenniheit vom Mutters 
(ande, hat die volklichen Elgenſchaften biefer 
bieberen 0 Bauern, der herben und ge⸗ 
laſſenen Wolhyner, der N und 
dunkleren 001 . weſentlich zu beeins 
flulfen vermocht. 580 tens, daß ber eine und 
andere fein Platt, Schwäbiſch, oder Pfälziſch 
teifweife vergeffen hat, ohne feine Art aufges 
geben A haben. Die Lüden werden nun [hnet 
a llt. 

ine apofalnpttifhe Erſchelnung 
iſt der Über zwei Meter hohe Bauer, der un⸗ 


mittelbar vor dem Treck den letzten langen. 
Blick auf die zurücgelaſſene Heimjtätte wirft, 
die er nun gegen elne neue Sledlung im Va 
lerland eintauſchen fol, Witingerart 
Iris wiederum aus einem anderen Bauerms 
b, das ungebrochene Kraft atmet und Schöl« 
lenſeſtigkeit in der wieder gewonnenen Heimat 
verbürgt. Engelhardi⸗Kyffhäuſer betont beim 
Rundgang durch die Schau feiner zum Teilt 
anz flüchtig mit klammen Fingern hingewor⸗ 
fen Skizzen, wie deutjc doch alle von ihm 
ſeſtgehaltenen Geſichter, auch die ber Bauern⸗ 
maltonen, wirken, wie ausgeprägt nordiſch viele 
find, Der Künſtler ſelbſt feſſelt den Beſchauet 
nicht minder wie ſelne Werte. Rur ſelten bie, 
tet ſich ja die Möglichkeit, den Maler ſelbſt vor 
feinen Bildern zu ſehen und ihn darüber [pres 
chen zu hören, um vom Künſtlet auf beilen 


Werle oder umgekehrt ſchließen zu können. 


Die Ausstellung „Der große Treck“ wurde 
am vergangenen Montag, vormittag durch di 
Gruppenführer Kappe feierlih eröffnet, Die 
Gauwaltung der 210 hat es ſich angelegen 
fein laſſen, dieſe gerade für den wicbergewons 
nenen Oſten charakterſſche Schau in den Rah⸗ 
men der Kulturtage im Wartheland 
einzufügen und damit das Welamtbilb der kul⸗ 
turellen Veranſtaltungen, ER zu ergänzen. 
Wie ſchon bei der Vorbeſichtigung von migſigeb⸗ 
licher Seite geäußert wurde, bleibt nur och 
u wünſchen übrig, daß der Künſtler nach dem 
Auszug der Bauern nun auch ihre Einwelfung 
am neuen Heimatort ſeſthalten möge, 


Hermannsbad 
Geundung des Kreistulturringes 

gu. Die Gründung des Krelstulturringes 
wurde im geſchmückten Schulungsraum der; 
Kreisleitung vollzogen, Auf Anordnung des, 
Landestulturwalters umriß zunächſt Gauwart 
Dürr in groſſen Zügen Arbeit und Zielſetzun, 
bes Krelskulturringes und gab dann Auſſchluß 
Über die Mitarbeiter, die au berufen ind. Der 
Gauſeierabondreſerent Schnabel ontwidelte 
dann eine Überſſcht über die in Poſen für das 
Wartheland e Programme, 
die im wefentlichen Theateraufführungen, Sons 
gest Vortrags, und Unterhallungsa bende, in 
bunter Fülle umſaſſen. Krelsleſfer Athen, 
hob hervor, daß für den Kreis Hermanns dad 
mit ſeinen überwiegend ländlichen, verkehrs⸗ 
mäßig, ungünſtig gelegenen Gemeinden in der 

üplſache ſolche Kulturveranſtaltungen in 
one kommen, die keiner erheblichen Juſchüſſe 

dürfen. Aus eigener Initlative wären bes 
reite für den Kreis Meine Kongerttoutnds und 
Lichtbildervorträge alien Um dieſe 
Geſichtspunkte entwickelte ſich dann eine ergebs 
nis teiche b Der Kreistultureing wird 
biefer Tage jeine Arbeit 1 b in, dem Bes 
Itreben, bas Sun: Leben bis in die letzſen 
Höfe deulſcher Umſiedler zu befruchten. 
(Weltere Nachrichten aus dem Wartheland Selte 9) 
—— 
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„»Wohnbau-Osten“, G. m. b. H. in Krakau 


Nach dem Vorbilp der Heimſtgttenteſchaffung tm 
Reid ilt die „Wohnbaudften" 6. un. b. . In Ria 
ian gentilndet worden. Hauptaufgabe dleſer Juffſ. 
tutlon It die Beschaffung von Wohnraum für Deut 
ide, Es {ft geplant, mehrere deutihe Wohnungs 
und Gieblungsgefellihaften unter der Leitung der 
"WohnbawOften arbellen. zu taffen, und in Jedem 
Dütritt mindeſtens eine ſolche Geſellſchaft ins Leben 
(u rufen. Der Generalgouverneur hat einen Wohn, 
aufonds zur Verfügung geltellt, mit deſſen Hilfe 
die vorhandenen Mohbauten, ſertiggeſtelll werden 
follen. Da dieſe Soforimaßtahmen jebod nicht aus⸗ 
zelhend jind, wird den Neubauaufgaden Im Gene 
zalgöuvernement das größte Intereſſe geſchenkt. 
Enpytel ift hierbei, dem hier tätigen Deufſchen eine 
ahnung zu ihaflen, Die, ber, Stellung des Deuts 
ſchen in dieſem Raume eniſpricht. 


Eierwirtschaft im Distrikt Radom 


Die Eierwiriſchaft Im Bezirt des Heutigen Dir 
ftritts Radom dag zu polnifder Zeit in rein jüdie 
cen Händen, Im Januar 1040 wirde von ber Deuts 
ben Werwallung die Eſererfaſſung und das Er, 
faffungsneh neu aufgebaut, Ji Diſtrikt wurden 14 
Kennzeimhnungsftelfen mit insnefamt 2000 
Erfaolfungstellen errichtel. Die Stennzeidhe 
nungsfellen find polniihe Genoflenichaften und 
beuiſche private Unternehmungen, Mr den Diftrikt 
NRadom wurde ein Ablieferungstoll für 
Hühnereler verfügt, bas 40 Eier pro Huhn und Jahn 
beträgt, Dieses Wblieferungsfol wird den Bauern 
gen Zuder vergütet, und 
fie Sitegramm Lier 274 
vorigen Jahre wurden im 


war erhält der Bauer 
Honramm Zucker. Im 

iferitt 25 Dtillionen Eler 
eingelagert, wovon die Hälfte Ins Reich ausgeführt 
wurde, In dieſem Jahr ift eine Gleigerung des Eier: 
aufalls zu erwarten. Bis Juli bieles Jahres kann 
mit einem Expert von etwa 25 Millionen Fri 
eisen aus bem Dit Kaden ins Neid) netechnet 
werden. 


Bettledernindustrie im Generalgouvernement 


Das Zentrum der Betlfeberninduftrle im Generale 

‚oumernement befindet ih in Kielce im Diftritt 
Radom. Hier beitchen drei Beifebernfabriten, die 
frliber jübiiher Beſi waren und heute unler der 
Aufſicht eines deulſchen Treuhänders ſtehen. Diele 
Werke halten vor dem Stiege einen Durd+ 
Jah dae der oz? non eiwn, fünf Mitionen got 
m Jahr, der vorwiegend nach Juͤgoflawſen, der 
Schweiz, Frantreich und Amerifa ging. Deuſſche 
Firmen waren an dem BVorfriegserport aus Kolen 
mit ela 5.10 v. H. beteiligt. Dürch den Krieg 
würde der Geflügnelbeftand erheblich vernins 
dert, Troßdem haben bie Kieler Yeitfevernfabtiten 
durch bie firaffe Organifafion in der Weltfedern- 
erfaffung im SIahre 1940 für 2,5 Millionen Aloty 
Federn nach dem Altreich ausgeführt, In blefem 
Jahr ist mit einer erheblichen Steigerung des Bette 
fepernanfalls zu rechnen. Der Export der Beitfedern 
an bie Beitfebernfabriten im Neid erfolgt in rohem, 
Handfortiertem Zuſtande. . 


60 Mill, dz Baumwollüberschuss 


Nach dem Iehlen vom Internationalen Landwirt. 
fhaftsinftitut in Rom veröffentlichten Bericht über 
die Eniwidlung der Rohbaumwollmärtſe find, bel 
65 Weill, Doppelsentner Erzeugung gegenwärtig in 
der Melt 110° DHL. Doppelseniner Nohhaumwolle 
verfügbar, Das tft doppelt jopiel als der Sahresvers 
brauch der Tertifinbuftrie im der ganzen Welt bes 
irägt. Da der Baumwollerbtaud im laufenden 
Wieiihaftsiahr infolge des nabejtt 1 musger 
fallenen Smporls Kontinentaleutopas, (Englands 
und Sapans höhftens 50 Mill, Doppelgeniner etra⸗ 
gen Diltfte, fo wird nach den Schäßüngen des infer- 
Nationalen Pandiwiriihaflsinftituls am Ende des 
laufenden Mixiihaftsiahres der Niejenüberihuh von 
10 Mill. Doppelzeniner Rohbaumwolle vorhanden 
ſeln. 


Wirtschaft der L. Z. 
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Die Gastarifreform im Warthegau 


Die erforderliche Gestaltung der Tarife im absatzfördernden Sinne 


Eigenbericht unseres nach Kallsch entsandten Mt.-Schriftleitungsmitgliedes 


Nach einer Verfügung des Reichskommiſſars 
für die Preisbildung vom Oktober 1940 iſt die 
Verordnung über die Bildung allgemeiner Ta⸗ 
tifpreife für die Verſorgung von Gas (Tarif⸗ 
ordnung, für Gas) vom 15. Mai 1930 auch in 
den eingegliederten Oftgebieten eingeführt wor⸗ 
den. Hierbei ſetzt ſich neuerdings der Preisr 
kommiſſax in perſtärktem Maße dafür ein, daß 
auch im Warthegau und Reichsgau Danzig die 
Gastarife im Sinne der Tarifordnung ſchnell⸗ 
ſtens Verwirklichung finden, Der Preiskom⸗ 
miſſar hat ſich f der Tarifhöhe entſchlof⸗ 
fen, vorerſt den Berforgungsunternehmungen 
weiteſtgehend freie Hand zu faſſen und erſchlen 
es ihm richtiger, den Verſorgungsunternehmen 
Tariſe zuzugeſtehen, mit denen fe unter allen 
Umftänden auskommen und die fie dann im 
Laufe der Zeit ſenken können. Er b ſich da⸗ 
bei von dem Gedanken leiten, al ie Gas⸗ 
werke im Warthegau bei der Unüberſichtlich⸗ 
leit der Verhältniſſe ſonſt in finanzielle Schwie⸗ 
rigkeiten geraten würden. Es muß aber aus» 
drücklich betont werden, daß dieſes vom Preſs⸗ 
kommiſſar gezeigte Entgegenkommen nur für 
die Zeit aufrechterhalten wird, in der die Preis⸗ 
angleichung in den Ojtgebieten noch nicht ab. 
‚eihloffen iſt. Es bietet ſich damit für die 
Haswerke gerade jetzt die beſte Möglichkeit, 
ohne komplizierte Ethebungsarbeiten zu ver⸗ 
nünftigen und tragbaren Gaskaxifen zu 
kommen. 

Dem Mefen nach iſt der Regelver⸗ 
brauchs tarif ein mengen, und nicht ges 
räte⸗gebundener Zonen tarif. Der Unter⸗ 
ſchied des Zonentarifs liegt im Gegenſatz zum 


Staſſeltarif darin, daß zu den Preiſen einer 


beſtimmten Zone lediglich die Abnahmemen⸗ 
gen, die für dieſe Zone vorgeſehen ſind, abge⸗ 
rechnet werden. Die Abrechnung der Abnaß⸗ 
memengen der CHE Zonen zu ben 
Pieiſen dieſer Zonen bleibt unberührt, Bei 
dem nicht mehr gebräuchlichen Staffeltarif wird 
zum ſtuſenweiſe ſinkenden Kubikmeterpreis je 
weils der geſamte Gasverbrauch berechnet. Der 
Regelverbrauchstarſf ſieht 3 Zonen entipres 
chend den 3 Verwendungszwecken! Kochen, Heiß⸗ 
waſſerbereitung und Heizung bzw. Kühlun; 
vor, und zwar in der Preſsrelatſon 97624. Be 
einem Spitzenpreis von beijpielsweife 18 


wäre daher die 2. Zone mit 12 15 und bi 
Als Raf 


Zone mit 8 % anzuſetzen. um'gebun⸗ 
dener Tarif umfaßt die Breite der 1. Zone für 
die de Wohnungsgröße den ermittelten 
durchſchnittlichen Kochgasverbrguch, der ſich 
errechnet aus der Summe, der Iült abgege⸗ 
benen Kodigasmengen, dividiert durch 12 Mor 
uate und diyidiert durch die Zahl der Kochgas⸗ 
abnehmer. Wie ſchon eingangs erwähnt, kann 
die Breite der 1. Zone mit ausdrücklicher Ger 
noh irg des P in Abweichung 
vom Altreich in dieſem Gebiet ſo ſeſtgelegt wer⸗ 
den, daß ein enfl. auftretendes Ausfallwagnis 
teagbar erſcheint bzw. Überhaupt nicht eintritt, 
Dies iſt wie geſagt eine vorläufige Regelung 


Änderungen und Erleichterungen hei der Einkommensteuer 


Pauschbetrag für Sonderausgaben / Erweiterte Kinderermässigung 


In einem neuen Erlaß (NESIHBL, 1941, Nr. 
17) hat der Reſchsminiſter der edler eine 
Reihe von Anderungen und erjreulicherweile 
auch Erleichterungen bei der Einkommenſteuer 
‚eitoffen. Die wichtigſten davon ſeien nach⸗ 
ehend erläutert. 

Wieder Pauſchalbeträge für Sonderausga⸗ 
ben und Werbungskosten: Früher konnte man 
bekanntlich in der Einkommenſteuer für Son⸗ 
derausgaben einen Mindestbetrag von 200 % 
abfetzen. Die Abſetzung dieſes Betrages wurde 
aber ſpäter unterfagt, Jetzt iſt wieder ein 
Pauſchbetrag eingeführt worden, und zwar in 
Höhe von 180 „. Man kann alſo mindeſtens 
150 Rn für Sonderausgaben vom Einkommen, 
abſetzen. Wer in der diesjährigen Einkommen 
fienererffärung dieſen Pauschbetrag nicht ab: 
gefeht hat, braucht deswegen nicht zu befürch⸗ 
ten, einen ſteuerlſchen Nachteil zu erleiden. Das 
Finanzamt 7 den Betrag automatiſch vom 
Einkommen ab. Auch bei den Einkünften aus 
nictjelbftändiger Arbeit (nur für Arbeitnehs 
mer) iſt wieder ein Pauſchbetrag von 180 Aut 
für Werbungskoſten zugelaſſen. 

Ermeiterungen der Kinderermäßigung: In⸗ 
ſolge Einberufung zur Wehrmacht kommt es 
oft vor, daß ein Kind oder ein anderer Ange⸗ 
höriger ſeine Berufsausbildung bis zum 25. Le⸗ 
bensjaht nicht beginnen oder nicht vollenden 
kann, In ſolchen Hallen iſt dem Vater Kinder ⸗ 
ermähigung auch dann zu gewähren, wenn das 
Kind oder der andere Angehörige das 25. Les 
bensjahr ſchon vollendet hat. Die Altersgrenze 
von 25 Jahren verlängert ſich dabei um dle 
Zelt, während der das Kind oder der andere 
Angehörige der Wehrmacht angehört hat, min. 
deſtens jedod um 6 polle Kalendermonate, Die 
Monate, in die die il 0. und die Ent⸗ 
laſſung fallen, ſind als volle Kalendermonate 
zu rechnen. Die Exleſchterung, dle ſich dadurch 
ergibt, geht am beſten aus folgendem Beifpiel 
hervor: Beispiel: Der Steuerpflichtige hat einen 
Sohn, der am 20, 12, 1914 geboren It. Er 
wurde am 28. Auguft 1989 einberufen. Dur 
Zeit der Einberufung befand er ſich in der Ber 
tufsausbildung. Am 5. 12, 1099 wurde er von 
der Wehrmacht enklaſſen. Nach der Entlaffun; 
jeht er jeine Berufsausbildung überwiegend au 
Kosten des ie lae bis 0 Ende 
bes Kafenderjahres 1040 ſort. — In dieſem 
Fall iſt dem tene für den Sohn 
Kinderermäßſgung auch für 1940 zu gewähren. 
Die Altersgrenze von 25 Jahren verlängert 
ſich über den 20. 12. 1000 hinaus bis zum 20. 6: 
1940. 


Von der Wehrmacht in us ſenommene 
Anlagegüter: Buchführende Gewerbetreibende 
können bekanntlich unter beftimmien Voraus⸗ 
letzungen ſteuerſteſe Rücklagen für Erſatzbe⸗ 
schaffung bilden, wenn Anlagegüter, die zum 
Betriebsvermögen gehören, auf Grund des 
Veiſtune bon der Wehrmacht „zur 
Verfügung“ in Anſpruch genommen werden. 
Die Rücklagen können in Höhe bes r 
Kane werden, um den die Entſchädigung den 

uchwert Überſteigt. Als Buchwert gilt dabei 
der Betrag, der in dem Hauptabſchluß am Ende 
des Wieſſchaftsjahres ſteht, das vor der Inan⸗ 
Meute des Anlagegutes auf Grund des 

eichsleiſtungsgeſeßes abgelaufen 35 Die Bes 
wertung der Güter, die zu einem Betriebsver⸗ 
mögen gehören, darf nur für 9 SE vor⸗ 
genommen werden, für den der Hauptabſchluß 
aufgeftellt wird. Abſchreibungen auf einen an⸗ 
LEN werben ſteuerlich nicht anerkannt. 
Beiſpiel: Ein Kraftwagen wurde Anfang 1939 
für 12000 At 619154 t und in dem 55 te 
abſchluß vom 31. 12. 1940 mit 7200 Mt angeſeßt. 
Für 1939 und 1940 wurden alfo je 2400 Mt Ab⸗ 
nutzung abgeſetzt. Am 1. Juli 1041 wird ber 
Kraftwagen von der Wehrmacht „zur Bill 
gung“ in AUnfprud genommen, Die Eutſchädi⸗ 
gung betrügt 9000 AM, Der Gewerbetreibende 
en eine steuerfreie Nüdtfape für Grfahbes 
Ihaffung in Höhe von (9000 — 7200 =) 1800 Rt 
bilden. Es ijt ihm alſo nicht erlaubt, von dem 
Buchwert am 21. 12. 1940 die anteilige Ab» 
ſetzung 115 Abnußung für das 1. Kalenderhalb⸗ 
fahr 1041 in Höhe van 1200 A abzuſetzen und 
eine 0 von 0 0 0 — 6000 = 3000 AM 
u bilden. Nichtbuchführende Gewerbetreibende 
rauchen den Teil des Gewinnes nicht zu ver⸗ 
Biken bet ſich aus der Inanſpruchnahme von 
Anlagegütern durch bie Wehrmacht ergibt. Dies 
fer Teil des Gewinnes kann erforberligenfalls 
geſchützt werden. 


Keine Hüdftellungen für unterbliebene Ju ⸗ 
an beim Hausbeſitz. Auch beim Haus⸗ 
ſeſit müffen abe ng infolge des Krſe⸗ 
es oft Inſtand 115 unterbleiben. 
adurch erfahren die Ausgaben für das Grund⸗ 
jtüd eine entſprechende Verminderung und das 
Einkommen des Hausbeſitzers wird um denſel⸗ 
ben Betrag höher, Es war erwartet worden, 
daß infolgedeſſen Tteuerfreie Rilckſtellungen für 
dieſe unterbliebene Inſtändhaltungsarbelten er⸗ 
laubt werden würden. Wie der ſeßige Rund⸗ 
erlaß jedoch beſogt, ſind Ddiefe eu en 
nicht möglich. Es It eben nur eine erhöhte Ab⸗ 
ſetzung möglich. 


mit dem Endziel, bei ſich ergebenden normalen 
wirtschaftlichen Verhältniſſen in den Oſtgebie⸗ 
ten den tatjählih ermittelten Kochgas⸗Durch⸗ 
ſchnittsverbrauch zugrunde zu legen, um den 
Zarif unter allen Umftänden ſeinem Sinne nach 
abfatz fördernd zu geſtalten 

Die 2. Zone des Negelverbrauchstariſs 
ſchließt ſich an die ame und die gleiche Breite 
der 1. Zone an. Z. B. würde das Bild bei 
einer g⸗Raum Wohnung unter Zugrundelegung 
der vorher genannſen Preisrelatſon 18:12:8 fol⸗ 
gendermaßen ausſehen: 

Der betreffende Abnehmer mti der Z⸗Raum⸗ 
Wohnung zahlt bei Abnahme von 

18 % ebm 
13-4 „ 12 „ „ 

25 und mehr „ 8 

Bei einem Monaisverbrauds von 0 m’ 
würde der Sonjument einen durchſchnittlichen 
Gaspreis von 13,6 % bezahlen müſſen, ohne 
Berüdfihligung einer evtl, vorhandenen Ver⸗ 
tehnungs- bzw. Grundgebühr, die beim Regel⸗ 
verbrauchstarif geſtaffelt nach der Raumgröße 
u Durchſchnitt nicht mehr als 50 % betragen 
zar 


„ „ 


Bisher nicht beſtehende Zähler mieten 
und Grund bzw. Verrechnungsge⸗ 
bühren dürſen nicht neu eingeführt werden. 
Die zugelaſſene durchſchnittliche geringe Ver⸗ 
rechnungsgebühr von 50 % im Monat hat ber 
Preiskommiſſar aus dem Grunde gefordert, da 
im Endziel ein Fortfall der Zählermieten bzw, 
Grundgebühren erſtrebenswerl ift, wenn aſich 
die Gaswerke z. Z, aus wirtſchaftlichen Grün⸗ 
den noch nicht darauf verzichten können. Es 
erſcheint im e n zwedmägig, von der 
Möglichkeit einer Mindeſtabnahmever⸗ 

lä cht ung, Gebrguch zu machen. In jedem 
Falle iſt der Preis für 90% der Abnahmemenge 
der 1. Zone zu entrichten. 

Sinfhtlich der Beftlegung der Naum. 
größe iſt noch zu bemerken, 5 ohne Rüdficht 
auf Vorhanden ein und Umfang einer Eins 
richtung für Gasverbrauch jeder bewohnbare 
Raum und jede vorhandene Küche als Raum 
anzuſetzen find, Außer Anſatz bleiben Räume 
von weniger als 6 qm Grundfläche, ferner 
Flure, Dielen, Baderäume, Toiletten, Keller 
und Bodenräume, Waſchkülchen, Garagen uſw. 
S der Treppenhäuſer, die mit 

‚as beleuchtet werden, ift auf die in dem für 
die e erforderlichen Vordrucke genau 
feftgelegten Möglichtelten der Gasberechnung 


Ein Sonderfall ſind 1 Ab: 
nehmer, die in räumlicher Verbindung mit 


zu verweiſen. 
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ihrer Wohnung ein Gewerbe betreiben. Her 
kann man, wenn ein gemeinfamer Zähler vor, 
handen iſt, bis zur öfachen Abnahmemenge der 
1. Zone nach dem Haushaltstarif ahrechnen. 
Der Mehrverbrauch wird dann nach dem 0 
trennt aufgestellten Gewerbetarif berechnet, 
(Über den Gewerbetartf, der nach der Gas“ 
tariforbnung gleichfalls ein Zonentarif ſein muß, 
wurde bereits in der L. J am Dienstag bes 
richtet.) K nf 

Auch der geſondert aufzuſtellende Rau n 
1 j, der einen beſonderen Preis 
bel getrennter Meſſung für diejenigen Kon? 
menten berüdjihtigt, welche Dauerheizung, un 
zwar Einzelheizung ober Gaszentralheizung de 
nutzen, jollte ſeines eigentlichen Sinnes un 
Vorſchaltung von hohen Preiſen nicht beraubt 
werden. 

Zuſammenfaſſend muß noch bemerkt werden, 
daß die Tarifordnung für Gas den Werken le 
diglich einen Rahmen vorſchreibt, wie Me 
den Tarif aufzustellen haben, Jedoch it nicht 
daran gebacht, z. B. einheitlich Spitzenpreſſe 
im ganzen Gaugebiet einzuführen. Es werden 
demnächſt eine Anzahl Werke aufgefordert, untet 
Beibringung der erforderlichen Unterlagen zu 
einer Taxiſbeſprechung, die regional im War 
iheland. in verschiedenen Städten veranftaltet 
werden, zuſammenzukommen. 

(Aus einem u von Oberingenieue Amer 
lung, Breslau, auf einer Tagung der re 
gruppe Gas- und Wallerverforgung in Kalſſch. 

Hans Mattern 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


In der Wanne der 5 Tüll 

it, Ach,, Plauen i, B. wurde befehloffen, der auf 

4. 1941 einzuberufenden HB. die Verteilung 

einer Dividende von 6 (5) % für das Geihäftsjaht 
1940 vorzujhlagen. 

Auifgen Belgien und Rumänien it ein Zahr, 
Iungsverfehe auf dem Verrechnungswege über DIE 
Deulſche Verrechnungskaſſe in Berlin eingerichlel 
worden. Zahlungen auf Grund dieſer neuen Rege⸗ 
lung bebitfen keiner Devifengenehmigung. 

Die Andrege⸗Norie Zahn Ach, Frankfurt / Main, 

bezeſchnet die Entwicklung als günitig; ber Umſe, 
hat welter zugenommen. Dipidendenvorſchlag 8 (7 
Prozent. 
Allere Bandwerksmeiſter und sgelellen, die ng 
bereits zur Ruhe ele haben, können heute [wo 
reihe Gelegenheit Finden, als Gefolnfhafter In 
Handiwerkshettieben in ber Nähe einzulpringen, ale 
auch ſich für die Dauer des Krieges ſelbſtändig zu 
an tigen, wofür wichtige Erleihierungen neigaffen 
nd. 


Das führende britiſche Kunſtſeldenunternehmen 
Conrtaulbe Sid. betont im Jahresbericht. daß die 
Ergebniſſe des ver; angenen, Jahres nicht als befont 
ders holfnungsvolles Anzeichen für die nahe Ju. 
tunft angeſchen werden Lönnen, Die geringeren Al? 
fuhren von Rohmaterial, die Entziehung von Ar 
bei i und die zwangsweile Ralſonſerung lal⸗ 
jen wenig Ausfihten auf eine Erweiterung des Un 


ſatzes für die Dauer des Krieges zu. 


Aus dem Generalgouvernement 


25 000 Juden regulieren die Weichſel 


Warſch au. Es darf 1a bei der Negufies 
rung des a delle und den daran anknüp⸗ 
enden Folgearbelten zur e der Bo⸗ 
eneriräge nicht um jahrelang ſich hinziehende 
ſchrittweiſe Ausbaumaßnahmen handeln. In 
einem Großeinſaß wird ohne Vorbild eine zuds 
artige Anderung der geſamten waſſerwlrdſchaft⸗ 
lichen Gegebenheiten herbeigeführt werden, Mile 
lionen find 1 ende Geld aber iſt in un⸗ 
De Zeit nicht eniſcheidend. Entſcheivend ift das 

;orhanbenjein von Arbeftskräften. Und hieran 
10 es glüdliherweife nicht. ern, cen von 

Aden; die früher vom Schachern, Gaunern 
und Beirligen lebten, flanieren beſchüftigungslos 
durch die Straßen der Judenviertel Warſchaus 
und anderer Städte. Ihre Hände werben den 
Spaten und die Hacke gebrauchen lernen. 25 000 
Juden werden in dieſen Tagen in der War⸗ 
9 Judenſtadt aus g W 25 ſolche, die 
er anſttengenden Erbarbeit körperlich gewach⸗ 
jen find. Ste werden in etwa 30 Baradenlagern, 
e 800-1200 Mann 91 unlergebracht, unt 
von da, ſolange die. tterung der guten Jah⸗ 
reszeit es erlaubt, täglich an ihre Arbeſtsſtellen 
u marſchleren. Für ihre Arbeit werden fie 
feel erat nilohnung erhalten, an Nahe 
zung und Arbeitskleidung wird es nicht fehlen. 
Aber fie mülfen arbeiten. 


Hunderttauſende von Kubltmetern Erbe müfe 
en bewegt werden, Hunderte von Kilometern 
utwäſſerungsgräben find auszuheben, Millio⸗ 
nen von Dränröhren find zu verlegen. Und raſch 
muß es gehen. Denn hinter den Erdarbeſter⸗ 

kolonnen her ſauchen die Dampfpflüge, rattern 
die Traktoren, wühlen die Mehr charpflül e 
lange Furchen in das neu erſchloſſene Ackerland. 

Die beuifhe Verwaltung hat die Einrichtung 

der jübiihen Arbeſtslager mit gewohnter 
Grünbplichtelt vorbereitet. In ſchwerek Minters 
arbeit wurden die für den Baradenbau benß⸗ 
10 Holjmengen von der Forſtverwaltung bes 
religeſtellt. Alle Schwierigkelten, die im Kriege 
die Beſchaffung der Eineichtung der Baracken, 
der Klichenausrüſtungen, ber erkzeuge uſw. 
bereitete, wurden überwunden. H. Z. 


k. — Im Kampf gegen den Fleg⸗ 
1950 0 wurden in War da durch die Abs 
teilung Ge) 9500 und Bollswohljahrt im 
Amte des Diltritis Warſchau eine Reihe Maß⸗ 
nahmen getroffen. Außer der zwangsweiſen 
urchführung von Impfungen der polniſchen 
Bevölkerung, über die wir ſeinerzelt berichtet 
haben, wurde, vom 10. März beginnend, eine 
große Propagandgartſon unter dem Schlagwort 
„Juden, Läufe, A. die en eingeleitet, Dieſe 
Eton hat erſtens die Aufgabe, bie Snsieniigen 
Verhältniſſe der polniſchen Bevölkerung zu beſ⸗ 
ER und zweitens in der polniſchen Bevölkerung 
en Antisemitismus wachzurufen. Zu biefem 
Zwecke erſcheint in der Warſchauer polniſchen 
Zeitung, dem „Nowy Kurier Warſzwaſti“, eine 


Artikelreihe, die auf die Gefahren und die Ur, 
ſachen der gefährlichen ansteckenden Krankheit 
inweiſt. In allen fn it Lichtſpielhäuſern 
aufen Aufflärungsfilme und Diapofitive, die 
für Reinlichtelt in den Wohnungen werben, An 
allen Litfasjäufen, in der Straßenbahn, in 
allen öffentlichen Gebäuden, in denen großer 
Publikumsverkehr herrſcht, find große Plakate 
angebracht, die auf den Juden als Berbreitet 
des Flectyphusbazillus hinweiſen. In den, 
Schulen find täglich Anterrichtsſtunden einge 
fügt, die die Kinder auf die Gefahren des 
lecktyphus aufmerlfam machen und ſie zur 
einlichteit erziehen. 1 Million Aufklärungs⸗ 
0 werden an die polniſche Bevölkerung 
verteilt. 


k. — 557009 Perſonen wurden von 
den Arbeilsämtern vermittelt. ür 
einen planmäßigen Arbeitseſnſaß in allen Ar“ 
beitsgebieten ſorgt im Genera! gouvernemenf, 
ebenſo wie im Reich, das Arbeitsamt, Gel 
September 1939 bis Ende September 1940 wur, 
den von den Warſchauer Arbeitsämtern 335 000 
Arbeitskräfte aus dem Generalgouvernemen 
ins Reich vermittelt. Im ganzen Generalgou⸗ 
vernement wurden insgeſamt von den Arbeits, 
ämtern ih dieſem Zweck 557.000. Arbeitskräfte 
vermittelt. Die tägliche Vermittlung von At 
beitskräften 9100 im Generalgouvernement 
durchſchnittlich 3400 Perſonen. 


E. q. Leſer 


im General » Gouvernement! 


Bel kur Boſtamt im Gouvernement 
können Sie unfere Zeitung beitellen, Die 
Bezugotoſten EN einſchllehlich Reit 
uftellung nur RM 2,92 — ZI, 5,84. Burch 
zoſtbezug erhalten Sie laufend die „Lig 
mannftäbler Zeitung“ zugeſtellt. 


Geben Sie alſo heute noch bel Ihrem 
cha 
mann, 


lige, unſere Zeitung 
nement als direkter 


Überprüfen Sie Vorschlag und 
nber Ell hiervon Tarblale lere. 


„Litzmannſtädter Zeitung“ 
Vertriebsleitung. 


Ar. 78 
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enhei e, h a rte großer Begelſterung auf. 
ſehen besonders herausftellte, Mm Nadır legenheit hatte, die alte deulſche Stadt an der damals revolutionierend und mitreifend wirken 
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rlen le“ ers Pg. Hülſcher ſtand. verbunden geweſen ſel. Um fo mehr ſel die auf Ihlehlern, Die fein 200 00 Sahren ſchon uns 
nie Loslau Ju grüßen, ES eee Löwenstadt terwens waren, Immer F bis fie 
8 } non Kongrefpolen aus nach Wolhunten zogen. 
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agen zu ie en und fingen“ veranftaltete das Arbeitss alten preußiſchen Dffisiersfamilie hervorgenans Lißmannſtadt, Pa, Mees, am vergangenen und Großväter der wolhyniſchen Umſlebler, die 
n Mars e Makyſin bei Lubraneck in Leslau genen, ſich nach mancherlei Irrungen und Wir Freitag in Löweſiſtadt. In der näheren und heute wieder in feinem Kirchspiel fenhaft wer⸗ 
inſtaltet Bein Abſchtedsabend. Wie die Lagerführerin , kungen einer jo weientlic anderen Laufbahn au weiteren Umgebung des Ortsgruppenſtges wur. den, dem ge chen Kirchſplel entftammen, Urs 
0 er Begrüßung hervorhob, wollten ſich die wendenden deutſchen Dichters, der mit ſich ſelbt den die Lebensbebingungen der deuiſchen enter und Enkel kehren alſo zurück auf die 
Ame iM chen vor ihrer demnicchſt erfolgenden Ent» und feiner Umgebung zu ringen hatte, zu jeis bäuerlichen Bevölkerung 90 len l beobachtet Scholle der Vorväter. 
riſchaſte lung noch einmal in ber Kreisftabt vorſtellen, nen Lebzeiten nicht anerfannt wurde und früh und e Daran ſchloſſen, 1 unmittels 
00 in us dem Wirken und Leben der Tätigleit zeitig feinem Leben ein Ende bereitete. bar in der Ortsgruppenbienfijtelle die Sprech. 
‚ern 10 ager zu berichten. Das Lager, das am wel, Wen de- Wage hob hervor, daß der ſtunden des Sreisleiters Lißmannſtadt⸗Land 
Sala 1940 errichtet wurde, it das . von heißer Waterlandsliehe 8 Schriſte an, bie von zahlreſchen Rat und Hilfe SE N 
h Late bes b ec Arbeitsbientes im reife fteller Heinrich von Klelſt viele Sahrzehnte nach den Volksgenoſſen beſucht wurden. Der Appell Poſtbezieher! 
te ala und Augle ich; e LON bee e erſt belt n 0 des ji Warten pie ed Mr Hi ie ER RE 
m olz tragen die Malden biefes Be⸗ elttrieges Anerkennung zu finden begann, einen Männern die Grundvorgusſetzungen für x 
m Sul Wuplfehn, An Doll, i | U | April in, Jänig! Denten Sie daran, dah 
„ Und voll Stolz haben fie ihre Aufe nachdem kurz vorher, etwa zu Ausgang des te Arbeit als Politilher Leiter und die in 0 N „ 
1 0 a en erfüllt, fie, die Mädel aus der Stadt, aus neunzehnſen Jahrhunderts, der Funke ie nüchſter Zutunft zu erfüllenden Aufgaben vor nde e ke na Are ok 
Häftsjaht 1 M Berufen und Gauen, hier den Bauern Dichltunſt zündend auf die Wiſſenſchaft newirtt Augen führte, und bie uhren mit dem nat eine pi e Jeitungolteſexung 
170 befonders den Bäuerinnen wertvolle Mit. halle. 1927, als dle hunbertfünfsigfte Wieder- Ortsgruppenftab und den Führern der Glle⸗ durch die Bolt gewährfelftet Iit, N alete 
in gah⸗ Ahle zu fein. Die neuen Unfiebfer und die kehr feines Geburtstages gefeiert wurde, hahe derungen und, elde jenen Verbände bilder Einlöſung der ae 
iiber Die 0 eltsmaiden haben ſich in die Volksgemein⸗ ſich ein Ruf weiter nefteigert, aber exſt 1099, ten den Abſchluß der Beſichtigung. bringt eo mit ſich, daß Sie in den erſten 
nerichtel Mt eingelebt. Im Namen des erfranfien mit der Machtübernahme, fei die volle Erkennt» Apelllagen durch“ den Briefträger feine 
ein Rege⸗ Falessleiters gab Nettor Stiefel deſſen Grüße nis durchgebrochen, daß 1 von Kleift der Wilbelmswald 11 51 1 Dee Sie deshalb 
Mann und wilrdigte in anerkennenden Worten Ausdruck für die Entwicklung aus dem kösmo⸗ FR 0 955 0 ö i an 185 
ee Ac Aufopferungsvolle Tütinteit der Maiden, die polftiſch⸗ humanen in das nationale Zeitalter Verſammlung des Relchonäheſtandes aaf Torktanfenb. Die enen e 
x Umfa ft beigetragen haben, den Often au erſchlleßen. ſtamme. Kleſſts Bocfie ſel von den Idealen E. B. Vox kurzem fand in Wilhelmswald Zeitung“ erhalten. “ 
an 8 6 15 nun kamen die Mädel ſelöſt zu Wort: im getragen: Wahrheit, Pichtung, Vater eine Verſammlung des Reihsnährftandes ftatt, 
eb und Gedicht, vor allem aber in einem fand] Mit feinem Katechismus der Deut. u ‚der zahlreiche. Bauern erſchienen waren. Atzmannflädter Zeitung 
ai ng Men Querihnitt vurch den ene in ſchen habe Kleſſt ein Lehrbuch für echte und röſſnet wurde die, . durch den 
98 in A dom Weden und Frühſport über bie Ar. wahre Waterlandstiebe geliefert. Anfere erfte  Zeilenleiter 55 Redner war Drtsgruppen: Vertriebsleitung 
igen, als Sseinteilung alles gezeigt wurde bis zum Unterweilung, die wir von Klelſt haben, führte leiter Kahlmann, ber die Bauern aufrief, 
Andig zu „Japfenſtreich 5 der Vortragende weiter aus, ſpiegelt im Peine mit dem Beginn des Frühlings gründliche Vor⸗ 
geſchäafſen 
ernehmen Milimeterpreio 10 A für die legeſpaltene 
N 


Wortanzeigen, nur privater At, 40 mm 
hafı bie 2 mn breite Milimeterjeile, — Nacılälfe ei breit. 1 oder 2 ſeligedructe Worte, je 20 , 
1e beſgn. Wiederholungen nach Anzeigenpreſsliſte Rr. & ledes weitere Wort 15 &,, das Wort bis 15 
an d . Far Aufnahme in beftimmten Ausgaben 0 0 Puchtaben. — Kennmwortgebübr: Bel Abholung 
ten leine Gewähr, — Ungelnenfhluh tänlih 16 Uhr 


von Mi 20 A, bel gufendung durch die Pon 50 Ar 
zung dal 
des Um. 
— — — e mn 
— e , deweſe der Deutigen Volle. Süddeniſcher, Mitte 40, wüniht 
! 199 t 5 ad 155 Wohn- und schlafzimmer |ineites anſtändiges Fräulein 
1 Zum Jofoztigen Einkriti werben zwel miſenscafilig i mic, Hadbenuitang, mänlrt, von |} der Drau aweds Tpätezer Che 
vorgebildete Herren 150 AnalsanTcgee umme inne ane poi elite Ein. e e pe, Jahren onhtiffen unter 758 
zum 1. April d. J. A 155 branaho, dor 1. 00. 1h. Apr. Jahre). 
el und witer in Dauertähng 22 e Saba W n Anka aug an bie L. ig. erbeten, 
Kaufen, mehrere Biroktäfte Boworbungen mit Zeug: net, eee del 
live, die nnbsehriften, Lichtbilt Göring. Str. 2, verloren, 20348 8 
ben. Au geſucht. e eee Ausweis der Deuſſchen Volts⸗ Auswärtige Pema icht ſur 
abn, „it Bewerbungen ind Unter Belflinung bes Qebenslaufen, Ansprüche an life des Mar Kreter, Neu Sulz ie ers ee in 1 IU 
ala Hgibitben,, Angabe ber u acer an b. bes Zuckerfabrik Wielun fei, Kreis Lizmanifadk, „ner, a eee 
erbreſter früheften Eintrittstermine zu xihten an bie Malu, den Wehe toren. möbl. Zim mer aller Art 
In den Induſtrie⸗ und Handelskammer Ausweis der Deulſchen Volks, 
er: nd] > liſte der Lydia Hoffeh, Dorf Por zu jedem Prelfe, Angebote 
1, einge Hermann-Döring-Gtrahe 4. He e e Dat au wan Selle. Una 115 N e e 
ft 1 Mae eh Bugo e eee vie Orucketel der 
r. 4 ſtadt, 0 ö 
ee Buchhalter gage üer eee bier eee Litmannſtadter 
lolort neun, Angebote W Stefan Zlo⸗ tex 700 an die L. gig. 20530 
15 Fr Industrielles Großunternehmen in Litz- SEINES i ee, Tuſchiner Str. 00, 0 e 10 50 ſucht 0 or 
. Annae cht 2 söfortigen Ein- N jauber möbliertes Immer (Reu⸗ 
fen Ar⸗ mannstadt sucht zum sofortigen 1 Bebenomittellarten für- Butter)| bau), Breslauer oder Heerftrahe. 
17 5 tritt gowandten und mit den hiesigen Tha ed f da ene gar Eier und Speifeöl der Untonina|ngebote unter 755 an die . Bi 
re Verhältnissen vertrauten Mollwarenfabrit geſichl. Anger Cite Rabianice, Beit⸗Stoß⸗ Junges Ehepaar f fauberes, 
10900 000 N 72 bote unter 774 an die L. Jg. 1 2 iber c 5 ul be e per for 
une fü der Deuſſchen Bolts fort oder zum 1. April, Unger 
10 0 St a d tein kä uf er i bt ul 15 Ile 500 0 deni bole unter 763 an die L. Zig. 
1 oder gewilfenhaftes junges Mäd- erpinſti), pinnlinie 144, Ruhige 2 Zimmerwohnung mit 
lee Bewerbungen mit Lichtbild, handge- chen zur Bilege eines üugtings (era ) 20528 Dane Ra ee bel 1155 
5 0 Ar⸗ schriebenem Lebenslauf und Zeugnisab- per fofort e . Angebote u, Geldbörſe mit geringem Inhalt] fiat geſucht, Gegend Deulſch⸗ 1 
senement schriften sowie Angabe der Gehalts- ter 707 an die L. 3ig. 20544 10 Ehering zen „Sotbaten BE + Ange unter 750 0 
ausprüche unter 781 an die Litzm, Ztg. Blrotraft, welbf, mit leichter welbl, mit feſchler verloren, Megen Belohnung e. an die na. ede (0) 
Yuffalfungsgabe fr Schreibna Unkmeen, img, Selbe. Felber Wohnung, aug Land e 
Ils 0 Vopnbumhaktung für ————— aus mit Garage, 15 km von HEMDE N 
gm Baubüro gefuht; angenehme|Neihstleiberfarte der Gertrud ihmannftabt ſeſucht, Angebote 
5 —— = Dar Dre e e e ee lung; men e en Boble, Blebrſcher Galle B, verlor, Bi an 100 2. tg. 7915 
ie Tech Binde Adolf: [eigener, hreibmaihine, levoch mmer, gut möbliert, in beſſe⸗ 
lo Schrelbmaschinenkraft F e nicht Bedingung. Ungebote un: TE eee tem Haufe, fur sofort ober fpäter, 2 
| nl Bun an In Glenn ter 778 an die {U gig. 2080 mit rot' verzierte Hamengeld⸗ möglicht 0 075 chu ie 
Wee Boworb, m. Gohaltnansprüchen r. börſe verloren, Gegen Belohnung am Bau Ingenſeur aus bein % “ 
jabeitblleo geſcht Ange: e cee Nee 
n Ae in N don Kr ih od, mündlich (ieh S A5 15 N 15 105 Betten Sala, 00 en d 1. naenote 20 DAS % DLR — 8 — KUNDEN 
—- Buchhalter, Deutjher, firm inſLebene f ä— ——— 
As e e jun Serie, N Bein, Dar e den. If 
3 wiontſchin, Gem, Reu⸗Sulzſeld, 7 
fein größeres Textilunternehmen in be 79. an, 0 ee. Wie Reparaturen Großha ndelsfi rma 
Worden zum sofortigen . 5 


Negiftrierfarte vom Arbeſtsamt] „une, 
8 


Antritt gesucht: Erfahrene Aber ſucht ente. gehe Kowalczynſki,] Erste Oberaehlasische 


Ihilfshuchhalter (in) 
2 Lanerbuehhalter(innen) 


Schriftliche Anmeldungen unter 
0b. g. an die Litzmannstädter 
altung erbeten. 


Iprehenden often, Angebote Sackgroßhandlung 


he Sir, 9, sucht entsprechende 
unter 721 an bie L. gig, 20400 Anmeldung zur p. St. Miele 
wohnererfa| Mal t 
u 


Büroräume 


zwischen 


aeifichen 
272 RATTE der Marianng,| Gielwits Ruf 2782 
Bilanzſicherer Buchhalter, Jung, Janina Ma fte, Dorf Kattowite Nen 39189 


I 7 

fucht Steſtung. An Nd unter Wiſkiino, Gem. Galtom, verloren. 5 
Wan bie L. Jig. erbeten, Anmeldung dür polſzellichen Ein: Stenen⸗Angeb te 
j 

H 

1 


Work⸗ 
anzeige 


it für bie 


wohnererſaſſung des Jan Rabens leber Akt 
da, Dorf Aae, Gem. Gals haben in der gig. 


{ut N 0 übt . 1 0 
Mp tag batelte Fachkundige fow, verloren, 20539 7 0 00 uber Adolt-Hitler- Straße 
ein Begrilf Ausweis der Deutihen Volks- raſchend guten Er⸗ 


geworden. Sie 
ift die befle 
Helferin gur 
Regelung von 
Na fag und 
gebot 


und Hauptbahnhof 
wenn möglich mit Lagerräumen 
Fernruf 138-62 


Gärtner 


über nehmen legliche Arbeſten, 
Angeb. Blumengeschäft A. Rlchter 
AbollHlilersStr, 185, Ruf 114.26, 


liſte des Alfred Zuz, Dorf Bogi⸗ſſolg, Blelſach ger 
nia, Gem, NeWSuletd, verloren. nügt ſchon eine 
F. ren einmalige Wu fe 
Ausweis der Deutſchen Volks- nahme, m dle ger 
liſte der Paul und Wiſhelm wünschten Ange⸗ 
Schü, Dorf Jozeſow, Gem. bote zu erhalten 
Iglerz, verloren. 20405 S · 


Herren: Mak-Schneider 


Karl Bittenbinder 


aus Riga 
König- Heinrich 
Ruf. 17184 


Herren⸗Maß⸗Schneiderei 


Julius Folter 


Audoll-Heh-Strahe 8 


Damen- und Herren- 
Map-Schneiderei 


Ludwig Fiſchbuch 


Buſchlinie 107 


Karl Frank & Co. 


Bebleidungsbaus. 
für Damen, Herren u. Kinder 


Heerſtrahe 3 Ruf 184.06 NZ 


Herren-Mah- Schneiderei 


Mar Köppler 


Aönig⸗Heineich Strahe 71 
Ruf 171.62 


Georg Lautenſchläger 


Adolſ⸗ Hitler ⸗Str. 111, Ruf 108.77 
Herrenſchneider 


Hedwig Meyerhold 


Spinnlinie 112, W. 16 
Damenſchneiderei 


Bernhard Pfeil 
NupolſzHeh⸗ Str. 219, Auf 107,64 
Damen⸗ 
und Herren» Schneiderei 


O. 


Uniform» und 


Theoder 


Sıpil- und Aniformſchnolderel 


Paul Rafe 


WolpHitier-Strae 42 
Ruf 26:80 


Anda 


Herten. u. 
Daumen, 
Schueiber 


Wäſchenäherel, Etiderei 
Detatijieren, Bliffteren 


Irma Scherfer 


Erharb-Paper-Eir 
und Jiethenftrahe 5 


D. Benke 
Karl Geyer 


Litzmaunſtabt, Spinnlinle 95, Ruf 17442 


Uniform⸗ und Zivil⸗Maßſchneider 


MdolfsHitler-Steahe 154 


Oskar Kalnat 


Oskar Wohlfahtlancnr 
Bekleidungszubehör-Sachgefchäft 


Edmund Boksleitner, Inh. Alfred Boksleitner 


Lithmannſladt 


Schneidermeiſter 


Abolf-Hitler-Strahe 291 


ee llain Iorenbergstirauf 


DAS FACHHAUS FÜR BEKLEIDUNG 
Damen⸗Maßſchneiderwerkſtatt 


Grunewald 


Damen- u. Herrenſchnelderel 
Adels, Oltler, Sti, 10 Ruf 198.44 


Zivil⸗Mahſchnelderwerkſtatt 
Riebler ee 188 


ARTUR NEURODE 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 141, Ruf 249-49 


E. Ulbrich 
Alfted Weinberger 


Damenſchneiderſalon 


U Schlageteritt. a0, W. 6. 
Feturuf 218.05 


Damen. 
Maß, 
ſchnelde rel 


Me 


vitzwannſtabt, 


König⸗Heinrich⸗Straße 70 


Adolf Greb 
Otto Groß 


Uniform⸗ u. Zivil⸗Maßſchneiderei 


Litmannſtadt, Mpoljsitler-Str. 163, Ruf 180.11 


Theodor Haſenfuß 


Litzmannſtadt, MbolfsHitler-Str, 165, Ruf 23640 


Uniform⸗ u. Zivil⸗Maßſchneiderei 


Alfons Reifer 


Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 25, W. 18 


Rahmund achindler 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 165. 


Kürfnermeifter [Hr 


Pelze 


Maß ſchneider 


König -Delnr⸗ Sti. 27, 1.68. 


G. Roman Schulz 


Apolf⸗Hitler⸗Straße 97, 
Ruf 10147 


Damen-, Herren: und Kinder / 
oberbetleidung. 


Mahſchneiderel. 


10751 


Aok Un 
STRASSEIGO 


Uniform⸗ u. 


Zivil⸗ 


Maßſchneiderei 
Berthold Stoltz 


Nudolf⸗Heß Str. 7 


Bekleidung 


Eugen 


Guſtav 


Ulrich ⸗v.⸗Hutten⸗Str. 11 
Auf 18986 


Herren⸗Maßſchneiderei 


Nobert Völker 


Horſt- Weſſol⸗ Straße 39 
Herren⸗Maßſchneiderei 


Wolle 


1.8. b. Fa. F. Chojnachi 
König ⸗Helnrich⸗Str. 


Ruf 14082 


Lange 


Adolſ-Hltler-Strabe 115 Ruf; 111.58 
Damen: und Hertenjchneiberei 


Theodor Meier 


Herren» und Damenfchneiberei 
Abolf-HltlerStr.207, Hof rechts, J. St. 


Schneldermeſſter 


Mapſchnelder 
Adolf. Oltler, Str 58. IH 


Ruf 141.79 


Karl Scheffler 


König⸗Heinrich⸗Straße 39 


Herren und Damen⸗ Schneiderei 


Adolf Scheer 


Avolfe Hitler, Strahe 81, IE. 


Fachbücher und geiiſchriſten füt 
Wirtſchafts⸗, Steuer⸗ 
und Deviſenrecht 


aus ber Feder erfter Sagte 
und hernortagenber Wrafillet 


tobehelte und Profpekte nei 
Weener und derbi 


verlag b. Olio Schmidt g, 
Köln, Hanſahaus R 


Frühlahrs-Saatzelll 


Blumen und Samen handlung 


M. Torn u. I. Zielke 
Litzmannſtadt⸗Erzhauſen 

Breslauer Sie dl de 

empfiehlt: ſortenechte. Hewi 

and Blumenlomen, Gola 

rumtlanten ſowle Schnittblit 

men, Topfpflanzen und Kränze 
in großer Auswahl 


Motten besiegt 


Motientod 


das zabifafe Mitter gegen 
Mottenplage: 

Erhältlich in allen einjhld" 
gigen Geschäften. 


Alleinverkauf 
für den Warthegau: 


Gustav Ewald & Oo, 


Großhandfung ür Kosmelil, 
Seifen, Parfüme. 
Litzmannſtadt, Lutherſtraße 1, 
Ruf 18318. 


— — 


— 


Geodätische Instrumente 


Nivellierlatten 
Reparaturen. 
Litamannstadt. Gen.-Litzmann-Str. 


Verdunkelungsrollos | 


ai ed 5 

asscnanfortigung, jedes Jan 

sofort lieferbar. FordamSlo ale 
Wiodervorkäufer gesucht | 


E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Thalstr. 7 


so) 


Amtliche Bekanntmachungen 


Ausieife und Armbinden für Berichteritätter 
für Preſſe, Veeijebilder und Filme 


e bende für Preſſe, PreſſeBilder und Filme 
behlirfen bejonderer Ausweile und Kennzeichen, wenn 
fie bei Veranftaltungen von Partei, Staat und W. 
macht Innerhalb ber polizeilichen Absperrung 
fein wollen, Es mülen befiken: 

a) Berichterſfatter für Preſſe den Schriftleiteraus⸗ 


weis, 

b) Brefie-Bildberichterftatier, eine role Armbinde 
mit aufgenähler Blechplatette und einen roten 
Lihtbilbausweis vom Reſchsminiſter fiir Volks, 
auftlärung, und Propaganda, 

©) KilmBerihteritatter eine grüne Armbinde 
einen grünen Lichtbildauswels wie zu b). 

Vexichlerſtatter, die nicht im Beſit Dieler usweile 

find, werben bei Veranſtaltungen der oben angeführte 
en Art Münftig nicht mehr geduldel. Die Ausweile 
werden vom Neihsptopagandaamt ausgeſtellt. 

0 der Mreſſe⸗Bllbberſchterſtalter find bei ber 

weigftelle Lihmannitabt des Reichspropaganbaamiesm 

Nönig“Seineſch Straße 38, zu ftellen, die die Ausſer⸗ 

tigung der Ausweiſe beim Neihspropagandaamt ber 
anfragt, Bis zum Gintreffen Bier Ausweiſe ſtellt die 
Fee Lihmannitabt des Reſchopropagandgamles 
den In Frage Lommenden Here vorläufige 
Ausweise aus, Sie erhalten ferner eine weiße Arm. 
binde, die mit dem Stempel des Reichspropaganda⸗ 
amtes verſehen tft. Bel künftigen Beranſtalkungen 
werben innerhalb der polizeilichen Abſpertung 


l 'hötographen zugelaſſen werden. 
Litzmann habt, ben 18, März 1941. 
Der Polizelpräfibent 


Achlung, Nürtwanderer! Wolhnnien- 


Salisien- und Rarewbeulſche! 

In, der Zeit vom 24. bis 20. März 1041 findet. in 
de, Mäumen der Dienfiftelle des 
Ja gere Städtischer 
fabt, Gölageterftzafe 16, 1, ie ae 
Litmannſtadt wohnenden wolhynzen., gallzlen. und 
matembeutichen Nüdwanberer fg ede au der. Im 
Dltober vorigen Jahres ftatigefundenen Erſa fung 
nicht erfhienen find. Demzufolge haben ſich (ämtliche 
nach nicht erſaßte Nüdwanderer zu dieſer Nach. 
erhebung undedingt einzufinben, da fie ſoun der 
Nachbelkeuung durch den Stäbliſchen Einſatz verfuftig 
ehen. 

Lehe Hnushattunnsvorftände, ober fofern diefe vers 
hindert find, deten geſetzliche Vertreter haben ſich 
ben nadlishend, angeführten Bellen, einjufinbent: 

Montag, 24.3. Buchſtabe A, B., C. B. € 

Dienstag, 2. J. „ , O, d. . 

Mittwoch. „ M. N. DR 

Donnerstag, 2 Ju, K. 6, Sch, St 

Areitag, 2 T. u. W 


samstag, 29. x 5 3. 

Die etlichen Dienftflunden find an den genann⸗ 
ten Tagen von 8,90 Uhr bis 17.40 Uhr. 

Abet folgendes wird Austunft verſan 

Namen, Aller und Rücwanderexausweis Run mer 
aller Kamilienmilglieder, Berufsausbildung, Berdienſt 
und Arbeitsstelle eines jeben vollberufstätigen Fa⸗ 
Milienmitgliedes ver der Umfiebfung und feht, Ums 
It eigener Belriche vor der Umfleßtung und let, 
er zu mel, 


15 
tätig 


und 


nur 


Se alen 


zu 


nicht aufgenommen und kann damit Rechten verluſtig 
gehen, die ihm als Rligwanderer zustehen. 

Diefe Erhebung erſtregt ſſch nur auf die im 
Stadigebiet Lihmannſtabt waßhnenden wolhynlen⸗, 
galizien⸗ und narewdeulſchen Rückwanderer. 


Der Höhere 4%. und Woltzeiſlührer Warlhe 
Slädtiſcher Einſaßz 
gez. Dietrich 
6. Oberſturmbannführer 


Müttgabe der Fragebogen 


Sämlliche Firmen des Kammetbezirkes, die bie im 
Februar Überfanbten Fragebogen noch nſcht ausgefüllt 
urlidgereicht haben, werden erjuht, dleſelben bis 
päteſtens 22, 0 1941 in den Veſitz der Kammer 
e au laffı 


en, Die Feng en werben als 
ſtatiſtiſche 1 dringend benötigt, 

Sofern ſich bel der Ausfüllung der Fragebogen 
weifel. ergeben, erteilen wir in immer 10 unſerer 
ienfftelle bereltwilligſt Auskunft. Dortfelbft können 

die Fragebogen auch perfönlich abgegeben werden. 
Aümlliche Firmen der Induftrie, des Handels, bes 
Bantens und Verſicherungsgewerbes ſowſe bes Ver⸗ 
tehrs« und Gaftftältengewerbes, die feinen Gn 
bogen fern erhalten haben, bitten wir, in Zims 
mer 10 unjerer Dienftftelle einen Vordruck abzuholen 

und ebenfalls alsbald ausgefüllt zurückzureichen. 
Induſtrie⸗ und Handelskammer 


Bezirtsſtelle Litzmannstadt 


Ellern, aueſchnelden und aufbewahren! 


Die Syrechſtunden der Abt. Berufsberatung (Be. 
zufsberatung, Vermittlung von Lehr, Ankern. und 
ionftigen Mus pildungsſtellen fowie Arbeitsftellen für 
ugenbfiche) find nunmehr für Litzmannſtabt und 
Ütmgsbung wie jolgt neregeit: 
Dentfche, männl. und weibl., jeden Damen und 

teitag von 8 bis 12 und von 14 bis 16.30 Uhr. 
Polen, männl. und weibl, 25 Dienstag und 
erer deer bie 12 uhr. 

Außerhalb dieſer Zelten i keine e e 
möglich, Nusgenommen find Betriebsführer; für dieſe 
id die Spfechſtunden täglih von 8 bis 16 Ahr; 
jonnabenbs bis 11 Ahr, 

Arbeitsamt Ligmannftadt, Abiellung Berufsberas 
tung, Hermann-Böring-Sltahe 24. 
Kernruf: männl. 10414, weibt. 1041. 


Gefehfsiehiehen bei öglerz 


Auf dem Sionborlibungspfak norboftwärts Me 
finden im Verlauf der 2. Hälfte des Monats März 


1941 folgende Geſechteſchießen fait! 

a 9.10.3 13.00-16.00 Uhr 
18.00-11.00 u. 18.00-18.00 Ahr 
Al 18.00 


18. 
13. A N 
17.00-11.00 u. 13.00-16.00 Uhr 
Freitag, d. 25.5. 4 8.00-12.00 u. 18.00-10.00 Ahr 
Die durch den gefährdeten Raum führenden Wege, 
und zwar: 
Fahrweg Ale — Jezewo — Kebliny 
czawin — Jezewo, 
Flint — Strumtand und 
Macſeſow — Dabromfa 
werden in den oben angegebenen Zelten durch Poſten 
jeſperrt, deren Anordnungen unbedingt Folge zu 
eitten If. 
Litzmannstadt, den 18, März 1941. 
Der Landrat 


Donnerstag, 


en die Wohnungslage. 
Were versäumt ſich zu dbleſer Se 
den, wird in die abſchlleßende Rüdwan) ererfartel 


— Kreispolizeibehörbe — 


Sandelstenifter 


Für die Angaben in () wird eine Gewähr 105 
die Michtigteit ſeitens des Regiſtergerchts nicht 
übernommen. 


Amtsgericht Lihmannſtavt, den 19. März 1041, 
Neneintragungen 

. „Hugo Adler, Strumpſwaren⸗Groh,. 
Cibmannfiadt,  Geihäftsinhaber dach 


e Dir Hildegard Adler, geb. 
t Prokura erteilt, 


Litzmannstadt, den 13. März 1041. 

5, R. A. 128, „Julius Rleſe, Litzmannstadt Sal 
mit Baummoll len und Verwertung. Geſchäfts⸗ 
inhaber Julius Rief in Litzmannſtadt. 


ann 
handlung“, 
Able, 
Schmetel, 


Veründerungen 

Li l den 19, März 1941; 1 
. R. A. 126. „Striderei Arlur Bariſch“ Litzmann. 
t Wiihelm, Caſttoft: Straße, 07, Herftellung und 

eririch von Wirkwaren. eſchäftsinhaber Artur 
Bariſch, Lee Die Firma hleß bisher; „Cal 
tomita — Wirkwarenfabrif“, Die Prokura des Czeflaw 
Gaajkowfti ſſt erlofhen, 


Litzmannſtapt, den 14. März 1941. 


H. N. A. 200. „Hermann Saupe, Lihmannftabt. 
Verlauf von Baumwollgarnen, Der bisherige eſell⸗ 
idiafter Hermann Saupe ift alleiniger Inhaber der 
Firma, Die Firma, 5 daher von „Hermann Saupe 
& Co.“ in „Hermann Saupe“ abgeändert. 

Löſchung a 

Amtsgericht Litzmannſtadt, den 4. Dezember 1940, 


N. B. 1962, „Induſtrie⸗Oſenbau, Geſellſchaft mit 


Jungsbeſchluß aller Geſellſchaſter vom 12. Auguſt 1940 
it das Vermögen der Geſellſchaft unter Aueſchluß der 
Siguibation auf die offene Handefsgefeilfhaft „Kale 
und Wunderlich, Industrie Ofenbau“ in Limannitadt 
übertragen worden, welche das Unternehmen fortführt, 


dwangsverſtelgerung 
Am Donnerolag, dem 20. März 1941, vormittags 
10 Uhr, verfteigere id) ma gegen ſofortige 
Barzahlung, hier, Hermann⸗Göring⸗Straße 89, 


1 Kraftwagen P. K. W. Polſti Fiat, 
Mihatit, Gerichtsvollzteher 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Lithmannſtabk 


Nr. 6/1. Erhebung der Elektrtziläts⸗Steuer 
im &tadikteis Litzmannſtadt 

Auf Grund des Belhluffes des Oberbürgermelfters 

vom 4. März 1941, wird die Elektrizitäts« 

ftewer im Jahre 1941 in Höhe von 12,5 vom Hun⸗ 


dert des Verkaufspreiſes erhoben. 
Litzmannſtadt, den 14. März 1041. 


Det Oberbürgermeiſtet 
— Steueramt — 


befdhtänfter Haftung“, Cihmannftadt, Durch Unmande | 


Nr. SAL 


ebendmittelsuteilung 


ie die Zeit vom 24. g. bis 90. 8. 1041 komm 
nachſtehende Lebensmittel zur Verteilung: 


Note Karten für Moltereierzeugnille 


52 


— 300 2 
50 K 


— 20 Bent ober Margarine 
2 Eier 


te Lebensmittelkarten 
Zuder 
Tomalenmart 


2 — 125 8 Kunſthonig 

100 g Marmelade 
K 150 9 Nährmittel 
je nach Vorhandenſein! Grilße oder 


05 oder 
deln. 


Gelbe Karten für Molkerelerzeuguſſſe 


Nr. 29 — 62,5 g Margarine 
1 Ei 


Gelbe Lebeusmitteltarten 


Nr. 
Nr. 


10 — 20 K 
20 — fen e 


juder 
unfthonig 


100 8 Marmelade 
50 K Grü 


Des Anfpruch, auf Margarine alt Buller ficht I 


dem Deutschen zu. 


dun Einperneßmen mit, bem, Heihsnähsftand f 
Zucker als Mangelware erklärt worden, L 


Es ift daher 
weder frei zu ver 
kaufen bzw, abzun 

N N 
tegelungslttaforbn 


Der Einzelhande! 


verihiebenen Sor 
ſtände einzuteſſen 
mäßig und ge 
verſtößßſt, macht ſich 


Die Ausgabe 
Dal. 


Der Anipruch auf Mushändi 
rufenen Lobensmittel, wie 
Mangelware in Lebensmitteln und Obft, er 
dem 90. März 1941. 

Auf den Käufer darf fein Zwang ausgeilbt 
den, jebe in der Bekannemachuug das 
und Wirlichaftsamtes angegebene Ware abzunen 
Ebenſo iſt es unzuläſſig, den Einkauf einer 


verboten, Zuger ohne Wee 
tauſen bzw. abzugeben, noch kel 8 
nehmen. N 


ergehen werben nach der Verbrauch 


ung geahndet, del 
hat die, e in 
timenten nach Wahgabe feine (iM 
und alle feine Kunden ate geh 
Wer hier 


erfolgt ab Montag, den A. mi 
fümtticher ale 


un, 1 
ech. e m 


echt au beliefern. 
Itrafbar, 


wel, 
Ehnährunde, 
We 


eh von der adde aner ee abhält 
N 


zu mai 4 
Ligmannftabt, 


den 19, März 1041. 
Der Oberbiirgermeillet g 
Ernährungs» und Wirte 


Große Auswahl 


Alkordeons, Blas, 
und Zuplinstrumenlen 
Zubehör und Teilen 


Rigaer Musikhaus 


Adoli-Hitler-Straße 19 
Rut 1820-80 


Verlangt 


in Gajtitätten und eng 
die ihmannftädter Belt] 


\ 


ften fr 
euer⸗ 
echt 


tenner 
aller 


tie ein, 
il 


dt ges, 


us R 
atzeitl 


handlung, 


Zielke 


auſen 
11¹ 0 

‚Gemiller 
elde 
ichnktill, 
id Kräne 
ahl 


jegtl| 


ttet gegen! 
n einschl. 


u: 


Oo. 
Rosmelih, 


ne. 
ſtrahe l, 


rumente 


uanſun 
te elle 
sucht, 


lotabrik 
late. 7 2 


nille 


iter fehl l 
näheftand. IR 


Wenge 
non fe 


Verbrauch 


neh“ 
gabe In A 
b feiner 
1 e 


der Herne 
on 2. Nö 


6. 
tier aul 
nac 
1e 


Ind 

‚ögeilbt BR 
che, 
aba neh 101% 


er M 
ten ode 


ermeiſter u 
— 


swahl 


„Blas, 
umenten 
rollen! 


ikhaus 
itrane 19 
0 


Am 16. März 1941 verſtarb plötzlich unſer lieber 


Artur Thiele 


der als langjähriger Vorſitzender des Deutſchen Schulvereins zu L 

im beſonderen 110 

kommenden Eifer gedient hat. 
Wir werden ihn und die Treue ſeiner unermüdlichen Arbeit f 


erem Deulſchen Gymnaſtum während ſeiner ſchwerſten Ze 


odſch der Sache der deutſchen Schule unſeres Gebiets und 
it unerſchrocken und mit einem aus heißem Herzen 


ür unſere Schuljugend nicht vergeſſen. 


Der Vorſtand des Deutſchen Sthulvereins. 


ewahren. 


Nadel eingeſeßt. 


Am 16. März 1941 verſchled plötzlich unſer Vorſtandsmitglied, Herr 


Artur Thiele 


Der Verſtorbene hat ſich mit feiner ganzen Perſon für die Ziele unferer 
Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken 


Evang, phllantropiſche Goſellchaſt 
zu Lismannltadt 
Der Vorſitzende 


Herr 


Nabruf 


Am 16 März 1041 verſchled unſer ehemaliger Vorfſigender des Auſſichtsrates, 


Artur Thiele 


Der Verftorbene ftand im ſchwerſten Kampf um deulſches Kulturgut als treuer Ka⸗ 
merad und Mitarbeiter in unferen Reihen, 


T 


Er wird uns unvergeſſen bleiben. 
Deutſcher Theaterverein 


halia“ 


Am 16. März 1941 verſtarb der Beſtatter 


Oskar Weidemeier 


In dem Verſchiedenen verlieren wir einen Förderer des Deutſch⸗ 
tums und des hieſigen Beſtattungsweſens. Wir wollen beffen Andenken 
ſtets in Ehren halten. 
Fachgruppe Beſtattungsweſen 

in der Reichsgruppe Handwerk 


Die Beftattung findet am Mittwoch, dem 19. März, um 15.30 Uhr 
von der Leichenhalle des alten evang. Friedhofes aus ſtatt. Rege Teil⸗ 
nahme der hieſigen Beſtatter iſt erwünſcht. 


zu erſchelnen. 


St,Johaunte,Wemelnde zu Litmannſtadt 


Um Sonntag, dem 16, März, verihteb plötz⸗ 
lich unſer kangläbriges Mitglied, Here 


Artur Thiele 


Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Die Gönger und, palfinen Milgtieber merben ag In 
der Trauerfeier Mitwoch, den 1: * 
in der Aulg der Staatl. Oberschule, Hermann Göring Sir. 88, 


Kirchengeſangveteln der 


Der Vorſtand. 


März 1941, um 15 U 


Lihwannjtäbter Allmaterials 
handlung Lauft ständig Mlteijen, 


Aba wich 040 abgeholt. 


Agel atte Maſchnen. 
al 


messene Hasläaser its DI. 


Bettfedern 


Lumpen, Papier. 


hmibt, Sir. der 8, Armies 21 


Schrott und Metall, 


Nadritabbrüüde, kauft Nändig 
Otto Manal 
Mun 


Kanfe jodon Posten 


Angebote an 


Ludwig Kuk 


Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 47 


Am 18. März d. J. verſchied unfer langjähriger Reigermeiſter 


Otto Jäckel 


im Alter von 48 Jahren. 

Wir verlieren in ihm einen unſerer beſten Arbeitskameraden, 

deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 
Die Betriebsführung und die Geſoloſchaft 

der Firma K. Reisfeld AG, in komm. Verwaltung 


um 15 


Die Sporttameraden nehmen vollaählig an der am Mittwoh 
hr von der Aula der Stag tl. 
Göring ⸗ Str. 60, Hatifinbenden Beerdigung teil 


MNachru 


Am Sonntag, dem 16, März 1041, verschied ganz uner⸗ 
wartet unſer langläbriger Ehrenpräles, Kamerad' 


Actur Thiele 


Seine außerorbentilden Berblenfte um unſere Sache 
werden wir Ihm nie vetgeſſen. 


Sporigemeinſthaft „Union 97“ 


Der Wemeluſchaftsſühret 


berſchule, Hermann, 


Raufe ſtändig 


N 


Schmerzerfüllt bringen mir hleemit ple traurige 
Lan auplen hat, am Dienstaj N 18, März, nach langem ſchwerem, Leiden unſeren Lieben 
iater, Schwiegervater, Grohbaler, Bri 


Alexander Erdmann Allrich 


un ulter von 73 Jahren in die Ewigtelt abzurufen. 


Die Beerdigung, findet am Donnerstag, dem 20, März, um 10 Uhr vom Trauerhaule, 
Engelſtrahe 1b, aus auf dem evangelischen Gehe 


uber, Schwager, Onkel und Couſin 


of in Rabegaſt ſtatt, 


Nachricht, daß es Pott dem Allmach⸗ 


Die krauernden Hinterbliebenen 


Aten, Walalaltan, 
und. Sühmalhine 


Ruf 24405. 


gebote unter 759 an 


kaufen geſucht, 
262 an die L. Zig. 


Samiffenanzeigen gehören in die Lismannptädter Zeitung 
Meppen 
704 2 3 


‚Shlafzimmereinrihtung 
F Birke ober 
ge 


1 Schrelbtiſch, 3 Stühle, 


Kaufgeſuche 


„ Anal und 
* Worjellan, 
Felle, Möbel und Teppiche. Kaffee 
und Gpelfelerpiee, Gabeln, Meller, 
Aten Wanbieler, Sauren, Kun. 
gegenltände, Brleimazten, Bilder 
ande en Daten u 
tammaphone, Harmonika, Mando“ 
eule Schreib. 


strache 4, An- und ee 


Emil Rotbberg 


ie 


Gut erhaltener Plattenſpieler zu 
Angebote unter 


Gen it 2 lederne Klubſeſſel und 


0 mal, 
nl. An⸗ 
ole unter 757 an die L. Ztg. 


In Tuben zu 35 und 60 Pig. 


el. 


1. Klel⸗ 
derſchrank mit Wzſchefach, 
1 Chaifelongue, neuwertig oder 
gut erhalten, zu kaufen, seh 
ngebote unter 752 an dis L. 3. 
5 Kilo Rotklee-Samen gegen gute 
Bezahlung zu kaufen geſucht. Uns 


WIR SUCHEN 


votort einige gebrauchte gut 
erhaltene Fahrräder 


ZU KAUFEN 
Angebote an die Ver- 
triobsleitung der I. 2. 
Adolt-Hitler-Straße 80 
II. St. Rut 164 45 


ol 


Flaschenspulmaschine 


auf 16 Winden In gutem 
Zustande zu kaufen gesucht. 
Gofl/Angeb. unter 10 an dle L.. 


‚Hua 

er 

En! 
Entlaujen 10 


Welbl. Modell für Aktſtudien 
geſucht. 
zwiſchen 17—19 Uhr, 
Schrelbmaſchine gegen gute Ber 
110 A Wochen zu leihen 
ee 15 N unter 777 an 
die L. B 


Mar Meien:Strake 5. 
20560 


20502 
Geluche werden ange 
igt Fr⸗Goßler⸗Stt, 70, W. 5. 


pfangsſtunden 14—15. 20542 


Brauner 
Dobermann 


am 17. Mürz entlaufen. 


Nachricht erbeten unter 
Bernzuf Rr. 107,06 


ſbrlkräume, ca. 800 qm, mlt 


jampfheizung, auch in den Vor 
arten gelegen, zu pachten geſuch! 
Angebote unter 708 an die S 


Autoverkauf. 
1.1, 80.000 km gel,, zu verkaufen. 
Angebote unter 771 an die L. Z. 
9. Röhren⸗Radio, 
120 RN zu verkaufen, 
unter 780 an die L. Ztg. 


t. 
3. 


Steyr « Limoufine, 


ebraudht, für 
Angebote 
20504 


SCHROTT 
METALLE 
debe tu ang 
tauft ſtändig 
Lihmannſtädl. 
All und 
Melall- Bande! 
Buſchlinte 50 
Ruf 122.00 


„ Alg. 


20531 


el 
tal, . 


Drogerie Obel, Abe 


2 tadellos erhaltene 


Kassenschränke 


Hohe 2,07 m, Breite 1,20 m, Tiefe 0.7 m 
L. k. L., Flottwollstraße 5, Fernruf 180.87 


Hau 


Rubolf⸗Heß⸗Strabe 5% Drogerie Senult, 


verkaufen 


mmugen, Mbjpannung, Mäte 
Berommenbell, Kopforuf, 
teit, Gemütoveritimmung werden ol 


1 And Säulnfsprobutte im Wegen, Darufandt 
v ce gultenden Alam fann man heute wirtungse 
voll benennen durch die ſehr Park ablordierende (aufjnugende) 


Dr. ph. Hänle's Heilkrafterde Sandirei 


Ein fein, weldes, gelhmnalt. Buloer, Pagang 1.15 und 1,10 N, 
5 


togerſe Keil 


ate eerjtrale 1 


1. Str. 187; 


Spielplan der Atzmannſläter Filmihenter von heult 


+ Sur Jugendliche erlaubt ++ Fur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


16.15, 18,00, 20.30. 


Der WER, Krimlnalrtim ie Terra 
Falſchmünzer 


Bern. Speelmans Lolte Koh 


Bulclinie 125 See 2. 


Hanf 1 Paul Richter in 


Der laufende Berg 
nach dem bekannten Roman 
von Ganghofer 


Eur Muse 


Erahaufen 


Magda Schneider und 
Heinz Engelmann in 


Am Abend auf der gelbe 


Palladium 


Gloria 
Kubenderfiftr. 7476 | Wöhmilhe Line 10 


16.30, 17.80, 19.50 15.80, 18.00, 20.80 


18.00, 2000 


15.0, 17.50, 10.00 16.00, 18.00, 20.00 


Heimat““ 


mit Zarah Leander 


Corso 
[-Ehtagetexkrahe204_ 


Kabarett Restaurant 


HEUTE ab 20 Uhr TANZ 


Im Programm 


4 6 Olanders, 2 Vanmolis, Helga 


und Viktor Serofl, Mira Pel 
Telefunken-Orchester 


Gerd Gerald 


Mit Beginn ber 
Wochenſchau 
tein Einlah mehr 


Metall- 
und Gummistempel 


fix Behörden u. Induftrie 


Artur Kepler 


Litzmannſtadt 


Spinnlinie 91. * Bernzuf 133.05 


Das Lied 
der Wühte 


Mai 
Köntgepelnziäfte. 40 


Wunsehkonzert * 


Mimosa 
Buldlinte 178 


‚Theater zu £ihmannftadt 


städtsfne Duhnen 


Beinz Friedrich von Homburg 
Ausverkauft 


Donnerstag: 20.00 Seampele 


Manos Flügel 


wenig gebraucht, erſttlaſſige 
Fabritate, empfiehlt 


E. & St. Weilbach 
Adolf Hitler Straße 154. 


15.80, 17.80, 19.90 15.80, 17:30, 19.50 


Mein Mann darl es 
nicht wissen 


Birtihaltstammer Wartkeland 


Unterabteilung: Gnftftätten, und Beher 


bergungsgewerbe 
Kreisgeſchüftsſtelle: Utzmannſladt 


Die für Donnerstag, den 20. 3. 41, um 19,90 Uhr 
ſtattfindende Verſammlung fällt aus und wird 
auf einen ſpäteren Termin verſchoben. 


Wirtihaftsgruppe 
Gatjtätten: und Beherbergungsgewerbe 
Kreisgeſchäſteſtelle Ligmanuftadt 


Die neuen vorſchriftsmäßigen 


Grundftügejcjilder 


find vorrätig. Zu haben in der 
Druckerei 


der 
Litzmannſtädter zeitung 
Formularverkauf 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 
Fronthaus rechts 


Luftschutzrollos 
zugel. RL. 840/206 

Lieferant von Behörden 

und Industrie Verlan- 

ben Sie Kostenanschlag 


Rollofabrik 
Bruno Matthes & Oo, 
Hamburg-Altona 1 


Geſucht wird vom Fachmann, 


Kapitaliſt 


zwecks Gründung einer Selben ⸗ 
weberel. Angebote unter 765 
an die Cihmannftäbter Zeitung. 


Lohnspinnerei 


12 bis 16 mm Zellwoll⸗ 
garn, zu vergeben. 
Angebote unter 776 an 
die Litzmannſt. Zeitung 


Kauritleim 


und andere bewührte Kaltlelme 
bequgiheinfrei. Haut. u. Knochen. 
lelm gegen Bezugſchein Liefert 
Erich B. Neumann, Poſen, 
Tiſchlereibedarf, Schlietzſach 210 


Induſtriewerke 


für Filzfabrikatlon AG. 
Litzmannſtadt 


Schlußbilanz zum 30. Juni 1940 


Attiva: Maſchinen und maſchinelle Anlagen Ar 108 57077 
Geſchäfts⸗ und Betriebsausſtattung RM 1175,04, Rohe UN 
Hilfsſtoſſe Rt 49977,16, Halb: und Fertigerzeugmil 
RM 58 264, 40, Schuldner MM 48 201,00, Kaffe m 32720 
Banken RM 4 899,96, Beſitz⸗ und Proteſtwechſel Nun en 
Depoſiten in Wertpapieren An 650,—, Wertpapiere in N; 
pofiten Nu 650,—, Verluſt für das Gefhäftsjahr 108% 
Ant 20 227,92, Insgeſamt Aktiva An 950 056,51. 

Paſſiva: Aktienkapital RM 200 000, —, Geſetliche Rücklagel 
RM 2 801,18, Abſchreibungen s 40.389,71, Atzepte t 8.009,89 | 
Gläubiger RN 91 212,20, Dividende 1938/39 N 12 000,1 
Ausgegebene Depofiten in Wertpapieren A 650, —, Ins. 
geſamt Paſſtva t 350, 056,51. 

Obige Bilanz wurde durch die Hauptverſammlung der UHR 
näre angenommen und beſtä tigt. EN 


6roßes Wohn- und Geschätsgrundstück In D. / $. 


mit gr. modern ‚elngerichtatem Cale, beste Lage 
in Großstadt mit 


Weinrestaurant und Konditorel 


en- m Sitzplätze, Jotstmieto — 100 000 jährl., 

Hoh Wort, ca, 700000, Anz. cn, 800.000, Preis 

„Cate kann auoli verpachtet werden mit, 

l. 8000, Inventar wird mit vorkauft oder Kau- 
tion. gestellt 


m Reimann 


Immobilien / Hypotheken 
Breslau V, Muſeumplatz 9, Ruf 21245 


Dichtungsbahnen 
Bitumenklebemasse 


für Brücken- 


und andere Isolierungen. 


Kurzfristig lieferbar 


tat, Kartoffel 
Dämpfanlagen 


6, 8 und 10 Ztr. 


fahrb. Kartoffel 
Dämpfrolonnel 


2 Schlagmühlen 
Landw. Kreisgenossenschaftatast, Kallsch - fn. l 


Roparaturwerko in Spatenfolde und Schwarzau 


NEUZEITLICHE 
BELEUCHTUNGSKORPER 
FOR ALLE ZWEOKE 
RUNDFUNKGERATE 
NUR IM FACHGESOHÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 168-17 


(Pfannen, Falzziegel) naturrot und 
engobiert, in größeren Mengen ſo⸗ 
fort lieferbar. Angebote unter Fr, 
35809 an Ala, Berlin W. 35. 


Ab Werk an Großhandel und Industrie sofort lieferbar: 


Glas- und Gebäudereinigung 


Wir reinigen: Schau., Fabrik u. Wohnungsfenster, Glasdächer, 
Glasdecken, Parkettfußböden, Linoleum, Ölwände, Öldeoken. 


Ruf 128-02 l 


Buschlinfe 89 


in. A. u. H SCHUSCHKIEWITSEN 


Speisesalz, Mahlung 0,1, 2 und 8 
Tafelsalz, Körnung 0 (Sichtersalz) 
Paketsalz in /- kg- Packungen 


Für die Landwirischaft: 


Viehsalz ma Lecksteine 
Zum Salzen von Häuten und Fellen und ferner für die Industrie 
Gewerbesalz 


A. Graichen, Posen, Wilhelmplatz 8, Ruf 1701 


Sagen Sie uns bitte Beſcheid 


wenn Sie eine An melge 8 ‚eben wollen. 
Unjer Vexlagsverkreter ſucht Pie gern auf. 


Rufnummer 11111 


Wand,, Badezimmer-, 
Rasier- u. Hand- 


SPIEGEL 


Landwirtschaftliche Warengenossenschaft, Löwenstadt 
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